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Montags den 16. July 1827. 


Auf Sr. Königl. Majeſtät von Preußen ie. u. 


allergnaͤdigſten Special⸗Befeßl. 


Brela ſ ch e 


auf das Intereſſe der Commerzien der Schleſ. Lande eingerichtete 


Frag⸗ und Anzeigungs⸗Nachrichten. 


— — — *. —— —ä—i 


N Zu verkaufen. 1 

„) Bteslau den sten Juni 1827. Auf den Antrag des Ober⸗Landesge⸗ 
richts⸗Caleulator Hoben, fol das dem Cichorienfabrikanten Bober gebörige, und wie die 
an der Gerichtöftelle aushaͤngende Taxaus fertigung nachweißt, im Jahre 1826, nach 
dem Möterlaltenwerthe auf 2304 Rthlr. 23 gr. 9 pf. nach dem Nutzungsertrage 
zu 5 pro Cent aber auf 1958 Rthl. abgeſchätzte Grundſtück No, 56. auf dem Mas 


thias⸗Elbing im Wege der nothwendinen Sub haſtation verkauft werden. Dem⸗ 


nach werden alle Beſitz, und Zahlungsfähige hierdurch aufgefordert und eingeladen, 
in den hierzu angeſetzten Terminen, namlich den 14. Septbr. und den 14. Novem⸗ 
ber 
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ber d. J., beſonders aber in dem letzteu und peremtorifchen Termine den 15. Jas 
run k. J. Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Kammer ⸗Gerichtsaſſeſſor Tei« 
cett iu unſerm Partheienzimmer No. . zu erſcheinen, die beſondern Bedingun⸗ 
gen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu veinebmen, ihre Gebothe zu 
Atotokoll zu geben und zu gewärzigen, day deinnachſt, in ſofern kein ſtatthaſter 
Widerſpruch von den Intereſſenten erklart wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
Beſtbiethenden erfolgen werde. Uebrigeus ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kauf 
ſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden 
Forderungen und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production 
der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. 
Das Königl. Stadtgericht. v. Blaukenſee. 
) Winzig den 2. Juli 1827. Zum öffentlichen Verkauf der auf 172 Rth. 
10 fgr. taxirten Freiſtelle und Fiſcherey zu Dahme No. 19., ſteht Termin auf 
den zyten September c. Nachmittags 3 Uhr 
in Dahme an. Zahlungs faͤbige Kaufluſtige laden wir unter dem Bedeuten vor, 
daß dem Beſtbiethenden der Zuſchlag nach Behebung der etwanigen Anfdude ers 
folgt. Das Laudrath Kierſtein Dahmer Gerichts amt. 

„) Neurode den 2ojten Juni 1827. Von Seiten des unterzeichneten Koͤ⸗ 
nigl. Gerichts der Stadt Neurode wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht: 
daß der zur Tuchkaufmann Wenzel Woiffſchen Concursmaſſe gebdrige Garten, 
und die in Haumberge hierſelbſt liegenden Aecker nebſt den zu denſelben gebörens 
den Scheuern, welche nach der in unſerer Registratur oder dein allyier ausban⸗ 
genden Proclama einzuſebenden Tare auf 5763 Rib. 20 125 abgeſchaͤtzt find, oͤf⸗ 
fentlich verkauft werden ſollen. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungs faͤhige 
durch gegenwärtiges Proelama öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in eiuem 
Zeitraum von 6 Monaten, vom 11. Juli angerechnet, in den hierzu angeſetzten 
Terminen, namlich den 10. Septbr. und den 10. Novbr., beſonders aber in dem letz⸗ 
ten und peremtoriſchen Biethungstermine den 11. Januar 1828. Vormittags um 
10 Ubr in umferem Gefchäftslocale in Perſon, oder durch gehörig informirte und 
mit gerichtlicher Specialvollmacht verſehene Mandatarien zu erfcheinen, die befone 
deren Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernebmen, 
ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß demuachſt, in ſofern 
kein ſtattbafter we} von den Intereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag und 
die Adjudication an den Meiſt; und Beſtbiethenden «w’olgen werde. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 

„) Breslau den 24ſten Junt 1827. Die ſub Mo. 17. zu Schos⸗ 
nitz bei Conth gelegene den Heinrich Urbanſchen Erben gehörige mit No. 
17. bezeichnete auf 150 Kthl geſchaͤtzte Dreſchgärtnerſtelle fol theilungs⸗ 
balser in termino peremtorio den Öfen Seotor. d. J. Nachmittags um 
2 Uhr in der Behauſung des unterſchriebenen Juſtitiatii (Weſſergaſſe No. 1) 
oͤffentlich an deu Meiftbiethenden verkzuſt we den. Zahlungsfaͤhige Kaufe 
fuftige werden dazu mit dem Bemerken eingeladen, daß die Taxe in dem 
Getichtskretſcham zu Schosnitz ausgehangen if. 

Das Freihertl. v. Sauerma Schosnitz und Romberger Gerichtsamt. 
f Wanke. 
Hirse 
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1 Hirſchberg den iſten Juli ep} Auf den Antrag mehrerer Perfonclz 
Gläubiger, ſoll das zu Tief⸗Hartmanuͤsdorf ſub Nro. 84. belegene, und auf 
790 Rthlr. 10 ſgr. abgeſchaͤtzte Gottfried Friebeſche Bauerguuh im Wege der 
Execution zum Öffentlichen Verkauf an den Meiſtbietbenden ausgeſtellt werden. 
Zu dieſem Behuf iſt ein einiger peremtoriſcher Biethungs⸗Termin auf = 
den 17ten September . Vormittags um 11 Uhr 
auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Tlefhartmanns dorf vor dem Juſſitiario ange⸗ 
ſtzt worden, wozu zahlungsfaͤhige Kaufluffige mis dem Beifuͤgen bierdurh vor⸗ 
g laden werden, daß Taxe und Kaufsbedingung am angegebnen Orte einzuſehen 
u» zu erfahren find, und daß der Zuſchlag an den Meiſtbietheuden erfolgen fol, 
falls nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaͤßig machen. N 
Das Freiberrlich v. Zedlitzſche Patrimonial-Gerichtsamt von Tiefs 
a hartmannsdorf. Guͤnther, 
*) Brieg den i4ten Junf 1827. Das Koͤnigl. Land und Stadt⸗ 
gericht zu Brieg macht hierdurch bekannt, daß die im ſogenannten Ju⸗ 
dengaͤßchen hieſelbſt ſub No. 320; gelegene Scharfrichterei, welche na 
Abzug der darauf haftenden Laſten dem Materialwerthe nach auf 1604 Rtpl. 
19 fgr. dem Ertragswerthe nach auf 1820 Rıhi. gewürdiget worden, a 
dato binnen 3 Monaten und zwar in ter mino peremtorio den 15ten Dcıbr. 
a. c Vermitt. o Uhr bei demſelben öffentlich verkauft werden ſoll. Es 
werden demnach Kaufluſtige und Beſitzfaͤhige hierdurch vorgeladen, in dem 
etwäenten peremtoriſchen Termine auf den Staodtgerichts Zimmern vor 
dem ernannten Deputirten Herrn Juſtiz⸗ Aſſeſſor Thiel in Perſon oder 
durch gehörig Bevonmaͤchtigte zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und 
demnaͤchſt zu gewärtigen, daß erwähnte Scharfrichtereir 2 eſitzung dem Meiſt. 
Biethenden und Beſtzablenden zugeſchlagen, und auf Nachgebothe, im Fall 
nicht beſondere Umſtaͤnde eine Ausnahme noͤthig macher ſollten, nicht ges 


achtet werden fol. 
Koͤnigl. Preuß. Land» ud Stadtgericht. 
) Slogan den zoften Juni 1827. Der in der ehemaligen Zie⸗ 
gelgaſſe auf bieſigem Dohm belegene Gurten von circa 3 Morgen im Um⸗ 
fange, deſſen Werth als Ackerland auf 95 Rthi. und als Gartennutzung 
auf 232 Rtht. 15 fgr. gerichtlich gewuͤrdiget worden, folk auf den An⸗ 
trag der Coffetier Weickertſchen Erben im Wege der freywilligen Sub; 
haſtation öffentlich verkauft werden. Nachdem hierzu ein einziger Bie⸗ 
thungs Termin auf den »7ten Sepiember a c. an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle hieſelbſt angeſetzt worden, werden alle deſitz⸗ und zahlungs faͤhige Kauf⸗ 
luſtige aufgefordert, ihre Gebothe in dieſem Termine abzugeben Die 
Taxe kann bei dem unterſchriebenen Gericht inſpicirt werden, und der Zu⸗ 
ſchlag erfolgt mit Genehmigung der Intereſſenten. Zugleich werden die 
unbekannten Erben des verſtorbenen George Anton Machui wegen der für 

die ſen 
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dieſen auf demgenannten Fundo Rubrica III, loco r. eingetragenen 100 Kıhl. 
zu dem gedachten Termine unter der Warnigung vorgeladen, daß im Fall 
des Außenbleibens dem Meiſtdiethenden nicht nur der Zuſchlag ertheilt, 
ſondern nach gerichtlicher Erlegung des Kaufgeldes die Loͤſchung der ſaͤmmt⸗ 
lichen eing tragenen wie auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar 
der Letztern ohne daß es zu dieſem Zweck der Production der Inſtrumente 
bedarf verfuͤgt werden ſoll. f 
Koͤnigl. Juſtizamt des hieſigen vormaligen Dohm⸗Capituls. 

„) Neurode den 18ten Juni 1827. Von Seiten des Koͤnigl. Ge: 

richts der Stadt Neurode wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntaiß ge— 


bracht: daß das zur Kaufmann Wenzel Wolfſchen Concursmaſſe gehoͤr ge | 


unter No. 300 hierſelbſt an der Kunzendorfer Straße gelegene Haus, 
welches nach der in unferer Regiſtratur oder dem allhier aushängenden 
Preclama einzufehenden Taxe auf 1795 Rthl. Cour. abgeſchaͤtzt iſt, dfr 
fentlich verkauft werden ſoll. Demnach werden alle Beſitz- und Zahlungs⸗ 
fähige durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert und vorgeladen, in dem 
hierzu angeſetzten einzigen peremtoriſchen Termine den naten September 
Vormittags um 10 Uhr in unſerm Geſchaͤfts Locale in Perſon oder durch 
gehoͤrig iuformirte und mit gerichtlicher Spezial- Vollmacht verſehene Manz 
datarien zu erſcheinen, die beſonderen Bedingungen und Modalitaͤten der 
Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocol zu geben, 
und zu gewaͤrtigen, daß demnach, inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch 
von den Intereſſenten erklaͤrt wird, der Zuſchlag und die Adjudication an 
den Meift, und Beſtbiethenden erfolgen werde. 
8 b Koͤnigl. preuß. Stadtgericht. 6 
eld. 

9) Landeshut ben zten Juli 1827. Das unterzeichnete Koͤnigl. 
Land- und Stadigericht bringt hierdurch zur allgemeinen Kenntniß, daß 


auf den Antrag, der Bauer Joachim Benjamin Roͤmerſchen Erben, das 


denſelben zugehörige Bauergut ſub No. 40 zu Vogelsdorf, welches nach 
der in unſerer Regiſtratur, oder bei dem allhier und im Gerichtskret⸗ 
ſcham zu Vogelsdorf aushaͤngenden Proclama einzuſehenden Taxe auf 
2641 Mehl. 8 ſgr. 4 pf. abgeſchaͤtzt iſt, oͤffentlich verkauft werden foll, 
Demnach werden alle Beſitz- und Zahlungsfaͤhige aufgefordert, in einem 
Zeitraum von 4 Wochen in dem diezu angeſetzten einzigen und peremto⸗ 
riſchen Termine den Sten Auguſt d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem 
Herrn Kreis ⸗Juſtizrath Loge in unſerm Partheien⸗Zimmer in Perfon, 
oder durch gehörig informirte und mit gerichtlicher Special Vollmacht 
den⸗ 
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verſehene Mandatarien, aus der Zahl der Herren Juſtiz⸗Commiſſarien 
zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitaͤten der Subhaſta⸗ 
tion daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben, und zu 
gewärtigen, daß demnaͤchſt, infofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den 
Jatereſſenten erfikt wird, der Zuſchlag und die Adjudication an den 
Meiſt:; und Beſtbiethenden erfolgen fol, Er 

Koͤnigl. fand» und Stadtgericht. 

Breslau den gten Februar 1827. Auf den Antrag des Schneideraͤlte⸗ 
ſten Johann Joſeph Bürckner, ſoll das dem Zuͤchnermeiſter Johann Gottlieb Lan 
ger gehörige, und wie die an der Gerichtsſtelle aushaͤngende Taxaus fertigung nach⸗ 
weißt, im Jahr 1827. nach dem Matertaltenwerthe auf 2888 Rthlr. zo ſgr., nach 
dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber auf 3071 Rih. abgeſchaͤtzte Haus No. 1544. 
auf der heiligen Geiſtgaſſe im Wege der nothwendigen Sudhaſtation verkauft wer⸗ 
den. Demnach werden alle Beſitz- und Zahlungsfähige durch gegenwaͤrtige Bes 
kanntmachung aufgefordert und eingeladen, in den hierzu angeſetzten Terminen, 
namlich: den ı5ten Mai und den 13ten Juli, beſonders ader in dem letzten und 
peremtoriſchen Termine den ı7ten September c. Vormittags 10 Uhr vor dem Hrn. 
Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Bluͤhdorn in unſerm Partheienzimmer No. 1. zu ers, 
ſcheinen, die befondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt 
zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewärtigen, daß dem⸗ 
nächſt, inſofern kein ſtatthaſter Widerſpruch von den Intereſſenten erklart wird, 
der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbtetdenden erfolgen werde. Uebrigens foll, 
nach gerichtlicher Erlegung des Kautſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eins 
getragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letztern obne 
daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. 

Das Koͤnigl. Stadtgericht. v. Blankenſce. 

Breslau den aßſten May 1827. Von Seiten des unterzeichneten Ges 
richtsamtes wird hiermit bekannt gemacht, daß die ſub No, 8. zu Gleinitz Nimpiſch⸗ 
ſchen Kreiſes gelegene, ortsgerichtlich auf 148 Nihl. 27 fer, gewuͤrdigte Freiſtelle, 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation in Termine peremtorlo agſie Auguſt c. 

in der Canzley zu Groß ⸗Tinz an den Melſtbiethenden verkauft werden fol, Zab⸗ 
lüngsfähige Kauftuſtige werden daher hierzu eingeladen. Die Taxe iſt im Gerichts⸗ 
Kretſcham zu Gleinitz ausgebangen und kann zu jeder ſchicklichen Zeit in unferer 
Kanzlep eingeſeben werden. DR 
Das Gräfli v. Koͤnigsdorſſſche Gerichtsamt der Großtinzer rg 


Rn Wanke. 

Breslau den zten April 1827. Auf den Antrag der Beneficlal⸗Erben 

des verſtorb. Guthsbeſitzers Carl Friedrich Bittner iſt die Subhaſtation des in 
der Grafſchaft Glatz und deren Glatzer Kreiſe gelegenen Gutes Rengers dorf, der 
Schloßantheil genannt, 7 7 Zubehör, welches im Jahre 1826. nach der dem 
bei dem 7 Königl. Ober⸗Landesgericht aus haͤngend en Proklama beigefügten, 
u ae ſchickllchen Zeit einzuſebenden Taxe auf 22107 Mthl. 28 far, 3 pf. abge⸗ 
ir gt iſt, von Uns verfügt worden. Es werden alle zahlungsfaͤhige Kauftuſtige 
bierdurch aufgefordert, in den angeſetzten Bietbungsterminen, am 17ten Auguſt 
1807., am i7ten November 1827., beſonders aber in dem letzten eg am 

aoſten 


— 
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zoften Februar 1828. Vormittags um 10 Ubr vor dem Königk. Ober ⸗Landesge⸗ 
richtsrath Herrn Berglus im bieſigen Ober⸗Landesgetichts⸗Hauſe in perfou, 
oder durch einen gehoͤrig informirten und mit gerichtlicher Specialvollmacht vers 
febenen Mandatar aus der Zahl der biefigen Ober⸗Landesgrichts⸗Juſtiy-Com⸗ 
miſſarten, (wozu ihnen für den Jug etwaniger Unbekanntſchaft der Justiz Com⸗ 
miſſiens Rath Maſſelt und die Juſtiz⸗Commiſſarien Neumann und Bolzenthal 
vorgeſchlagen werden,) zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu verneh⸗ 
men, ihre Gebotbe zum Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag 
und die Adjudicatlon an den Meiſtbiethendeu, wenn keine gesetzliche Anfidude ein» 


treten, erfolge. 
i Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 
. Falkenbauſen. 

Bres kan ven 15. Februar 1827. Auf den Antrag des Realgläubraers, 
Ober Landesgerichis⸗Calcuſator Hoben, fol das dem Eichorlen Fabrikant Bober 
geboͤrige, und wle die an der Gerichtsſtelle aus haͤngende Taxaus fertigung nachtoet⸗ 
fet, im Jahre 7827. nach dem Materialien Werthe auf 17,484 Ribl 9 gr. 6 pf. , 
nach dem Nutzungs Ertrage zu 5 pro Cent aber, auf 18,280 Ribl. abcefhägte 
Haus Nro. 703 b. vor dem Odertbore an der Rofenthaler Straße, im Wege der 
notbwendigen Subhaſtatton verkauft werden. Demnach werden Beſitz⸗ und Zab⸗ 
kungs ſäbige durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert und eingeladen, in den 
blezu angeſetzten Terminen, namlich den 11. Juni 1827. und den 13. Auguſt 1837. 
deſonders aber im dem letzten und deremtoriſchen Termine den 15. October 13:7. 
Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Juſtizrathe Hufeland in unſerm Portheren⸗ 
Zimmer Nro. r. zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der 
Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protekoll zu geben und zu ge⸗ 
waͤrtigen, daß demnaͤchff, inſofern kein ſtatthufter Wider ſpruch von den Intereſ⸗ 
ſenten erklart wird, der Zuſchlag an den Meift« und Beſtdietenden erfolgen wer de, 
Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Eriegung des Kaufſchillings, die Löſchung der 
ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar 
der 9 — ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, 


nagt. Stadtgericht Hieiger deſden -. Blankenſte- 


JZaobten den azſten April 1827. Von dem Königl. Lands und Stadt⸗ 
gericht wird hierdurch bekannt gemacht, daß die auf 300 Rthl. dorfgerichtlich ger 
würdigte Anton Fiedelſche Haͤuslerſtelle No 16 zu Krotzel Schweidnitzſchen Crei⸗ 
ſes, im Wege der nothwendigen Subhaſtation in dem bierzu anberaumten perem⸗ 
toriſchen Termine den azſten Auguſt c Nachmittags um 3 Ubr oͤffentlich an den 
Meiſt ⸗ und Beſtbiethenden verkauft werden ſoll. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 
luſtige werden daher aufgefordert, zu dieſem Termine in der Kanzley bieſelbſt ſich 
einzufinden, ibre Gebotbe abzugeben und den Zuſchlag dieſes Grundſtuͤcks, wenn 
nicht eee e eine Ausnahme zuldfig machen, zu gewaͤrtigen. Die 
Kaufsbedingungen werden den Licltanten in dem anberaumten Biethuugstermine 
bekannt gemacht werden. Die Taxe des Grundſtücks iſt an biefiner Gerichts ſtarte 
und in dem Kreiſcham zu Krotzel zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſeben 

Königl. Land: und Stadtgericht. 
Fran- 
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Frankenſtein den uten May 1827. Im Wege der nothwendigen Subs 
baſtation wird die zu Groß⸗Wilkan bei Nimptſch belegene Gottlieb Goldammer⸗ 
ſche, ortsgerichtlich auf 325 Rthl. taxirte Dreſchgaͤrtuerſtelle No. 38. in Termino 
den ıften September d. I. au den Meiſtbiethenden verkauft werden. Kaufluſtige, 


Beſitz- und Zahlungsfähige werden daher hierdurch vorgeladen, in dieſen Termine 


des Nachmittags um 2 Uhr auf dem herrichaftlichen Schloſſe zu Groß ⸗Wilkau 
zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und hat der Meiſtbiethende den Zuſchlag 
zu gewärtigen. Gräfl. p. Pfeil Groß⸗Wilkauer Gerichtsamt. 


Groͤgor. 
Guttentag den Zoſten May 1377: Auf den Antrag der biterbllehenen 
Erben, fol das zum Nachlaße des Anton Skewronnek gehörige, zu Sternelig fub 
No. 3. des Hypothekenbuches belegene Freibauerguth, welches auf 991 Rthl. ge⸗ 
eichtlich geſchatzt worden, im Wege der freiwilligen Subhaſtation an den Meifls 
b:erhenden Öffentlich verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige wer⸗ 
den demnach vorgeladen, in dem hierzu auf den a8ſten Auguſt c. angeiehten «ins 
zigen Lıcitationss Termine des Nachmittags um 3 Ubr vor uns in Sternalitz zu 
erſcheinen, ihr Gedoth zu thun und der unter ihnen bleibende Meiſtbiethende nach 
erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Aus⸗ 
nahme zuläßig machen, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. N 
Das Gerichtsamt Sternalig. 
—Frledeberg am Queis den 18ten Juni 1827. Terminus ſubhaſtationis 
eremtotius, der 340 Rthit. 20 fgr taxirten Haͤusler Reicheltſchen Zinswleſe zu 
hren, ſteht den 27ſten Auguſt c. an. j 
Das Königl. Stadtgericht. 

Ohlau den zyten Map 1827. Auf den Antrag der Balzar Linnertſchen 
Erben, ſoll die zu Quallwitz ſub Nro. 37. belegene Haus lberſtelle mit allen dazu 
gehörigen Realitäten, zuſammen auf 132 Rıhir. gerichtlich abgeſchaͤtzt, im Wege 
der freiwilligen Subhaſtation öffentlich an den Meuibierhenden veräußert werden. 
Zu dieſem Behufe haben wir einen einzigen peremtoriſchen Biethuugstermin auf 

den zgften Auguſt cur. 

Vormittags 9 Uhr in der Gerichtskanzley zu Laskowitz anberaumt. Bells und 
zahlungs fähige Kaufluſtige werden daher hierdurch aufgefordert, in gedachtem Ter⸗ 
mine zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und hat der Meiſtbiethende den Zus 
ſchlag mit Genehmigung der Erbes: Intereſſenten zu gewaͤrtigen, wodey zugleich 
angedeutet wird, daß auf unſtatthafte Nachgebothe nicht gerückſichtigt werden wird. 

5 „ Gerichtsamt der Fidel · Commis herrſchaft 

askowitz. 

Oels den 1. Jun 1827. Das unterzeichnete Herzogl. Brauſchweig Oels⸗ 

Faͤrftlenthums gericht macht blermit Öffentlich dekannt, daß die Subhafiation 
der bisher dem Müller Taczis gehörigen, zu Modzenowe bei Slaſebuͤtte in der Herr, 
ſchaft Mebzibor ſub Nro. 4. des Hppothekenbuchs belegene Windmühle auf Andrin⸗ 
gen eines Gläubigers befunden worden iſt. Es werden daher alle diejenigen, die 
die deſagte Windmüßle und Zubehdrungen zu erkaufen Willens und vermögend 
And, Hiermit Horgeladen, iu dem einzigen angeſetzten Bletungstermine den 

„September 1827. Vormittägs 8 Uhr vor unſerm Eommiflarius Herrn Kammer⸗ 
Riad Tbalheim im Amespaufeyu DMedjiber Ia erfcheinen, und Ihre Gebote 240 
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auf 202 Rthl. 21 far 6 pf. dorfgerichtlich abgefchägte Windmüble EIER mos 


rauf ſodann der Bletende den Zufchlag zu gewaͤrtigen haben würde, und die einge⸗ 
tragenen etwa leer ausgehenden Forderungen geloͤſcht werden ſollen, ohne doß dle 
Hypotheken, Inſtrumente beigebracht werden. 

Herzogl. Braunſchweig Oelsſches Fuͤrſtenthums gericht. 


Küpper in der Koͤnigl. Preuß. Oder⸗Lauſitz am 3iſten Mat 1827. Die 
bier ſub Nro. 124. gelegene, dem Chrtſtlan Gottlieb Richter gehörige Mahl- und 
Shneidemüble, die Waldmuͤhle genannt, fol, da lm letzten peremtortſchen Ter⸗ 
mine eln Gebot auf diefelbe nicht eroͤffnet worden, auf Antrag eines Realgläußt- 
gers, wle fie auf 1110 Rthl. Courant gerichtlich geduͤrdigt werden, in einem neuen 
auf den 28. Augufi d. J. Vormittags ro Uhr an der Gerichts amts Stelle hieſelbſt 
anberaumten peremtoriſchen Bietungstermine feilgeboten werden, daher alle 
Kaufluſtige zum Erſcheinen in dieſem Termine und Abgabe ihrer Gebote mit dem 
Eroͤffnen vorgeladen werden, daß unter Genehmigung der Neal: Gläubiger dem 


Meiſibletenden, wenn nicht gefegliche Umflände eine Ausnahme geſtatten, der Zu⸗ 


ſchlag geſchehen werde. 
Graͤfl. v. Hohenthalſches Gerlchtsamt. 
ö Schmidt, Juſt. 
Wechſel⸗, Geld- und Fonds ⸗Courſe. 
Breslau, den 14. Juli 1827. 
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Von dem Preiß des Getreides in Breslau 
namlich von der deflen Sorte. Vom 14. Juli 1827. 
In Courant. 5 
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N EeErſe Beylage 

| Nro. XXIX. des Breslauſchen Intelligenz. Blattes 
vom 16. Juli 1827. 


g Zu verkaufen. . 

Breslau den soten April 1827. Auf den Antrag des Amtmanns Fell, 

iſt die Subhaſtatton des im Fürftenthum Breslau und deſſen Neumarkiſchen Ereife 
gelegenen Gutes Dnerhuig und Anthell Tſchernigel nebſt Zubehör, welches im Jahr 
1826. nach der, dem bei dem hieſigen Kontgl. Ober» Landesgericht aus hängenden 
Proclama beigefügten, zu jeder ſchicklich en Zeit einzuſehenden Taxe auf 21499 Rth. 
so fgr. C4 pf. abgefihägt iſt, von uns verfuͤgt worden. Es werden alle zaßlungs⸗ 
fähige Rouftuflige hlerdurch aufgefordert, in den angefegten Biethungs⸗Terminen 
am 1aten September 1827, am igten December 18271, beſonders aber in dem 
letzten Termine am igten März 1828. Vormittogs um 10 Uhr vor dem Koͤnigl. 
Ober⸗ Landesgerichts Aſſeſſor Herrn v. Haugwitz im biefigen Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Hauſe in Perſen, oder du ch einen gebörig Informirteı und mit gerichtlicher Spe⸗ 
dtialvollmacht verſehenen Mandatar aus der Zahl der hieſigen Juſtiz Commiſſarien, 
(wozu ihnen fur den Fall der etwanigen Unbekanntſchaft der Juſtiz⸗Commiſſarius 
Volzeuthal und Juſtizreth Kletſchge vorgeſchlogen werden,) zu erſchelnen, dle Be⸗ 
dingungen des Verkaufs zu vernehmen, thre Gebolbe zum Protekoll zu geben und 
zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjadication an den Meiſt und Bes 

biethenden, wenn keine geſetzliche Auſtaͤnde eintreten, ertolge. N 
Königl. Preuß, Ober⸗ Landesgericht von Schleſten. 
Falkenhauſen. 

„) Löwenberg den rzten Maß 1827. Das unterzeichnete Ger 
richteamt ſubhaſtirt die zu Spiller M. A ſub No. 27, belegene, auf 
reo Rihl ri for. 8 pf. gerichtlich gewürdigte Häuslerfielle des Gott; 
fried Ludwig ad Änftantiam eines Real- Gläubigers, und ſordert Bie⸗ 
thungsluſtige auf, in termino peremtorio' 1 8 
nr den 19ten September dieſes Jahres 
Vormittags um 11 Uhr vor dem Juſtitiario in der Canzley zu Matzdorf 
ihte Gebothe abzugeben, und nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſen⸗ 
ten den Zuſchlag an den Meiftsiethenden zu gewaͤrtigen. 

Reichsgraͤfl. von SchoͤnaichCarolatch Matzdorfen Gerichtsomt. 

= - — 2 Nuham j 
Goſchütz den sten Mai 1827. Die hieſelbſt gelegene, den Schmidt 


—— 


worden, ſoll im Wege der Execution ſubhaſtiret werden, und es iſt deshalb eln 
peremtoriſcher Licltations Termin auf den agſten Auguſt a. c. angefeht worden; 
Es werden daher Kaufluflige hierdurch eingeladen, gedachten Tages Vormittags, 

\ Uhr 


— ee 8 
— — 


Sark Seuftſchen Erben zugehörige Haus lerſtelle, welche auf 160 Rthlr. gewürdigt: 
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9 Uhr in bieſiger Gerichts⸗Canzley zu erſchein u, ihr Geboth abzugeben und den 

Zuſchlag für das Meiſtgeboth zu gewärtigen, f 
Das Staudesherrliche Gericht der Graͤflich v. Reichenbach freien Stans 

des herrſbaft Goſchuͤtz. : 

Fuͤrſtenſtein den asſten Mal 1827. Das ortögerichtiih tarirte Johann 
Benjamin Enkelmannſche Freibaus Nro. 48. zu Oder Wuͤſte⸗Giersdorf Walden⸗ 
burger Creiſes, ſoll un Wege der nothwendigen Subhaſtatton la dem auf den 2zſten 

Auguſt J. J. Nach nittag 2 Uhr in der daſt gen Scholtiſet anberaumten einzigen 
und peremtoriſchen Biethungs⸗Termige oͤffentlich verkauft werden, wozu beſitz und 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige und der zeitherige Beſitzer, letzterer mit dem Bedeuten 
vorgeladen werden, daß bei ſelnem Ausbleiben der Zuſchlag um jedes Geboth er⸗ 
folgen wird, Reichs raͤflich o. Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaf⸗ 

wen ten Fuͤrſtenſtein und Robhnſtock. 8 

Fraukenſteln den 13. Juni 1827. Von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
amte iſt die nothwendige Subhaſtation des ſub Nro. 16. zu Wiltſch Franken 
ſteinſchen Krelſes gelegenen Franz Künzelſchen Hauſes, ortsgerſchellch auf 60 Rth. 
Cour. tarirt verfügt, und zum Verkauf deſſelben ein Lieitattons Termin auf den 
27. Auguſt c. Vormittags 9 Ubr in der ſtandesherrl. Gerichtsfangzelel bleſelbſt 
anberaumt worden, zu weichem hierdurch befig- und zahlungsfaͤhige Kauflufige 
mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 


Beſtbietenden erfolgt. BE: 
Das Gerichtsamt der Standesberrſchaft Münflerberg Franfenflein. - 
Jauer den 26. April 1827. Zum Öffentlichen Verkauf des Anton Stau⸗ 

deſchen Auenhauſes ſub Ro. 75. zu Kubnern, welches laut der im Gerichts⸗Kret⸗ 

ſcham zu Kuhnern aus haͤngenden, auch jederzeit in unſerer Kanzley einzufehenden 
ortsgerichtlichen Taxe auf 140 Rthl. abgeſchaͤtzt worden, iſt ein einziger Biethungs⸗ 

Termin auf den 1gien Auguſt in Kuhnern anberaumt, zu welchem Beſit⸗ und Zah» 

lungsfaͤbige hierdurch mit der Bedeutung eingeladen werden, daß der Zuſchlag an 

den Meiſtbiethenden erfolgen wird, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus⸗ 

nahme zulaſſen. 
Das Kammerherr von Mutiusſche Gerichtsamt von Kuhnern. 

Hirſchberg den 24. Mai 1827. Das fub Nro 8. zu Schlldau im 

Schoͤnauſchen Kreiſe gelegene, dem Häusler Cart Joſeph Roſe gebörige, auf 

60 Rtbl. taxirte Haus, fol auf den Antrag eines Real⸗Glaͤubigers im Wege 

der nothwendigen Subhaſtation in Termino 

7 N den 4. Auguſt 

Vormittags um 10 Uhr als dem einzigen peremtoriſchen Biethungstermine in der 

Gerichtskanzellei zu Schlldau verkauft werden, wozu Kauflaflige unter der Bekannt⸗ 

machunz hierdurch vorgeladen werden, daß Taxe und Kaufsbedingungen am ans 

gebenen Orte einzuſehen find, und daß der Zuſchlag an den Meiſtblethenden ers 

Felde fol, falls nicht geſetzliche Umſlaͤnde eine Aus nahme zuläßig machen. 

Das Gerichtsamt von Schildau und Boberſtein. 
Hirſchberg den 27. Mal 1827. Die dem Johann Kaspar Renner 
eigenthuͤmlich geboͤrige, zu Neuſtechow Schoͤnauſchen Kreiſes fub Nro. 26. gele⸗ 
gene, und auf 564 Ribl. 26 far. 8 pf. adgeſchaͤtzte Koloniſtenſtelle, fol auf den 
Antrag eines Realgläubigers zum nothwendigen oͤffentlichen Verkauf an den 
Melſtdietenden gebracht werden. Zu dieſem Behuf iſt ein einziger peremtoris 


er Bletungstermin auf 
8 j den 6. Auguſt a. c. Be ⸗ 
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\ Vormittags um 10 Uhr in der Gerichtskanzellel zn Schöͤnwaldau vor unterzeich⸗ 
| neten Auflitiarto angeſetzt worden, wozu zablungsfähige Kauſtuſtige unter der 
Bekanntmachung blerdurch vorgeloden werden, daß Taxe und Kaufs dedingun⸗ 
gen am angegebenen Orte einzuſehen und zu erfahren ſind, und daß der Zus 
chlag an den Meiſtdletenden erfolgen ſoll, falls nicht ge etzliche Umſtände eine 
usnahme zuläßig machen. N 
Das Prälat v. Stechowſche Patrimonial⸗Gerichtsamt von 
Schoͤnwaldau, Schoͤnauſchen . 0 
5 nther. 


„) Brestau. Zu verkaufen elne vollkommen gute faft neue Halb chalſe mir 
Relſe Zubthoͤr und zwey engliſirte Fuchsſtuten, als Reit» und Wagenpfer de gleich 
brauchbar, nebſt doppel Garnitur⸗Geſchlrre. Das Nähere erfährt man im Buͤrean 
der sten Landwehr Beigade, Albrechtsſtraße No. 33- oder Juankernſtraße No. 2. 
I. im Mlttelgebaͤude 2 Treppen hoch 8 

Namslau den so. Juni 1827. Das ſub Nro. . des Hyvotbekenbuchs 
belegent Freidauergut zu Kraſchen, auf 397 Rthl. 10 ſgr. abgeſchaͤtzt, ſiehr Schul⸗ 
denbalber ſubhaſta, und iſt der Licitatlons Termin auf den 28. Auguſt in der Bes 
banfung des unterzeichneten Juſtitlarii zu Nams lou angeſetzt. Kaufluſtige und 
Zahlungs fähige werden hiermit aufgefordert, in ſolchem zu erſcheinen, und ihre 
Gebote abzugeben, und wird der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, in 
ſoferu ſich keine Anflände finden, erfolgen. Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen 


Zelt inſpiclrt werden. 3 
Gerichtsamt für Kraſchen. Muͤller. 8 8 

Neumarkt den asſten May 1827. Die zu Liſſa im Neumarktſchen 
Creiſe gelegene Frankeſche Burgerſtelle, welche beſage der an der Gerichtsſtate zu 
Liſſa ausbaͤngenden Tare auf 268 Rtbl. 15 fer. abgeſchaͤtzt worden iſt, wird auf 
den Antrag eines Realgläubigers ſubhaſtirt. Es iſt dazu ein einziger peremtori⸗ 
ſcher Licltations⸗Termin auf den ıgten September 1827. Nachmittags um 3 Uhr 
in der Canzley zu Liſſa angeſetzt worden, wozu beſitz⸗ und zahlunge faͤhige Kauf⸗ 

luſtige eingeladen werden. g a . A 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Life ö 
Ohlau den gten May 1827. Nachdem im Wege der Executſon dle Sub⸗ 
Gaffation der zu Rodlaud fub Nro. 7. des Hypotheken⸗ Buches gelegene, ortsge⸗ 
richtlich auf 130 Rihlr. 5 fgr. taxirte Johann Zekayſche Gartnerſtelle nebſt Zubehör 
von uns verfügt worden, fo werden alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige bierdurch 
aufgefordett, in dem angeſetzten Biethungstermine, am ayſten Auguſt 1827. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr vor dem Herrn Lands und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Eimander 
im Termiuszimmer des Gerichts in Perſon, oder durch einen gehörig informirten, 
und mit gerichtlicher Special-Vollmacht verſehenen Mandatar zu erſchelnen, die 
Bepingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebothe zum Protokoll zu geben 
und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjndication an den Meifts und 

Bes bletheuden, wenn keine geſetzliche Anflände eintreten erfolgen wird. 5 

Könige. Preuß. Lands und Stadtgericht. x 
Grünberg am 22, Mat 1827. Ote Häuslerfiele ub Nro. 102, zu 
Prutag bei Grünberg, dorſgerichtlich tarist auf 175 Kehl. wird Dienſtags den 
= Auguſt c. Vormittags um ro Uhr auf dem dortigen herrſchaſtl. Schloſſe ſub⸗ 
1 Landraͤthlich v. Steutz ſchſches Gerichtsamt an Prittag. 

Der Regierungsrath v. Wieſt als Auf 81471 
f Micolat 


— 
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\ . 
g Nleolal den 16ten Februar 1827. Von dem Fürftlih Anhalt Köthen 
Pleß ſchen Gericht der Stadt Nicolal in Oberſchleſien, wird hiermit bedeutet, daß 
die ſub Nro. 19. bieſelbſt am Ringe beirgene, dem Caspar Rogter gehörige und 
dem Matertalwerthe der Gebaͤulichkeiten nach auf 1315 Rthlr. 5 ſar., dem Nuz⸗ 
zungsertrage zu 5 pro Cent aber auf 1543 Rthlr. 10 far. gerichtlich abgeſchaͤtzte 
Großbuͤrger-Poſſeſſion mit allen dazu gehoͤrigen Grundſtücken, Gerechtſamen und 
Laſten im Wege der notbwendigen Subhaſſatton oͤffentlich verkauft werden fol. 
Demnach werden alle Beſitz- und Zahlungsfaͤhige durch gegenwärtiges Proclama 
aufgefordert und eingeladen, in den hierzu angeſetzten Terminen, naͤwlich: 
Den aten Mai a. c., 
den aten Juli a. c., 

f den zoſten Auguſt a c., 
welcher letztere peremtoriſch iſt, Vormi tags um 10 Uhr hier in Nicolat an gewoͤhn⸗ 
licher Gerichtsſtelle zu erfcheinen, die befonderen Bedingungen und Modalltaͤten 
der Subhaſtatton daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und 
zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, wenn nicht geſetzliche Umſtande eine Ausnahme 
zulaͤßig machen, der Zuſchlag an den Meifts und Beſtbtethenden erfolgen wird. 

TE Fürstlich Anhalt Köthen Pleß che Stadtgericht. 

Schmiedeberg den 25. April 1827. Das allblet ſub Nro. 254. delegene 
brauberechtigte Breslerſche Haus, welches nach dem Inhalte der gerichtlichen Taxe 
auf 1955 Rthl. nach Abzug aller Laſten und Abgaben abgeſchätzt worden, ſoll zur 
Befriedigung der Gläubiger oͤffentlich an den Meiſtgletenden verkauft werden, es 
ſieht hierzu der Ficitations- Termin auf den 6. Auguſt a. c. Vormittags um 11 Uhr 
an, wozu Kaufluſtige hlerdurch eingeladen werden, der Meitibietende hat, wenn 
nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten ſollten, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Die 
Taxe kann in der Kegificatur infpicire werden. a 

Koͤnlgl. Land» und Stadtgericht. 

Neurode den zıflen Februar 1827. Von Seiten des Koͤnigl. Gerichts 
der Stadt Neurode wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß auf den 
Antrag eines Realglaͤubigers das im Galgengrunde hlerſeldſt unter Nro. 348. lies 
gende, dem Tuchmacher Domintrus Raßner gehörige Haus, welches nach der in 
unſerer Ragtſtratur oder bet dem allbier aus haͤngenden Proclama einzuſehenden Taxe 
auf 290 Rthl. abgefchagt ift, oͤffentlich verkauft werden fol. Demnach werden 
alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige durch gegenwärtiges Proclama öffentlich aufgefor⸗ 
dert und vorgeladen, In dem hierzu angeſetzten einzigen peremtertſchen Termine den 
sten Auguſt Vormitrags um 10 Uhr an hieſiger Gerichtsſtelle in Perſon oder durch 
gehoͤrig inkormirte und mit gerichtlichen Special-Vollmacht verſehene Mandata⸗ t 
rien zu erſchelnen, die beſondern Bedingungen und Modatirdten der Subhaſtation 
daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocol zu geben und zu gewaͤrtigen, 
daß demnaͤchſt, in ſoſern kein ſtatthafler Widerſoruch von den Intereſſenten erklaͤrt 
werd, der Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſtbtethenden erfolgen werde. 

Köutgl, Preuß. Stadtgericht. Held. 5 
a Frankenſtein den 7, May 1827. Das zu Groß⸗Peterwitz belegene, mit 1 

Nro. 16. bezeichnete und dem Bauergutbsbeſitzer Benedlet Illgner gehörige Bauer⸗ 
guth, welches gerichtlich auf 2252 Rthl. 6 gr. 8 pf. gewuͤrdiget worden iſt, foll 
im Wege des Concurſes in den Licitations-Terminen den Tzten Auge, 15ten 

cto⸗ 
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October und 15ten December d. J. Öffentlich verkauft werden. Zahlungsfähige 
Kau fluſtige werden zu dieſen Terminen, beſonders aber zu dem den ı5ten Dee 
cem ber d. J. des Nachmittags um 2 Uhr in unſer Geſchaͤftslocal vor dem Hrn, 


Ober Landesgerichts Referendario Rodewald anſtehenden peremtoriſchen Licitations- 


Termine hiermit eingeladen, mit dem Bemerken, daß an den Meiſtbiethenden der 

Zuſchlag erfolgen wird, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläßi 

machen. Die Taxe von dieſem Grundſtuck hängt an der Gerichtsſtaͤtte aus, At 

kann ſolche während der Amtsſtunden in unſerer en eingeſehen werden. 
Koͤntgl. Preuß. Land ⸗ und digerlcht. 


Langenblelau den 2often März 1827. Von dem unterzeichneten Ge⸗ £ 


richtsamte find im Wege der notwendigen. Subhaſtation zum Verkauf des den 
Bäcker Kühnelfhen Erben in der Gemeinde Langendielau neuen Antheils belegenen, 
auf 668 Athl. 20 fer. orte gerichtlich gewürdigten Hauſes, die Bietbungs⸗Termine 
auf den Isten Juny, ı7ten July und peremtorte den zoflen Auguſt d. J. in bleſi⸗ 
ger Amts⸗Canzlep anberaumt, an welchen Tagen beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 
liebhaber ihre Gebothe zu Protokoll geben und den Zuſchlag an den Beſtbtethen⸗ 
den, nach vorhergegangener Einwilligung der Jatereſſenten gewaͤrtigen koͤnnen' 
Gtäflich v. Sandreczkpſches Gerichtsamt der kangenblelauer Majo⸗ 
rats Güther. Theiler. 
Leobſchütz den ı2ten Map 1827. Es wird hierdurch Öffentlich bekannt 
gemacht, daß die zu Liptin gelegene, auf 447 Riblr. 1 far. gerichtlich detaxirte, 
der Carolina verehl. Schroll daſelbſt zugehorige Waſſermühle, wozu 3 Scheffel 
groß Maas Acker gehören reſubhaſtirt werden foll, und hiezu Termini Licitatiouſs 
auf den aten Juli, 15ten Auguſt 1827. in Leobſchütz, der peremtoriſche aber 
auf den ı5ten September a. e in der Wirthſchafts Amtscanzlep zu Liptin anſte⸗ 
hen. Es werden daher Kaufluſtige hierdurch eingeladen, in den angeſetzten Ter⸗ 
minen, beſonders aber in dem peremtoriſchen zu erſcheinen, ihre Gebothe abzuge⸗ 
ben und hat der Meiſtbiethende den Zuſchlag zu gewärtigen, in ſofern nicht geſetze 
liche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 0 
. Das Patrimontalgericht des Nane Liptin. 
Frankenſtein den 1ꝛten Map 1827. Im Wege des Concurſes, fol 
das zu Olbersdorf beirgene, mit No. 37. dezeichnete ehemals Auguſtin Heumann, 
itzt Benedict Jugnerſche Bauerguth, welches gerichtlich auf 4565 Rthl. 10 far ges 
würdigei worden iſt, Öffentlich verkauft werden und ſtehen die Elcitatlons Termine 
auf ben izten Auguſt, den 15ten October und 15ten December d. J. an. Wir la⸗ 
den zahlungs faͤhige Kaufluſtige zu dieſen Terminen, beſonders aber zu dem den 


s5ten Decemder c. des Nachmittags um 2 Uhr in unſerm Geſchaͤftslocale vor dem 


Herrn Ober » Landesgerichts-Referendario Rodewald anſtehenden peremtoriſchen 
Licttations⸗Termine hiermit eln, mit der Verſicherung, daß an den Meiſtbiethen⸗ 
den der Zuſchlag erfolgen wird, wenn nicht geletzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme 
machen follten, Die Lore von dieſem Grundflüde hängt an der Gerichtsſtatte aus, 
auch kann ſolche während der Amtsſtunden in unferer Regtſtratur eingeſehen wer⸗ 
den. Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

Schloß Vorbajus den 6. Mai 1827. Das zu Samitz bei N 
ſub Nro. 45. belegene Fretbauergut, des Johann Friedrich Hilwig mit beinahe 
ganz mafliven Wohn» und Wirthſchaſts gebaͤuden mit 600 Rthl. in ae 

euer⸗ 
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Feuer⸗Soctetät cataſtrirt, und ortsgerichilich auf 2980 Rthl. 20 for. geſcb aͤtzt, 
wird Schuldenwvalder auf den 20. Juni, 16. Juli und 15. Auguſt c. Nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr, wovon dar letzte peremtorlſch iſt, auf dem herrſchaftl. Echloſſe 
zu Vorhans öffentlich ve kauft. Kaufluſtige werden zum Bieten, die unbekann⸗ 
ten Öläudiger des r. Hillwig zu Beſcheinigung ihrer Forderungen hiermit vor⸗ 
geladen, letzterer mit der Warnung, daß die Aus bleibenden ihre Anſprüche an 


die Maſſe verliehren. ; 
Das Juſtizamt der Herrſchaft Vorhaus. i 

Hirſchderg den 7. April 1827. Zum nothwendigen öffentlichen Verkauf 
des ſud Nro. 42. zu Nieder Berbisdorf, Schoͤnauſchen Kreiſes belegenen, disher 
dem Johann Carl Ernſt Wollſtein gehorenden Bauerguts nebſt Gerichts krerſcham, 
welches auf 20556 Rthl. dorfgerichtlich abgeſchaͤtzt worden, haber wir drei Ble⸗ 
tungs- Termine, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, anf den 14. Junt d. J. 
Vormittags ır Uhr, den 14. Auguſt d. J. Vormittags 11 Uhr, den 15. October 
d. J. Vormittags 11 Ubr und zwar die erfleren beiden in der Behauſung des un⸗ 
terzetchneten Juſtitiaritzu Hir ſchberg, den letzten aber in dem herifibaftlichen Schloſfe 
zu Nleden⸗Berbisdorf angeſetzt. Wir fordern alle zahlungs⸗ und befigfähtge Kauf⸗ 
geneigte auf, ſich an dem gedachten Tage und zur deſtimmtem Stunde entweder 
in Perfon, oder durch mit Special» Vollmacht und hinlaͤnglicher JInformatton 
verſehene Mandatarien einzufinden, ihre Gedore abzugeben und demnaͤchſt den Zus 
ſchlag an den Meiſt⸗ und Beſ bietenden wach erfolgter Genehmigung der Juseref⸗ 
ſenten zu gewaͤrtigen. Auf Gebote, die nach dem Termine eingehen, wird 
wenn nicht gelegliche Umſtände eine Aus nabme zuläßig machen ſollten, keine Ruͤck⸗ 
ſicht genommen werden, und kann übrigens die Taxe in den gewöhnlichen Amts⸗ 
funden in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Das Gerichtsamt von Berbisdorf Schoͤnauſchen * 

u 


Frankenſteln, den aten Januar 1827. Auf den Antrag eines Real⸗ 
Slaͤubigers, ſoll die zu Olbersdorf ſud No. 45 gelegene, dem Mütter Foſe pb Haus⸗ 
„dorf gehoͤtige Waſſermühle, welche gerichtlich auf 2647 Rtbl. 5 far. 5 pf. gewuͤr⸗ 
diget worden iſt, im Wege der nothwendigen Sudhaſtation verkauft werden. Die 
Biethungstermine find auf deu aten Apr, ben röten Junt und peremlorte aber 
den 16ten Auguſt c. Nachmittags um 2 Uhr vor dem Herrn Deput to, Ober⸗Lan⸗ 
desgerichts⸗Referendarto Rodwald angeſetzt, und zahlungsſähige Kaufluſtige wer⸗ 
den durch gezenivärtiges Proclama eingeladen, in diefem Termine, beſonders aber 
in dem letzten und peremtoriſchen Termine zu erſcheinen, ihre &.boche abzugeben 
und zu gewaͤrtigen, daß an den Meiſtbiethenden der Zuſchlag erfolgen, und ſofern 
keine gegründete Widerſoruͤche von den Intereſfenten ange werden ſollten. Die 
Taxe dieſet Mühle hängt ſowoht im Gerichtskreiſcham zu Olbersdorf als an unfeter 
Gerichtsſtaͤtte aus und kann ſolche wahrend den Amtsſtunden in unferer Regiſtra⸗ 


tur elngeſohen werden. 
Koͤnigt. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Neiſſe den söſten Februar 1827. Die im Grottkauer Kreiſe belegenen 
Güter: Oſſeg, Seifersrorf und Deutſchleipe, zu dem Nachlaß des verſtorbenen 
Legations⸗Rath Grafen von Dankelmann gehörend, ſollen gegenwartig im Wege 
des Concurſes öffentlich verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungs faͤhige Kaufluſtige 
werden daher eingeladen, in den Biethungs „Term inen 
den 


| 
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den zoten Juli 1827. 

den 12ten October 1827. 
beſonders aber in dem letzten peremtoriſchen Termine 

den ı5ten Januar 1828. 

jedesmal früh um 10 Uhr vor dem Deputirten' Herrn Juſtizrath Goͤrlich in une 
fern Parthelenzimmer hierſelbſt perfoͤnlich oder durch Bepollmaͤchtigte hieſige Ju⸗ 
ſtizcommiſſarien, wozu ihnen im Fall der Unbekanntſchaft die Juſtiz⸗Commiſſa⸗ 
rien Citves, Görlich und Scholz vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Ges 
bothe abzugeben und zu gemärfigen, daß der Zuſchlag an den Beſt⸗ und Meiſt⸗ 
biethenden erfolgen wird, ſoferu nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme noth⸗ 
wendig machen. Uebrigens ſoll nach Berlchtigung der Kaufgelder die Loͤſchung 
der ſaͤmmtlichen eingetragenen Forderungen, alſo auch der leer ausgehenden, ohne 
daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfuͤgt werden. 
Die Guͤther find laut landſchaftlicher Taxe unterm 16ten Deeember 1825. une 


zwar: Oſſeg auf 113,144 Riblr. 28 ſgr, 4 pf., Seiffersdorf auf 38,783 Rihtr. 


2 gr. 7 pf. und Deutſchleipe auf 24,969 Rthir. 13 ſgr. 4 pf. gewürdigt, und 


die disfaͤlligen Taxen zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerm Partheienzimmer einzu⸗ 


ſehen. Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthums 3 Gericht. 
Nimptſch ben 17. Januar 1827. Auf den Antrag des Kirchen⸗Collegli 
zu Girlachsdorf ſoll die dem Müller Anton Buͤttner gehörige, ſub Nro. 63. zu Hei⸗ 
dersdorf gelegene Obermühle nebſt dem dazu gehörigen Ackerſtücke Nro. 79., welche 
beibe wie das an unſerer Gerichts ſtelle aushaͤngende Tax Inſtrument aus weiſet, 
im Jahre 1826., nud zwar die erſtere nach dem Matertal⸗Werthe auf 2620 Rthl., 
nach dem Nutzungs⸗Ertrage zu 5 pro Cent aber zuſammen auf 3621 Rthl. abge⸗ 
ſchätzt worden, im Wege der nothwendigen Subhaſtatton verkauft werden. Dems 
nach werden alle Besitz- und Zahlungsfaͤhige durch gegenwaͤrtiges Proclama aufs 
gefordert und eingeladen, in den hierzu angefegten Terminen, nämlich den 
16. Mai c. Vormittags 9 Uhr und den 16. Juli c. Vormittags 9 Uhr, beſondets 
aber in dem letzten und peremtoriſchen in Heiders dorf ſelbſt im daſigen Kretſcham 
See Termine, den 18. September c. Vormittags um 9 Uhr vor dem 
nigl. Yands und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Ruͤppell Parthelenzimtuer und 
resp. in gedachtem Kretſcham zu erſcheinen, die deſondera Bedingungen und Moda⸗ 
litaten der Subhaſtatlon daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben 
und zu gewärtigen, daß demnachſt, in ſofern kein ſtatthafter Wider ſpruch von 


den Intereſſenten erhoden, der Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſtbiethenden erfol⸗ 


Koͤnigl. Preuß. Tand⸗ und Stadtgericht. 
* Zu verpachten. % 
Glogan den ıflen Jun 1827. Es ſell die zu den KRolziger Gütern ges 
börige, bisher für eln jaͤbrliches Pachtquantum von 2200 Rthlr. verpachtet gewe⸗ 
fene Glas huͤte und Potoſchſtedetey dom ıflen Map 1828 ab anderweit auf 3 Jahre 
in Termino den zıfen Juli d J. Vormittags um 11 Ubr öffentlich an den Melfis 
biethenden verpachtet werden. Pachtluſtige werden aufgefordert, ſich in dieſtm 
Termin vor dem beſtellten Commiſſarlo, Hy. Ober⸗ Landesgerichts, Aſſeſſor Nied⸗ 


gen wird. 


dardt auf hieſigem Ober - Landesgericht einzufinden, ihre Gebothe abzugeben, ub 


Geneh⸗ 
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— zu gewaͤrtlgen. Die Pachtbedingungen konnen bier in den oberlandesge · 


richtlichen Arıea, bep dem Hrn. Kreis · Juſtitath Sattig und in Kolzig elngeſehen 


werden. König. Preuß. Oder Landesgericht von Nirderſchleſten und 


der Lauſitz. v. Götze. 
Citationes Edictales. 
Breslau den zien April 1827. Ueber den in 2415 Rthl. 26 ſgr. Acttv⸗ 
Vermoͤgen inch. des in Herenſtadt auf der langen Gaſſe ſub Nro. 78. et 79. gelege⸗ 
nen doppelte brauberechtigten Hauſes, dagegen in 2330 Rih. ro fgr. Paſſtvis bes 
fehenden Nachlaß der am 31ſten März 1814. zu Breslau verſt. verwitt. Rittmeiſter 
v. Gfug, Johanne Jubiane geb. v. Leſtwitz, iſt am aten Februar 1827. der erb⸗ 
ſchaftliche Eiquldations⸗Proteß eröffnet worden. Alle diejenigen, weiche an dies 
fen Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde Anſpruͤche zu haben vermetnen, 
werden hierdurch vorgekaden, in dem vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Referenda⸗ 
rius Herrn Fritſch auf den 25. Auguſt 1827. Vormittags um ro Uhr anberaum⸗ 
ten peremtoriſchen Liquidationstermine in dem hieſigen Ober⸗Landesgerichtshauſe pers 
ſoͤnlich, oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten zu erſcheinen und 
ihre Forderungen oder ſonſtige Anſprüche vorſchriftsmaͤßig zu liquldiren. Die Nicht⸗ 
erſcheinenden werden in Folge der Verordnung vom löten May 1828. unmittelbar 
nach Abhaltung dieſes Termins durch ein abzufaſſendes Präcluſtons Erkenntuiß 
aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklart und mit ihren Forderungen nur 
an dagienige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von det Ma ſſe 
noch übrig bleiben mochte, verwieſen werden. Den Gläubigern, welchen es an 
Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſſiz Commiffarien feblt, werden der Juſtiz⸗ 
Commiſſartus Paur, Dziuba und Juſtiz-Cemmiſſions⸗Rath Maſſelt vorgeſchla⸗ 
gen, wovon fie einen mit Vollmacht und Information zur Wahrnehmung ihrer 
Gerechtſame verſehen koͤnnen. a 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſten. 
a Falkenhauſen. 

2) Hels den Eten Junk 1827. Nachdem dato auf den Antrag der Benefi⸗ 
clalerben über den Nachlaß des Brauers und Apothekereibeſitzers Auguſt Wurſt 
von Spahlltz der erbſchaftliche Liquidatious⸗Proceß eröffner worden iſt, fo werden 
ſaͤmmtliche Glaͤnbiger des Verſtorbenen hierdurch aufgefordert, binnen 3 Monathen, 
laͤngſtens aber lu dem, vor unſerm Depulirten, Herrn Juſlizrach v. Keltſch auf 
den 17ten October a. c. Vortufttags um 9 Uhr in den hleſtgen Füͤrſtenthums⸗Ge⸗ 
richtszimenern angeſetzten Liquldatious⸗Termine, ihre Forderung gehörig anzumel⸗ 
den und nachzuweiſen, indem ſonſt diejenigen Gläubiger, welche ſich nicht gemel⸗ 
vet haben, aller ihrer etwantgen Vorrechte verluſtig erflärt und mit ihren Forderun⸗ 
gen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von 
der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. Denjenigen Glau⸗ 
biger, welche perſönlich zu erſcheinen verhindert werden, wird für den Mangel 
eigner Bekanntſchaft der Hr. Juſtiz⸗Commiſſarus Fiede und van der Slebt als 
Mandatarius in Vorſchlag gebracht, und iſt derfelbe in dieſem Falle mit Vollmacht 
und Information zu verſehen. RE 
Herzogl. Braunſchweig Oelsſ. Fuͤrſtenthums⸗ Gericht. 


ZJweyte 


1 22 ͤ²ͤ—FU—,. 


: — ( 2105 ) er 
Zweite Beplage 
Nro. XXIX. des Breslauſchen Inteligenz⸗ Blattes. 
vom 16. Juli 1827. 


Citationes ‚Edittales. | 
*) Liegnitz den 18ten Mal 1827. Nachdem über den Nachlaß des zu 
Groß⸗Beckern verſtorbenen Bauergutbsbeſitzer Johann Gotifricd Hindemuib, zu 
welchem das ſub No. 32, zu Nieder⸗Kunitz gelegene Bauerguth gehört, auf den 
Antrag des Waiſenamts per decretum vom heutigen Tage der erbſchaftliche Liqui⸗ 
dations⸗Proceß ctöffnet worden, fo fordern wir alle etwanigen unbekannten Gläu⸗ 
biger des Hindemithſchen Nachlaſſes blermit auf, ſich in den zur Liqufdation und 
Verification ihrer Forderungen auf den 15ten October a. c. Vormittags um 9 Uhr 
vor dem ernannten Deputato, Herrn Juſtizrath Thurner anberaumten Termine 
auf dem Königl. Land⸗ und Stadtgericht bieſelbſt entweder in Perſon, oder durch 
mit binlänglicher Information und geſctzlicher Vollmacht verſchene Mandatarſen 
aus der Zahl der bieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien, von denen ihnen im Fall der Un⸗ 
bekanntſchaft die Herren Juſtiz⸗Con miſſarien Feige, Wenzel und Neßler verge⸗ 
ſchlagen werden, einzufinden und ihre Anjprüche gebührend anzumelden und zu 
beſcheinigen, widrigenfalls fie zu gewärtigen haben, daß fie aller ihrer etwanigen 
orrechte werden für verlustig erklart und nur an dasjenige werden verwieſen 
werden, was nach Beftiedigung aller ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe 
etwa noch übrig bleiben ar Fe 
Königl. Land» und Stadtgericht 1 
„) Zobten den 21ſten Juni 1827. Von dem Gerichtsamt Stein und Biſch⸗ 
kowitz werden alle diejenigen, welche an das angeblich im Jahre 1822. verbrannte 
Hypotheken⸗Inſtrument vom 28ſten May und zien September 1818. über 340 Rih. 
für den evangelifchen Schullehrer Johann Friedrich Hilſcher auf dem Gottlieb Pilz⸗ 
hen Bauerguthe No. 6. zu Stein als Eigenthuͤmer, Ceſſlonarlen, Pfand». oder 
ſonſtige Briefsinhaber irgend einen Anſpruch haben, biermit öffentlich aufgefordert, 
in dem auf den 15ten October c. Vormittags um 10 Uhr in der ien 
zu Stein anberaumten Präclufionss Termine entweder in Perſon, oder durch geſetz⸗ 
lich zulaͤßige, mit Information und Vollmacht verſehene Stellvertreter vor uns 
zu melden, ihre verlangten Rechte an das bezeichnete Hypotheken⸗Inſtrument 
vollſtändig nachzuwelſen und die Verhandlung der Sache zu gewärtigen, widrigen⸗ 
falls fie mit ihren etwauigen Realanſprüchen au das verpfändete Grund ſtuͤck prä⸗ 
Andiet und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt, auch mit der Aus⸗ 
ſtellung eines anderweitigen Inſtruments ſtatt des verlorenen vorgegangen werde 
wird. Das Gerichtsamt Stein und Biſchkowitz. 
Breslau den ıoten September 1826. Von Selten des unterzeichnete⸗ 
Königl, Oder⸗Landesger icht wird auf den Antrag des Königl. Rittmeiſters Chritt 
an Danlel d. Borwiß auf Bielwieſe, deſſen derſchollener Sohn Chriſſlan 225 
\ rich 
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rich Friedrich v. Borwitz, fo wie deſſen unbekannte Erben und Erbnehmer hiermit 
aufgefordert, ſich vor eder in dem auf den 30. Auguſt 1827 Vormittags um 11 Uhr 


aaberaumten Termine vor dem Koͤnigl. Oder ⸗Landesgerichts⸗Refetendar Barth 


oder in der Regiſtratur des unterzeichneten Kong. Ober Landesgerichts ſchriftlich 
oder perſoͤnlich zu melden und daſelbſt weitere Anweiſung zu erwarten. Sollte ſich 
der Provofat bis zu dem angeſetzten Termine nicht melden, fo wird auf deſſen To⸗ 
des⸗Erklaͤrung und was dem anbängig nach Vorſchrift der Geſetze erkaunt wer⸗ 
den. Koͤnigl. Preuß. Ober: Landesgericht von Schleflen. 

Breslau den sten October 1826. Von dem Königl. Stadtgerichte bies 
figer Reſidenz, wird anf den Antrag des hieſigen Königl. Stadtwaifen » Amtes 
der zu Marlakirch im Elſaß ungefaͤbr im Jahre 1775. geb. Handlungsdiener Chris 
ſtian Carl Eichhorn, welcher im Mai oder Juni 1806. 7 von hier entfernt und 
ſeit dieſer Zeit keine Nachricht von ſich gegeben hat und deff-u Vermoͤgen in einem 
auf das hieſelbſt unter No. 518. gelegene Haus eingetragenen Capıtal von 1500 Rth. 
beſtebt, bierdurch Öffentlich vorgeladen, ſich noch vor oder in dem zu dieſem Zwecke 
auf den Zoften Auguſt 1827. Vormittags um 10 Uhr anberaumten Termine vor 
dem ernannten Deputirten Deren Juſtizratb Rode in unſerem Geſchafts locale ſich 
entweder perſonlich, oder durch einen zuläßigen Bevollmaͤchtigten oder wenigſtons 
ſcriftlich zu melden und von feinem Leben und Aufenthalte überzeugende Nach⸗ 
richt zu geben. Bei feinem Ausbleiben aber wird derſelbe für todt erklart und 
das Weitere rechtlich verfügt werden. Zugleich werden I unbekannte Erben 
und Erbnehmer hierdurch aufgefordert, in dem ernannten Termine ihre Anfprüche 
entweder perſönlich oder durch gehörig legitimirte und zuldßige Bevollmaͤchtigte gel⸗ 
tend zu machen. Im Falle ihres Kichterſcheinens werden fie mit ihren Aufordes 
rungen an das Vermögen des Verſchollenen ausgeſchloſſen und den ſich meldeuden 
Erben aach erfolgter Legitimation oder in deren Ermangelung der hieſigen Kamm⸗ 
merci als ein berrenlofes Gut ausgeantwortet werden. 

Königl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 5 
* v. Blankenſee. 

Breslau den 5. December 1826. Von dem Königl. Lands und Stadt⸗ 
gericht hieſiger Reſidenz werden nachſtehende Verſchollene: 1) der hiergeborne kand⸗ 
wehr mann Johann Zameck, weicher ſeit dem 3. October 1810. ſich nicht bier aufs 
gehalten, auch von feinem Aufenthalte keine Nachricht ertheilt hat; 2) der bier 
am 17. October 1774, geborne Cbirurgie⸗Gehülfe Johann Gottlieb Malwald, wel⸗ 
cher ich im Jahre 1803 von hier entfernt, zuletzt aus Oppenheim im Großher⸗ 
zogthum Heſſen bieber geſchrieben hat, und deſſen Vermögen ungefahr 50 Rthlr. 
beträgt; 3) der hieſelbſt am 29. an 1789. geborne Johann Carl Gottlieb Zuͤ⸗ 
lich, welcher im Jahre 1809, als Schuhmachergeſelle von bier ausgewandert, und 
von welchem zuletzt Nachricht aus Berlin laut ſeines Schreibens vom 24. May 
1809, eingegangen iſt; 4) der hier am 16. Februar 1785. getaufte Johann Franz 
Xaver Kraus, welcher im Jahre 1805. als Schuhmachergeſelle auf die Wander⸗ 
ſchaft gegangen iſt, die letzte Nachricht aus Memel im Jahre 18:3 von ſich gege⸗ 
ben hat, und deſſen Vermögen in 40 Rthl. deſteht; 5) der hier geborene Samuel 
Ludwig Reither, welcher ſich im Jahre 1799. iu Ouopolt im Koͤnlgreiche Bohlen 
aufgebalten haben ſoll, und deſſen Vermoͤgen ungefähr 60 Rthl. beträgt; 6) der 
bier am 13. Januar 1777. geborene Franz Johann Friedrich Nicolaus, 9 

re 
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Jabre 1796. als Hand ſchubmachergeſelle auf die Wanderſchaft gegangen if, obne 
feit dieſer Zeit irgend eine Nachricht von ſich zu geden, und deſſen Vermoͤgen in 
200 Rthl. beſſeht; 7) der am 12. Februar 1787. bier getaufte Joſerh Fried rich 
Earl Kunze, welcher im Jabre 1803. als Schneidergeſelle aut gewandert iſt, die 
letzte Nachricht von ſich im Jabre 1813. geget en hat, und deſſen Vermögen unge aht 


30 Rth. beträgt; 8) der bierterbſt am 21. April 1791. geb. Gottlod Fried. Scholz, 


welcher im Jahre 1817. als Baͤckergeſelle von bier ausgewandert iſt, ohne ſeitdem 
irgend eine Nachricht von ſich zu geben, und deſſen Vermoͤgen ſich etwa auf go dith. 
beläuft; 9) der biefige Huſſchmidt Friedrich Wohnrau, welcher ſich im Jahre 
1812. von bier entfernt bat, um an dem damaligen Feldzuge gegen Rußland Tdell 
zu nehmen, ohne daß ſeitdem irgend eine zuverläßige Nachricht von ihm zu erhals 
ten geweſen, und deſſen Vermögen ungefähr 100 Rihl. betragt, hlerdurch oͤffent⸗ 
lich vorgeladen, vor, oder ſpaͤteſtens in dem auf den 3. December 1827. Vermit⸗ 
tags 10 Uhr vor dem ernannten Deputlrten, Herrn Juſtizracbe Krauſe angeſetzten 
Termine, zu erſcheinen, mit der Aufforderung, im Falle des Erſcheinens die Iden⸗ 
titaͤt ihrer Perſonen nachzuweiſen, unter der Warnung, daß fie bei ihrem Aus⸗ 
bleld en für todt erklärt werden ſollen. Zugleich werden die unbekannten Erden und 
Erbnehmer der Verſchollenen hierdurch aufgefordert, in dem gedachten Termine zu 
erſcheinen, ſich als ſolche gehoͤrig zu legitimiren und ihre Erbes⸗Anſpruͤche genau 
nachzuwelſen, unter der Warnung, daß fie bei ihrem Ausbleiben die Ausſchlie⸗ 
bung mit ihren Anſpruͤchen an den Nachlaß der vordenannten Verſchollenen zu ges 
waͤrtigen haben, und ſolcher den ſich meldenden Erben nach erfolgter Legiumstton, 
oder bei unterbletbendem Anmelden derſelben der hieſigen Kämmerei als berrenlo⸗ 


ſes Gut über elgnet werden wird. Dem wird beigefügt, daß die nach geſchehener 


Pracluſion ſich etwa erſt meldenden nähren oder gleich nahen Verwandten alle Ver⸗ 

fuͤgungen der legitlmirten Erben oder der Kaͤmmerei über dem Nachlaß anzuerken⸗ 

nen, und bon dem Beſitzer weder Rechnungslegung nach Erſatz der erhobenen 

Nutzungen zu fordern berechtigt, ſondern mit dem, was alsdann noch von der Erb⸗ 

ſchaft vorhanden iſt, fich zu begnügen verbunden find, 5 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Refidenz. 

Müͤnſterberg den 16ten November 1826. Von dem unterzeichneten 
Gerichte wird auf den Antrag ſeines Bruders der als Apotheker Lehrling während 
der Belagerung von Breslau im Jahre 1806. verſchollene Carl Gottlob Brücnt 
und deſſeu etwa zurückgelaſſene unbekannte Erben und Erbnehmer hierdurch ders 
geſtalt öffentlich vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten und e e in dem auf 
den zoſten Auguſt 1827. Vormittags um 11 Uhr im biefigen Gerichtszim mer ans 
stehenden Termine entweder perſönlich oder ſchriftlich, oder durch einen mit gehoͤri⸗ 


gen Aus weiſen über fein oder ihr Leben und Aufenthalt verſebenen Bevollmäch⸗ 


tigten zu melden und ſodann die weitere Anweiſung zu gewaͤrtigen, im Gegen⸗ 
theil aber wird auf die angetragene Todes erklärung erkannt und das Verniögen 
den ſich meldenden Erben ausgefolgt werden. N 

Das Koͤnigl. Preuß Land⸗ und Stadtgericht. 

Sottbus den arſten Februar 1827. Von dem Königl. Preuß. Landge⸗ 
richt zu Cottbus, wird der- verſchollene Georg Serbin aus dem Dorfe Rachlau 
Hoperswerdaſchen Ereiſes gebürtig, welcher als Koͤnigl. Säͤchſiſcher Garde du 
Corps (bel der sten Compagnie) gedient, und als ſolcher in dem Je hre 18 — 2. 
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Rußland marſchirt, angeblich nach der Schlacht don Schmolensk vermißt worden 
und auch bis jetzt von feinem Leben und Aufenthalte keine Nachricht gegeben bat, 
fo wie deſſen erwanige zurüͤckgelaſſene unbekannte Erben und Erdnehmer hiermit 
edictaliter vorgeladen, ſich binnen neun Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf 

N den ı6ten Januar 1828 Vormittags 10 Uhr 588 5 
vor dem Deputirten Herrn kandgerichts, Aſſeſſor König auf dem Koͤnigl. Landge⸗ 
richt hieſeldſt anberaumten Termine, oder in deſſen Regiſtratur ſchriftlich oder per⸗ 
ſoͤnlich zu melden, und die weitere Anweiſung zu erwarten, wldrigenfalls der Ge⸗ 
org Serbin für todt erklärt und fein Vermoͤgen den ſich meldenden legitimirten 

naäaͤchſten Verwandten ausgeantwortet werden wird. 

i Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 

Trebnitz den zten April 1827. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Lands 
und Stadtgericht iſt über den Nachlatz des zu Pirbiſchau Trebnitzſchen Kreiſes vers 
ſtorbenen Bauerguts⸗Beſitzer Heinrich Zuͤchner auf den Antrag der Erben am heu⸗ 
tigen Tage der erbfchaftl. Eigutdattons Proceß eröffnet, und zur Anmeldung und 
Nachweiſung der Anſpruͤche aller etwanlgen unbekannten Gläubiger ein Termin auf 
den 9. Uuguſt d. J. Vormittags um 9 Uhr vor dem Deputirten Herrn Fand» uud 
Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Muller in unſerem Parthelenzimmer angeſetzt worden. Nach 

dem von der Wittwe manifeſtirten Inventario über das bei obwaltendender Guͤter⸗ 
„Gem inkchaft gemeinſchaftl. Vermögen, beträgt daſſelbe Incl. des fuͤr 12,500 Riehl. 

erkauften Bauerguts 13,505 Rthl., und iſt dagegen mit einer Schuldenlaſt von 
11,168 beſchwert. Die Glaͤudiger werden daher hiermit aufgefordert, ſich bis 
zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber per ſoͤnlich, oder durch geſetzlich zulaͤ⸗ 
ßige Bevollmächtigte, wozu Ihnen der hieſige Juſtiz + Comiffarius Rote vorgeſchla⸗ 
gen wird, zu melden, ihre Forderung die Art und das Vorzugsrecht derſelden an⸗ 
zugeden, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, dem⸗ 
nächft aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewärtigen, wogegen die 
Ausbleidenden durch die gleich nach abgehaltenem Termine abzufaſſende Präcluforia 
aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur 
an dasjenige werden verwieſen werden, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Glaͤubiger von der Maſſe übrig bleiben möchte, 
5 Koͤntgl. Land» und Stadtgorlcht. 

Frankenſtein den 17. März 1827. Nachdem wegen des verlohren ges 
gangenen, auf dem ehemals Chriſt. Pietſch, jetzt Franz Herzigſchen Haufe No. 24. 
tn Peterwitz, für einen gewiſſen Friedr. Winkler zu N haftenden Hypo⸗ 
theken⸗Juſtruments vom 9. Januar 1753, über 100 Kehl. ſchleſ., welches im Hy⸗ 
ſpotheken⸗Buche mit folgenden Worten intabullrt ſtebet 100 Thlr. ſchleſ. gegen herr: 

ſchaftlichen Copſens d. d. Januar 1753. dem Frledr. Winkler von Frankenſtein ger 
boͤrig, auf Antrag des ic, Flortan Pierfp, Debufs der Loͤſchung diefer Por, das 
Aufgebot verfüge worden, fo werden olle unbekannte Eigenthuͤmer, Erben, Ceſſio⸗ 
narlen, Pfand⸗ oder ſonſtige Inhaber des gedachten Inſtruments hiermit vorger 

laden, binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in Termino, den 31, Juli d. J. Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr vor dem unterzeichneten Rönigl. Land und Stadtgericht im 
gewohnlichen Geſchaͤſts⸗Locale hieſeldſt perſönlich oder durch legitimirte Bevollmäch⸗ 
tigte zu erſcheinen, und ihre erwanige Anſpruͤche an das befagte Inſtrument anzu⸗ 
zeigen und nachzuweiſen, widrigenfalls fie ihrer Rechte an ſeibiges verluſtig geach⸗ 
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tet und ihnen ein ewiges Stiuſchweigen auferlegt, das angegebene Hypotheken. 
Inſtrument amortiſirt, und die eingetragene Pot gelöſcht werden wird. N 

Fer KXaoͤnigl Preuß. Lande und Stadtgericht. 

Frankenſtein den 16. Mai 1827. Von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
amte wird hierdurch bekannt gemacht, daß über das in 1353, Rthlr. 20 ſgr. 
6 pf. Activis, und dagegen In 2434 Kıbl. 23 ſgr. Paſſiois deſtehende Vermoͤ⸗ 
gen des Baͤckerel⸗Beſitzers Anton Hauenſchild zu Beerdorf Muͤnſterbergſchen 
Kreiſes ex decreto vom heutigen Tage der Concurs eröffnet worden i. Es wer⸗ 
den daher alle unbekannten Gläubiger deſſelben hierdurch aufgefordert, in dem 
auf den 3. September c. Vormittags 9 Uhr in der hieſigen ſtandes herrl. Ges 
richtskanzeley anberaumten Termine zur Anzeige und Beſcheinigung ihrer Ans 
ſprüche jeder Art, entweder perfönlich, oder durch legitimirte Bevollmaͤchtigte, 
wozu im Fall der Unbekanntſchaft die hiefigen Juſtiz⸗Commiſſarlen, Herr Haupt⸗ 
mann Franke und Topf in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, und das 
Weitere zu gewaͤrtigen, mit dem Bedeuten, daß die ausbleibenden Ereditoren 
von der in Beſchlag genommenen Maſſe ausgeſchloſſen werden, und deren Ver⸗ 
theilung an die ſich meldenden Glaͤubiger erfolgt. 

Das Gerichtsamt der Standesherrſchaft Muͤnſterberg Frankenſtein. 

Striegau den 10. Moy 1827: Auf dem ſub No. 5. zu Guckeldauſen 
delegenen, jetzt Joſeph Speerſchen Angerhauſe bafttt ein unterm 18 n Auguſt 
1749. eingetragenes Capital von 48 Ribl., welches der damalige Beſitzer Eafpar 
Defft ert für den Anton Dollinger zu Damo bat eintragen laſſen, und wovon dieſer 
unterm rſten Septbr. 1762. an die verwit. Johanne Eliſ⸗beth Gutweln Im Kloſter⸗ 
Dorfe keudus 34 Rehl. 12 for» ceditt hat. Da dleſes Capital der 48 Rth. ongeb⸗ 
lſch laͤngſt zu -uͤck gezahlt iſt, die genannten Eigenthuͤmer deſſelben aber nicht aus zu · 
mitteln find, fo werden dieſelben und alle Diejenigen, welche als ibre Erben, Ceſſio⸗ 
narien, oder ſonſt in ihre Rechte getreten ſeyn ſollten, hlerdurch aufgefordert, ihre 
Anſpruͤche bey dem unterzeichneten Gerichtsamte dianen 6 Wochen und fpäteftend 
in dem unterzeichneten Gerlchtsamte bihnen. 6 Wochen und fpäteflens In dem auf 
den Aten Anguſt c. Morgens um 10 Uhr hierſelbſt in der Wohnung des Juſtltlarli 
angeſetzten Termine anzumelden und nachzuwelſen, wibrigenfalls fie. mit denſelben 
unter Auferlegung eines ewigen Stiaſchweigens werden praͤclubitt, und das Capital 
der 48 Rthl. im Hypothekenbuche geloͤſcht werden wird. a 

f Das Gerichtsamt der Neuhoͤfer Güter. s 

ah, Schloß Ratibor den 13. April 1827. Auf den Antrag der Frau 
5 ecla geb. Weber verehl. Regierungsräthin Werner zu Breslau werden von 

510 unterzeichneten Gerichtsamte alle diejenigen, welche an das derſelben an 
5 ich verloren gegangene Hypotbeken⸗Inſtrument vom +4. December 1800. 
über it den ſub Nro. 16. in Neugarthen bei Ratibor delegenen Freigute 
Rubr. III. Nro. 2. urſprünglich für den Kaufmann Fran Bernbard Bordollo 
eingetragene, auf fie per cefiionem vom 9. December 18 12. gediehene Capital 
per 1000 Rtbl. als Eigentbämer, endlich als Eeffionarien der Erben derjelden, 
Pfand⸗ und ſonſtige Briefs inhaber Anſpruch zu haben vermeinen, hlerdurch aufs 


gefor⸗ 
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gefordert, dieſe ihre Anſpruͤche in dem zu deren Angaben ausgeſetzten Termine, 
den 6 Auguſt 1827. Vormittags um 9 Uhr in der biefigen Gerichts kanzelley, 
wozu ihnen auf den Fall der Undekanntſchaft unter den biefigen Juſtiz⸗Commiſ⸗ 
farien, die Herren Stiller, Klapper und Neumann vorgeſchlagen werden, ans 
zumelden und zu befcheinigen, ſodann aber das Weitere zu gewaͤrtigen. Die in 
dem angeſetzten Termine ausbleibenden Intereſſenten ſollen mit thren etwanigen 
Realanſprüchen auf dieſe Hypotheke präcludirt, ihnen deshalb ein ewiges Still» 
ſchweigen auferlegt, und das verlohren gegangene Inſtrument für erloſchen er; 


klaͤrt werden. 
N f Herzogl. Gerichtsamt der Herrſchaft Ratibor. 

Glogau den 14. Mai 1827. Ad inflantiam der Kaufmann Jared Löbel 
Lazarusſchen Erben iſt, nachdem das ſub Nro. 9. auf dem Dohme belegene Haus 
auf den Antrag vorgedachter Erben in via erecutionis ſubhaſtirt wird, mit der 
H. 5. Tit. 51. Thl. J. der allgem. Gerichtsordnung bezeichneten Wirkung von beute 
an über dieſes Haus und deſſen künftige Kaufgelder der Liquidations⸗Proceß er⸗ 
offnet, und zur Anmeldung und Juſtiſicirung faͤmmtlicher an das Grunoſtück oder 
deſſen Kaufgelder zu machenden Anſpruͤche auf den 6. Auguſt a. c. ein Termin vor 
dem Deputirten Herrn Juſtizrath Scholz anberaumt worden. Sämmtliche Real⸗ 
‚gläubiger gedachten Hauſes werden daher vorgeladen, gedachten Tages Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr in dem Land» und Stadtgerichts⸗Gebaͤnde bieſelbſt entweder in 
Perſon oder durch einen mit vollſtändiger Information und geſetzlicher Vollmacht 
verſehenen hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarium, wozu der Juſtiz⸗Commlſſtonsrath Fichr: 
ner und der Ober ⸗Landesgerichtsrath Michaelis in Vorſchlag gebracht werden, zu 
erſchelnen, ihre Anſpruͤche zu liquldtren, a Nachweiſung ihrer Richtigkeit die et⸗ 
wa verbandenen Urkunden und ſonſtigen Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, 
demnaͤchſt aber rechtliches Erfenntniß zu gewärtigen. Diejenigen dagegen, welche 
ein jenem Termin weder perſoͤnlich, noch durch einen Bevollmaͤchtigten erſcheinen, 
werden mit ihren Anſprüchen an das gedachte Haus und deſſen Kaufgelder präclu⸗ 
dirt, und es wird ihnen damit ein ewiges Stillſchwelgen ſowohl gegen den Käufer 
deſſelben, als auch gegen die Gläubiger unter welche die Kaufgelder vertheilt wer⸗ 
den ſollen, auferlegt werden. \ 

Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtarricht. 

Hohlſtein Loͤwenberger Ereifeö den aoſten October 18:6. Von Seiten 
des Fͤrſil. v. Hohenzellern Hech ingenſchen Juſtizamtes der Herr ſchaft Hohlſtein 
werden nachbenannte Verſchollene: 1) Die Häusler Kühnſche Tochter, Namens 
Anna Sufanna Kühn aus Seitendorf, welche feit dem Jahre 1798. vermißt wor⸗ 
den; 2) Der Canonier Gottſr. Scholz aus Seitendorf, ged. den 5. Map 1788 und 
feit dem “Jahre 1812. vermißt. 3) Der Häuster Gottfried Hoffmann ſche Sehn 
Johann Gottlob Hoffmann aus Wenigwaloig, geb. 1781. und vermißt ſeit 1807. 

Der Gärtner George Hoffmannſche Sohn, Namens Caspar Hoffmann aus 
lersdorf, geb. den 17. Decbr. 1773. und vermißt ſeit dem Jahre 1806. 5, Der 
—. Johann Caspar Drothſche Sohn, Namens Johann Gottfried Droth aus 
enigwaldig, geb. den 18. Juli 1790: und vermißt ſeit dem Jahre 1833. 6) Der 
Häusler Johann Gottlied Froͤmertſche Sohn, Namens Chriſtlan Fesmert aus 
Giersdorf, geb. den 29ſt en Juli 1797, und feıt dem Jahre 1813. vermißt. 7) Der 
Häusler Friedtich St lzeſſche Sehn, Namens David Stelzer aus eng 
f geb. 
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geb. den öten December 1785. und vermißt feit dem Jahre 1813. 8) Der Gaͤrt⸗ 
ner Casper Roͤhrigſche Sohn, Namens Gottlieb Röhrig aus Glersdorf, geb. den 
ten Februar 1792 und vermitzt ſeit dem Jabre 1814. 9) Der Einwohner Joh. 
George Scholzſche Sohn, Namens Johann Gottfried Scholz aus Hoblſtein, geb. 
den igten Juni 1775. und vermißt fett dem Jahte 1819. 10) Der Gedingehaͤns⸗ 
ler Gottlieb Hoffmann aus Dürr ⸗Kumendorf, feit dem Jahre 1808. vermißt. 
11) Der Häusler George Kloſtſche Sohn, Namens Gottlieb Kloſt aus Dürr-Kuns 
zendorf, feit 1806, vermißt. 12) Die Gärtner Gottfried Suͤſſendachſchen Söhne, 
Namens Gottlob und Jeremias Suͤſſenbach aus Seitendorf, der erſtere geb. den 
ayfen Januar 1792. und der letztere den zoſten December 1799. und beide vers 
mißt ſeit dem Jahre 1813. 13) Der Inwohner Caspar Reinſchſche Sohn, Nas 
mens Johann Gottlieb Reinſch aus Großwalditz, geb. den öten November 1791. 
und vermißt ſeit dem Jahre 1815. 14) Der Haͤusler Joh. Gottlied Stumpeſche 
Sohn, Namens Joh. Gottl. Stumpe aus Neuen, geb. den 18. Juli 1793. und vers 
mißt feit dem Jahre 1813. 15) Der Häusler Joh Gottfr. Schmidtſche Sohn, Na⸗ 
mens Joh. Chriſtlan Schmidt aus Giersdorf geb. den 12. Sept. 1777. und vermißt 
feit dem Jahre 1806. 16) Der Ziergärtner Joh. George Scholiſche Sohn, Namens 
Jobann Carl aus Hoblſtein, geb. den ayſten Auguſt 1782. und vermißt ſchon vor 
dem Jahre 1803., jedoch wie verlautet, Ziergärtner zu Zittritz bei Nimdurg in 
Boͤbmen ſeyn fol. 17) Der Einwohner Gottlob Drothſche Sohn, Namens Je⸗ 
temias Droth aus Wenigwalditz geb. den sgſten November 1790. und vermißt 
ſelt dem Jahre 18132. 18) Der Maurermeister Gottlieb Menzelſche Stiefſohn, 
Namens Gottfried Schröter aus Großwalditz geb., welcher längft majorennjift 
und ſeit geraumer Zelt vermißt wird 19) Der Vogt Jacob Ciikler ſche Sohn, Nas 
mens Gottlieb Cirkler aus Giersdorf, ged. den zoſten Januar 1778. und vermißt 
feit 1798. 20) Der Hofegärtner Jobann Chriſtoph Giersnerſche Sohn, Namens 
Cbriſtlan Gottlob Gier sner aus Carlsbof, geb. den Sten November 1791. und 
vermißt ſeit dem Jahre 1813. 21) Der Händler Gottfried Nichtſche Sohn, Nas 
mens Jobann Gottfried Nicht aus Gersdorf, geb. den 27fien Auguſt 1790. und 
vermißt feit dem Jahre 1813., und 22) Die Jnlieger Gottlieb Leuſchmannſchen 
Söhne, Namens Johann Gottlieb und Johann Gottfried Leuſchmann aus Dürrz 
Kunzen dorf, der Erſtere ged. den 25ſten Juni 1791. und der Letztere den 23. Märs 
1794. und beide vermißt feit dem Jahre 1813, oder deren etwanſge Erden und 
Erbnehmer auf den Antrag ihrer nächſten Verwandten und der den Verſchollenen 
gerichtlich beſtellten Curatoren hiermit unter der Aufforderung vorgeladen, ſich 
3 perſoͤnlich, oder durch einen hinlänglich inſtruirten Bevollmaͤchtigten ohn 
eh bar au a f 
a den sten September 1827. Vormittags um 11 Uhr 
angeſetzten Präiudicial⸗Termin in hieſiger Canzlei einzufinden oder doch bis zu dies 
ſem Termine von ihrem Leben und Aufenthalt Nachricht zu geben, widrigenfalls 
nicht nur ihre Todetzerklaͤrung erfolgen, ſondern auch ihr Vermögen ihren naͤchſten 
ſich legitimirenden Inteſtat⸗Erden zugeſprochen und verabfolgt werden wird. 
küden den 4. April 1827. Nachſtehend genannte Verſchollenen: 1) der 
Musketier Johann Gottlieb Liedeck aus Oſſig, welcher lm Jahr 1805. zum Königl. 
Preuß. Infanterie ⸗Regimente v. Treuenfels ausgehoben, In der Schlacht bey Jena 
gefangen und nach Frankreich transportirt worden; 2) der Pandwehrmann Fried⸗ 
| rich 
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rich Wilhelm Bittner aus Drohms orf, welcher im Jahr 1813. unter das Königl. 
Preuß. Ste Fandwehr⸗Infanterte⸗Regtment ausgehoden worden, haben feit länger 
als 10 Jahren keine Nachricht von ihren Leben und Aufenthalte gegeben. Die ver: 
genannten Verſchollenen oder deren Erden und Erdnehmer werden auf Antrag ibs 
rer Verwandten hiermit aufgefordert, ich dinnen 9 Monaten, fpäteftend aber in 
dem auf den ı6ten Januar 1828. Vormittags um 9 Uhr allhier vor unterſchriebe⸗ 
nen Juſtitiarto entweder perfönlich oder ſchriſtlich zu melden, wiorigenfalls dieſel⸗ 
ben für todt erklart und ihr Dermögen ihren naͤchſten Verwandten zugeſprochen wer» 
den wird. Das Gerichts amt von Brauchltſchdorff und Oſſig. 
Krauſe, Juſtit. 

Carolath den 21. April 1827. Von Seiten des unterzeichneten Fü fen» 
thumsgericht werden: 1) der Bauerſodn Gottfried Höppner aus Rauden, Frey⸗ 
ſtaͤdſchen Kreiſes, welcher im Jahre 1812. zu einem unermtttelten Konig! Preuß. 
Infanterie Regimente ausgeboden worden, ſeit 1813. aber keine Nachricht von fi 
gegeben hat, und deſſen ohngefähr 287 Rthl. betragendes Vermögen lin biefigen 
Depofitorio verwaltet wird: und 2) der Kutſchnerſohn Gottlieb Woytſchach aus 
Eiche, ebenfalls im Jabre 1812, zum Militair ausgeboden, der ſeit jener Zeit keine 
Benachrichtigung eingehen laſſen, und deſſen aus circa 18 Rihl. deſtehendes Ver, 
mögen unter Depofital » Verwaltung ſtebt, ſo wie deren etwanige undekannte Er⸗ 
den hierdurch vorgeladen, ſich innerhalb 9 Monaten, und fpätefleng in dem auf 
den 1. März 1828 Vormittags 11 Uhr biefelbit anberaumten Termine ſchriftlich 
oder per ſoͤnlich zu melden, und weitere Verfügung zu erwarten, wogegen der Aus: 
bleibende für todt erklärt, fein Vermoͤgen den nachſten Inteſtaterben zugeſprochen, 
und nach beſchrittener Urtels⸗ Rechtskraft ausgeantwortet werden wird. 

Fuͤrſtenthumsgerſcht Carolath. 

Leobſchuͤtz den zten May 1827. Das Patrimonialgericht des Rittergu⸗ 
thes Liptin macht hierdurch öffentlich bekannt, daß auf den Antrag des Haupt⸗ 
mann v. Steinbeil das Liquidations⸗ Verfahren über die Vertheilung der Kauf⸗ 
gelder für die ſubhaſtirten Liptiner Ruſtical⸗Poſſeſſionen eingeleitet werden Toll, 
und der Termin zur Anmeldung und Juſtificirung der Anfprüche an die Kaufgel⸗ 
der auf den ızten September 1827. in der Gerichtskanzley des unterzeichneten 
Juſtitiarii fruͤh um 4 Uhr anſtehen. Es werden daher die unbekaunten Glaͤubi⸗ 
ger, welche an die Kaufgelder irgend einen Realanſpruch zu machen haben, biers 
durch unter der Warnung vorgeladen, daß die Ausbleibenden mit ihren Anſpruͤ⸗ 
chen an die Liptiner Kaufgelder ſogleich nach abgehaltenen General-Liquidations⸗ 
Termine ‚werden. präcludirt uud ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowobl 
gegen die Glaͤubiger, unter welche das Kaufgeld vertbeilt wird, auferlegt werden 
toll. Schwenzner, Juſtit. 

Zu verauctiontren. > 
*) Breslau den 12. Juli 1827. Donnerſtag den 19. Juli d. J. des 
Nachmittags um 3 Uhr werde ich den Nachlaß des Jatendantur s Secretairs Wer⸗ 
ner, beſtehend in Uhren, Wälde, Betten, Meubeln, Kleidern, Gewehren, Kur 
pfer ſichen und Büchern im Auctions Gelaß dis hleſigen Königl. Oder „Landesge⸗ 
richts gegen ſofortige Zahlung verſteigern. i 
Behniſch, Oder L adesge richts ⸗ Secretalt im Auftrage. 


Nadang 
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Anhang zur zweyten Beilage 
zu Nro. XXIX. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 

vom 16. Juli 1827. 


Zu verauctioniren. ö 

Breslou den 9. Juli 1827. Es ſollen om zoſten Juli e. Vormittags 

don 9 dis 12 Uhr im Auctlonsgeloſſe des Königl. Stadtgerichts in dem Houſe 
No 19 auf der Junkern Straße die zur Strumpfſiricker kehrſchen Maſſe gehoͤrigen 
Effecten, beſtehend in 2 Strumpfſtrickerſuͤhlen, einer Parthie geleſene Wolle, woll⸗ 
nen Garne, Meubles, Kleldungsſtaͤcken und Haus geraͤth an den Meiſtblethenden 
gigen baare Zahlung in Cour, verſſeigert werden. - 2 
Der Stadtgerichts⸗Secretalr Seeger. 

Citationes Edictales. a 

Goſchütz den Taten Mal 1827. Die zu Rudelsdorf Wartenbergſchen 

Creiſes gelegene, zum Nachlaß des daſelbſt verſtorbenen Oeegnom Friedrich Gott⸗ 
lieb Muche gehörige Freiſtelle, welche auf 220 Rihlr. gewuͤrdiget worden, ſoll 
auf den Antrag der hinterlaſſenen, zur Erbin eingeſetzten Ehefrau ſubhaſtiret wer⸗ 
den, und es ift deshalb ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf den 30. Auguſt 


4 


guſt a. c. angeſetzt worden; Es werden daher Kaufluſtige hierdurch vorgeladen, 


gedachten Tages Vormittags 9 Uhr auf dem Schloſſe zu Rudelsdorf zu erfcheis 
nen, ibr Geboth abzugeben und den Zuſchlag für das Meiſtgeboth zu gewättigen. 
Da auch über den Nachlaß des gedachten Oecenom Muche der Liquldations⸗Pro⸗ 
zeß eröffnet und der Liquidatlons⸗Termin ebenfalls auf den Zoſten Auguſt a. c. 
angeſetzt worden, fo werden ſämmtliche Gläubiger des mehr erwähnten Oeconom 
Muche blerdurch vorgeladen, gedachten Tages Vormittag 9 Uhr auf dem herr⸗ 
ſchaftlichen Schloffe zu Rudelsdorf zu erſcheinen, ihre Forderungen beſtlmmt an⸗ 
zuzeigen und nachzuweiſen, bei ihrem Außenbleiben aber zu gewärtigen, daß die 
außenbleibdende Creditores aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklart, und 
mit ibren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich melden⸗ 
den Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. 
Das Gerichtsamt der Rudelsdorfer Güter, 

Ratibor den arſten März 1827. Von dem Königl. Preuß. Ober «Fans 
desgerſcht von Oberſchleſien, werden auf den Antrag des Guthsbeſitzers Filedrich 
Schindler auf Cieſchowa, die Erben der am agſten September 1775. zu Kami 
niet verſtorb. Frau Maria Catharina v. Strachwitz geb. v. Bujakowsky, als der aus 
dem Hppochekenbuche conſttrenden Inhaberin der auf dem Allodtal⸗Ritterguthe 
Cieſchowa, Ludlinizer Creiſes Rubr. IM. Nro. I. eg pactis dotallbus d. d. Groß⸗ 
Pantow zeſten Jannar et tonfirmato ıflen September 1749. tntabulirten of von 
4,333 Rihl. 10 fgr. enthaltend an dos 1,333 Rib. 10 (gr, an contrados 1,333 Nth . 

2 N 10 ſgr., 


* 
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10 fat., an para phernid 666 Rthl. 20 fgr., an Morgengabe 666 Nthlr. 20 far., 


fiir Wagen und Pferde 333 Rehl. 10 far. und für die Frauen- Wirthſchaft jährlich 
go Rthl., welche nach der Behauptung des jetzlgen Beſitzers gedachten Gutes in⸗ 
debite auf demſelben haften, namentlich aber der Ernſt Graf v. Strachwigz auf 
Poblniſch⸗Crawarn, die Sopbie geb. Gräfin v. Strachwitz verehl. Freyin v. Will⸗ 


geek und der Johann Graf v. Strachwitz als praͤſumtive Erben der Frau v. Strach⸗ 


witz, oder im Fall des etwanſgen Ablebens dieſer Erben, deren Erbesnehmer, 
Teſſionarten und welche ſonſt in ibre Rechte getreten ſind, hierdurch vorgeladen, 
in dem vor dem Herrn Ober + kandesgerichts⸗Referendarlus v. Muͤtzſchefahl auf 
den zcſten Auguſt 1827. Vormittags ro Uhr angeſetzten Präjudicial » Termine im 
biefigen Ober⸗Landesgerichte entweder perſoͤnlich, oder durch einen geboͤrig legtti⸗ 
mirten Mandatar, wozu bei Undekanntſchaft am hiefigen Orte die Juſtiz Commifs 
farien Cuno und Liebich vorgeſchlagen werden, zu erſchelnen, ihre Anſpruͤche ans 
zuzeigen und zu beſcheinigen, widrigen falls die Ausbletbenden mit ihren etwani⸗ 
gen Anſpruͤchen an das gedachte Intabulat und das verpfändete Grundſtuͤck praͤclu⸗ 
dirt, ihnen deshalb ein ewiges Sttllſchweigen auferlegt und mit Loͤſchung der Poſt 
im Hypothekenduche verfahren werden wird. b 
Koͤnigl. Preuß, Ober » Landesgericht von Oberſchliſten. 
Oels den zten April 1827. Nachdem auf den Antrag der Frau Gene 
ralin Frelin von Schlichten geb. v. Braunſchweig als Real: Gläubigerin heut der 
Liquidations-Proceß über die künftigen Kaufgelder des ſubhaſta zu ſtellenden, im 
Fürſtenthum Oels und Trebnitzer Ereife belegenen, bisher im Civil⸗Eigenthum 
der vereblichten Actuarius Popitius geb. Mirdeck befindlichen Ritterguts Zechel⸗ 
witz eröffnet worden, jo werden hierdurch alle diejenigen, welche Anſpruͤche an 
das Gut Zechelwitz oder deſſen kunftige Kaufgelder zu haben vermeinen, eingela⸗ 
den, in dem auf den ı5ten Auguſt a. c. 


i Vormittags um 10 Uhr vor unſerm Deputirten Hrn. Juſtizrath Wiedeburg an⸗ 


beraumten Termine entweder perfönlich, oder durch einen gehörig informirten und 
legitimirten Bevollmächtigten, wozu ihnen im Fall der Unbekanntſchaft die Hrn. 
J. C. Tiede und v. d. Sloot vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen und ihre An⸗ 
ſpruͤche anzumelden und nachzuwelſen. Diejenigen, welche in dem anberaumten 
Termine ausbleiben ſollten, haben zu gewärtigen, daß fie ſogleich nach deſſen Abs 
haltung mit ihren Anſpruchen an das Grundſtück praeludirt und ihnen damit ein 
ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als gegen die Glaͤn⸗ 
biger auferlegt werden wird, unter welche das Kaufgeld zu vertheilen. 

g Herzogl. Braunſchweig Oelsſches Fuͤrſtenthumsgericht, 

* Offener Arreſt. 

») Parchwitz den sten Juli 1827. Nachdem über das Vermoͤgen 
des Kaufmann Ernſt Liebner hieſelbſt, mittelſt Decrets vom sten buj- 
der Conturs eroͤffnet worden iſt, fo werden alle diejenigen, welche von 
dem Gemeinfchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Briefſchaf— 


ten in Händen haben, hierdurch aufgefordert, nichts davon an denſelben 


zu verabfolgen, fondern dem hieſigen Land- und Stadtgericht davon fürs 


derſamſt getreue Anzeige zu machen, und die an ſich 8 
1 achen 


* 
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Sachen ic. mit Berbehalt ihrer daron babenden Rechte in das gerichtlür 


che Depoſitorium abzuliefern. Diejenigen von ihnen, welche dawider han⸗ 

deln, haben zu gewaͤrtigen, daß das von ihnen Ge zahlte eder Gegebene 

für nicht geſchehen erachtet und zum Leſten der Maſſe anderweit beige⸗ 

trieben, die Juhaber ſolcher Gelder oder Sachen aber, welche dieſelben 

verſchweizen und zurück halten, noch außerdem alles ihres daran haben⸗ 

den Unerpfands und fonfigen Rechts für verlustig erklart werden ſollen. 
Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 

Wohlau den 2. Junt 1827. Die von dem verſtorb. buͤrgerlichen Baͤcker⸗ 
meiſter Wilhelm Ogrowsky hieſelbſt himerlaſſenen Grundſtuͤcke, als: das braube⸗ 
techtigte ganz maflıve Haus No. 111 dle dazu gehörige Scheuer in Pohlniſchdorf 
das Ackerſtuͤck Ro. 111. und die Wieſe No. 734. erſter Theilung, die Ackerſtücke 


No. 149. und 181. nebſt der Wieſe No. 416. zweiter Theilung, fo zuſammen auf 
1180 Athl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ſollen Bebufs des erbſchaftlichen Liqul⸗ 


dationsproceßes in dem auf 13ten Juli, rzten Auguſt und peremtorte den 13ten 
September 1827. Vormittags um 10 Übr auf dem bleſigen Rathhauſe gerichtlich 
ſubhaſtiret werden. Zahlungsfähige Kaufluſtige werden demnach zu Abgedung 


ihrer Gebothe bekannte und unbekannte Real- und Perfonal- Gläubiger zur Liqui 


dation und Zuftfication ihrer Forderungen an dem letzten Termine ſub poͤna praͤ⸗ 
cluſt Hiermit vorgeladen. Koͤnigl. Stadtgericht. 5 
Feſtenberg den 8ten Juny 1827. Ueber das Vermögen des hieſigen 
Tuchmachermeiſter Samuel Hennig, iſt der Concurs eroͤffnet worden, und es fo 
das ihm zugehörige Haus ſub No. 199. hieſeldſt, welches auf 126 Rtblr. gewuͤrdi⸗ 
get worden, ſubhaſtirt werden, weshalb ein peremtorlſcher Liektattons Termin auf 
den zußen Auguſt a. e. angeſetzt worden. Es werden daher Kaufluſtige hierdurch 
eingeladen, gedachten Tages Vormittag 9 Uhr auf hieſgen Rathhaus zu erſchei⸗ 
nen, ihr Geboth abzugeben und den Zuſchlag für das Meiſtgeboth zu gewaͤrtigen. 
Zugleich werden zu dieſem Termine ſaͤmmtliche Gläubiger des Samuel Hennig un⸗ 
ter der Warnung vorgeladen, daß dieſenſgen, welche in dieſem Termine nicht er⸗ 


ſchelnen, mir allen ihren Forderunger an dle Maſſe pracludirt und ihnen deshalb 


gegen die Übrigen: Creditores ein ewiges Still ſchweigen auferlegt werden fol, 
Das Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht.“ 


Feſlenberg den 25, May 1827 Das bierſelbſt ſub No, 54, gelegene, 


zum Nachlaß der Züchner Carl Gottlieb Zodelſchen Eheleute gehaͤrige Haut, wel⸗ 
ches auf 184 Rthlt. gewürdiger worden, fol auf den Antrag der Erben fubha⸗ 
re werden, und es iſt deshalb ein peremtoriſcher Licttatiens Termin auf den 
31. Auguſt a. c. angeſetzt werden; Es werden daher Kaufluffige hierdurch einge⸗ 


laden, gedachten Tages Vormittag 9 Uhr auf hieſigem Rathhaus zu erſcheſnen, 


tr Gebeth abzugeden und den Zufchlag. für das Meiſtgebolh zu gewättigen, Zus 
gleich werden fame Gläubige der gedachten Soveifehen Erelente bierdurch 
vorgeladen, den 31. Auguſt a. c. Vormittag 9 Ubr auf hieſigem Nathhaus zu er⸗ 
ichenen / ihre Forderungen beſtimmt anzuzeigen und nachzuweiſen, indem die außen⸗ 
bleibenden Creditores aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklart und mit ih⸗ 
den Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Glaͤu⸗ 


— 
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Glaͤubiger von der Nachlaßmaſſt 

ſollen. ’ Das Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Alt⸗Kemnitz den orten März 1827. In dem erbſchaſtlichen Liqulda⸗ 

totins⸗Proceſſe über aus dem 1859 Rthl. tarirten Bauerguthe Nro. 7. zu Relbattz 

beſtehendem Gottlob Neumannſchen Nachlaß, ſteht Terminus 1) liquldationis den 
o. Juli c. unter der Verwarnung, daß die ausbleibenden Gläubiger an die nach 
efriedigung der Erſchienenen verbleibende Maſſe verwiefen werden ſollen; 2) fub 

haſtationis desgedachten Bauerguts den 21. Mai, 25ften Juni und 30. Jull e. an. 
a Das Gerichtsamt. 

Schoͤnau ven] 16. Juni 1827. Zum oͤffentlichen Verkauf der dem Buͤr⸗ 
ger Ehriſtian Gottlieb Conrad hieſelbſt zugebörigen Ackerſtucke, als; 1) ein Ober⸗ 
Vorwerks⸗Ackerſtuͤcke, 2) ein Nieder ⸗Vorwerks⸗Ackerſluͤck, und 3) ein Faͤßer⸗ 
garten, welche laut der auf hleſigem Rath bauſe ausgehaͤngten gerichtlichen Taxe 
auf 185 Rthl. abgeſchaͤtzt worden, iſt ein einziger peremtoriſcher Bletungs termin 

auf den 28. Auguſt c. f 
Vormittags um 9 Uhr auf hleſigem Rathhuuſe anderaumt worden, welches allen 
deſitz ⸗ und zahlungs fähigen Kaufluſtigen hierdurch öffentlich bekannt gemacht wird. 
Hierbei werden alle etwanigen unbekannten Realglaͤubiger von a Grundſtucken 
aufgefordert, bis ſpaͤteſtens zu dieſem peremtoriſchen Termine hre Forderungen 
geltend zu machen, widrigenfalls fie mit allen ihren etwanigen Anſpruͤchen praͤelu⸗ 
dirt, und gegen den neuen Beſitzer dieſer Grundſtuͤcke nicht weiter werden gehört 


werden. Koͤnigl. Preuß Stadtgericht. 


Breslau. Raps und Nips wird fortwaͤhrend gekauft bon der Hand⸗ 
lung, Ohlauerſtraße No. 14. a * 
i Breslau. Betten geraͤucherten Silber ⸗Lachs erbielt und offerirt 
S. G. Schröter, Oblauerſtraße. 
Stettin den 7ten Juli 1827. Unſern geehrten Handlungs Freunden 
finden wir uns berlaßt hlermit ganz ergebenſt anzuzeigen, daß der bis zum 1. Juni 
dieſes Johres in unſerm Wein ⸗Geſchaͤſt als Handlungs diener und Reiſender geflanı 
dene Herr Frtedrich Gottlod Scala, ſeit jenem Tage nicht mehr in unſerm Dienft 
I, ſondern daß ſetzt Herr Ferdinand de la Barre in unſeren Weingeſchaͤſten reift, 
welchem demnach die Aufträge für uns zu aͤbergeben, oder uns ſolche directe zu 


ülderſchreiden, wir ganz ergedenſt bitten, und werden wir ſolche mit gewohnter 


Billigkeit und Redlichkeit zur Zufriedenheit der Heren Committenten vollzteben. 
Dreher und Herwig. 

) Etegultz den 7. Juli 1827. Nachdem der oͤfftatliche gerichtllce Wer: 
kauf der Zlegettſchen Frepgaͤrtnerſtelle No. 7 zu Blumen ſich behoben hat, fo wird 
der den 29ſten d. M. anſlehende peremtoriſche Blethungstermin hiermit aufgehoben. 

> Das Gerichtsamt von Blumen. N 
Breslau. Daß Zaͤndhuͤtchen à la Congréve von den Herren Sel⸗ 
ller et Comp., fo wle alle beige ſchon früher geweſene Sorten bey uns zu haben 


und, zelgen hlermit ergebenfl an Gebruͤder Bauer. 
5 * 5 146. 


e noch übrig bleiben möchte, verwleſen werden 


1 


ö 

Breslau. Noch vielen Verſuchen iſt es uns gelungen, jetzt elne neue 
Art Hütchen herzuſtelen, welche ih von andern ſowohl im Innern ols Aeußern 
weſentiſch ausgez chnet, und die wir zur Uaterſcheidn eg von unfern andern ä la 
Congreve nennen. Wir enthalten uns aller Aypretſungzen, ſordern unterwerfen 
fir der allgemeinen Prüfong, indem wir hoͤſſichſt um guͤtlge Verſuchs⸗Beſtelungen 
ditten. . Sellier et Comp. in Leipzig. 

) Breslau. Eliſabethſtraße No. 3. zw y Stiegen hoch find bis Michaeli 
eln and) zwey Stuben ju vermiethen, mit oder ohne Meudeln und bald zu beziehen. 
Das Mäbere hierüder iR daſelbſt zu erfragen. f 

„) Breslau. Zu vermierhen und Michael zu bezlehn iſt der erfie Stock von 
4 auch 5 Stuben, Entree, Alkove und Zubehör, Stallung und Wogen ⸗Remiſe 
vor dem Ncolal» Thore am Stadtgraben, zur Eiche genannt. Das Nähere beym 
Eigenthuͤmer, Reuſcheſtraſte No. 24. x a 

*) Breslau. Zu vermlethen und zu beziehen iſt bald Riemerzelle No. 17. 
der erfie Stock mit und obne Gewoͤlbe. 

* Breslau. Zu vermiethen und auf Michoell d. J. zu bezlehen iſt auf 
dem Ritterplatz Niro. 13. dem Königl. Ober Landesgericht gegenäber der zwepte 
Stock, beſtehend in 3 Stuben, 1 Alkove und Küche nebſt Zubehör. Das Näpere 
beym Wirth daſildſt. 5 

„) Breslau. Eine nahe am Thore gelegene ſehr freundliche Wohnung iſt 
für einen einzelnen Herrn, oder als Abſtelgequartter abzulaſſen. Das Nähere zu 
teſtagen No. 60, Schmi' debruͤck zwey Stiegen hoch. f 

*) Breslau. Zu vermiethenſund Michaelt c. zu beziehen iſt auf der Carls⸗ 
Steaßt No. 28. eine ſehr ſchoͤne Wohnung von 6 neu tapezirten Stuben mit allen 
Wirtdſchafts⸗Bequrmlichketten, wie auch mit oder ohne Stallung und Wagenplatz. 
Mähere Nachricht giebt der Hach balter Melchert. 5 

*) Breslau. Zu vermierhen und Michael zu beziehen if eine huͤbſche Woh⸗ 
a für eine anfländige und ſtillt Familie In der Nicolai » Vorftade, Fiſchergaſſe 

0.4. N a N 
) Breslau. Mit Looſen zur Klaſſen - und klelnen Lotterie empfiehlt ſich 
ganz ergedenſt Julius Steuer, Lott. Unt. Einnehmer am Ringe Ro. 10. 

*) Breston den 12. Jull 1827. Im Auftrage der Erden des verſtorbe⸗ 
nen Ober Organist Berner fordere ich deſſen bis Heut ib noch nicht gemeldeten 
Glaͤudiger auf, ihre etwanigen Anſprͤͤche mir anzuzelgen, ‚fo wle ich ſelne Deblto⸗ 
ren erſuche, ihre Verblndlichkelten daldigſt zu meinen Händen zu erfüllen, 

a 2 a Baur, Juſtiscommiſſar. Ring No. 33. 
) Breslau. Mit letzter Pop erbielt ich die erſten neuen oll. Heeringe, fo 
wie Ich auch sinen Trans port fuhr ſchoͤne Pickel Eimonten empflag 
f EHriklan Gottlieb Mäder. 
) Bres⸗ 
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: ) Breslau. Zu verkaufen oder zu berpachten ganz oder gethellt if der 
vor dem Oder Thor gelegene, ſehr angebrachte Gaſthof, zum pohlulſchen Biſchof 
zeaaunt, nebn fehr wichtiger Stallung und Boͤden. Ferner ein großer Saal, nebſt 
Stuben, lt polizelllcher Eclaubalß des offentlichen Tanzes. Aach elne ganz neu 
eingerichtete moſſie⸗ Brennerey, nebſt Stallung, Loden und elnen großen Garten. 
Jeder ſollde Käufer kaun das Nähere erfragen, Albrechtsſtraße No. 13. im Comtoir. 

Breslau. Zu vermiethen und auf der Altbüßergaſſe No. 11. dle dritie 
Etage von 5 Studen nedft Zubiboͤr und auf Mich gelt zu beziehen. 

*) Breslau. Zu vermiethen und bald zu beziehen iſt eine ſehr freundliche 
Stube mir oder ohne Meubles, Antonienſtraßſe No. 4. im erſten Stock. 

„) Breslau. Gute Reiſe⸗ Gelegenheit nach Berlin und Dresden auf der 
neuen Weltgaſſe im goldnen Feltden No. 86. bey Franke. 

Breslau. Gute ſchnelle Gelegenheit den Sten und 16ten nach Berlin 
iſt zu erf azen im goldnen Weinfaß auf der Büttnergaſſſe. 

) Dreslau. Neue hol. Hreringe find zu verkaufen in der Steckgaſſe key 
dem Heeringer Gottl. Raſchk⸗. 

Breslau. Zu vermischen und auf Michoeli zu bezlihen find a Stuben, 
1 Altove nebſt Zubehoͤr in No. 30. Werderſſeaße auf dem Burger werder. 

) Breslau. Den Sten Juli zwiſchen 7 und 8 Ubr früh if obnwelt der 
Barbara Kirche oder elſernen Brücke ein auf Spſtzengrund geſticktes Tuch und dazu 
gehoͤrigen Kragen, verlobren gegangen. Oer ebeliche Finder erhält Noe. 74. Gr. 
Wilhelm Straße Nicolalı Thor bey Zuruͤckgabe elne angem: ſſene Belohnung. 

. ) Breslau. Gruͤnberger Weln in guter farker Duatlıät, hake ich circa 
150 Eimer zum Verkauf in Commiſſion erhalten, und offerlre ſolchen fehr bilig, 
fo wle auch rothen mouſſirenden Gränderge Champagner. 

G. B. Fidel, am Ringe (Naſchmarkt) No. 48. 

) Breslau. Nene hol. Hecringe erhlelt mit letzter Poſt und offerine ſolche 

mehr feiſch angekommenen franz Trüffeln in Oel billlaſt. 2 
G. B. Jäckel, am Ringe (Naſchmalkt) No. 48. 

7) Breslau. Nicht weit entfernt von der Könige Brucke ouf dir Wallſtr., 
die ſchoͤnſte Aus ſidt ins Gebirge und Promenade ſind 4 bis 5 Studen, eine Alkove, 
lichte Küche, alles vorn herons, mit D’ppelr Fenftern immendig, und Fenſterla⸗ 
den beif hu, gebſt 2 Keller, 1 Dodenkammer und Abtrockendoden, zu Michael: zu 
dirmicthen, Ro 20. hey dem Tuchfabetkant Vetter, ols Elgenthͤͤmer zu ıriragen- 

*) Breslau. Eine angenehme Wobnung nebſt allem Zubehör, auf einer 
Hauptſtr. gelegen, iſt zu verunetben und auf Michaells zu beztehen. Nähere Aus⸗ 
kunft ertheilt der Agent Pehl im weißen Hlrſch. a 

„) Breslau dem aten Juli 1827. In Folge eingetretener Fami lemverhäft⸗ 
niſſe verlege ich meine Handlung und Domicil nach Herenſtadtz ich e. ſuche dent och 

7 einen. 
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ein 'n Jeden, der an mich noch Anforderung hat, ſich dleſerhalb an den Kaufmann 
Herrn C F. Schoͤngarth Schweidultzer Straße im rothen Krebs zu wenden, wei⸗ 
cher die Gütde haben wird, Nötbiges zu beſorgen. Wer dagegen noch Zahlungen 
an mich zu machen hat, wolle ſich damit binnen heut und vier Wochen ebenfalls 
bei oben benannten Herrn ze. Schöngarth einfinden, widrigenfalls dann Zwangs. 
maaßregeln ein xeten. S. G. Bauch, Altbüßerfir. im rothen Stern. | 

) Breslau. Ohlauer Straße No. 18. im ledhofteſten Viertel, iſt ein lichtet 
Gewölbe, vorzüglich zu Schnittwaaren geeignet, billig zu vermiethen und Mis 
chaeli zu beziehen. 

*) Breslau. C. Gebhard empfiehlt ſich einem hochzuverehrendem Publl⸗ 
kum mit dem modernſten Damenputz, Blumen, Band, Federn, Chemiſets für 
Herrn und Damen, Kragen und Kinderkleidchen, ſo wie auch alle in dieſes Fach 
ſchlagende Artikel. Es werden auch Strohhäte gewaſchen und gefärbt, desgleichen 4 
auch Federn gekraußt und Spitzen gewaſchen, auch werden Aenderungen angenom⸗ | 
men, ich verſpreche die billigfien Preiſe, meine Wohnung tft Oderſtraße No. 8, im 
grünen Bergel parterre. 

„) Breslau. (Offene Milchpacht) gleich zu entriren, in Zweybrodt bei, 
Breslau. Das Naͤbere Junkernſtraße neue No, 2. ö 
*) Breslau. Vier Sorten braune galliziſche Feuerſteine verkaufe ich nur 


fo lange, als dieſer Vorrath dauert, nach Verhaͤltniß der Größe das Tauſend 
30, 40, 50 und 60 ſgr. Jobann Ludwig Boͤhm, 
f am großen Ringe No 51. und 1985. 
*) Breslau. (Vollſaftige gardefer Citronen) erhielt und offerirt 
S. G. Schröter, Oblauerſtraße. 

Breslau. (Neue holl. Heeringe und fetten Silderlachs,) erhielt und of⸗ 7 
ſerirt billig > S. G. Schröter, Ohlauerſtraße. 

„) Breslau. Der vor dem Nicolaitbore links hinter der Brücke gelegene, 
dereits befriedigte, zum Bau eines neuen Gebäudes beflimmite Platz, wird hiermit 
— 5 ausgebothen. Das Nähere bei dem Fleiſchermelſter Lehmann, alte 

e No 22. i 

) Breslau. Für Rechnung eines Dritten ſteben, wegen deſſen Guts verkauf, 
zwey zweyjahrige Sprungdöcke von reinem Lohmenen Gedluͤtt noch In der Wolle 
auf dem Domino Groß Rake bey Breslau preismäßig zum Verkouf. 

*) Breslau. Der Untergeichnere giebt ſich die Ehre, dem hieſigen Hits 
ebrungswüͤrdigen Publikum bekannt zu machen, daß er fo eben bier angekommen 
iM, und am Sonntage den 1 5ten d. M. dle Reihe ſeiner mechanlſch pbbſtkoliſchen 
Vorſtelungen im bieſigen großen Redouten » Saole, Biſchofsſtroße im Hétel de 
Pologne eroffnet babe. Er kehrt aus Rußland zurück, wo ibm das Glück zu Thel 
wurde, vor Sc. Majeftät dem Kalſer und geſammten Kalſerl. Bamille zu St. Pe⸗ 
tersburg feine Künge mit ausgezeichnttem Beyfall zu produciren. Auch zu Berlin 
und Vorödom hatte er die Ehre vor Sr, Majenät, dem allergnaͤdigſten Könige 
von Preußen und dem Koͤnigl. Hofe zur vollkommenen Zufrledendeit mit felnem Zar 
lent aufzutreten. Er boft auch das biefige verehrungswuͤrdige Publikum in jeder 

Erwartung zu befriedigen, indem es ihm ſchon in den melſten Haupt⸗ und Reſi⸗ 
denz⸗ 


Be 
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ſideniſtaͤdten Europas, wle es mehre Zeitungen ruͤbmlichſt erwähnen, gelungen If, 
und Indem zr es eule an eigener Bemühung und eigenem Slelße ſehlen laßt. Durch 
den Anſchlagzettel wird das Nähere bekennt gemacht. 
Bottbolomäo Bosto, Mechanico dl Turlno. 
Gerichtlich confirmirte Kaufcontracte. 
Langenbielau den zıfleo May 1827. Bei dem Graͤfl. 
von Sandreezkyſchen Gerichtsamte der Langeobielauer Majorats⸗Guͤter 
ſind vom ı5ten November 18 26. bis Aten April 1827. folgende Käufe 
zur Conſiemation gekommen. 
I. Bei den 3 Gemeinden Langenbielau neuen Antheils. 1 Kauf 


des Brettmuͤller Leuchtenberger, um Gottlieb Springers 2 Ruthen 
Acker, pro 900 tihl. 2. deſſelben Kauf, um des Gottlieb Springers 


Haus, pro 900 rtfl. 3. des Colo iſt Anton Knittels, um Jehann 


Schumanns Ackerſtuͤck, pro 100 rihl. 4. des Gottlob Anders, um 
Michael Hannigs Haus, pro 458 tihl. 5. des Joh. Gottlieb Haff. 


manns, um das vaͤterliche Haus, pro 1050 rthl, 6. des Anton Kum⸗ 
mers, um der Carl Hüſeſche Erben Haus, pro 468 tthl. II. Bey 
der Gemeinde alten Antheils. 7. des Carl Friedlich Bacudts, um 
Heinrich Rabſes Deeſchgaͤrtnerſtele, pro 1150 hl. III. Bey der 


Gemeinde Neubieſlau. 8. des Johann George Volkmanns, um Chris 


ſtoph Flechtners Haus, pro 330 ul. IV. Bei der Gemeinde Ber⸗ 
ebelsdorf, 9. des Carl Grotius, um Gottfried Haufes Bauerguth 
pro 1900 ithl. 10. des Kaufmann Siegmund Hilberts, um Gott⸗ 


fried Müllers Spitalmuͤhle, pro 2000 tthl. 11. des Gottlieb Schmidt, 


um Feanz Anton Blaſigs Deeſchgaͤrtnerſtele, pro 400 tibl. V. Bey 
der Gemeinde Harthau. 12. des Gottfried Liebigs, um Anten Dößs 


mels Dreſchgaͤrtnecſtelle, pro 400 rithi. VI. Bei der Gemeinde Nie⸗ 


der: fang « Seiffersdorf, 13. des Gottlieb Koſches, um Anton Heis 
ders Haus, pro 170 rtbl. VII. Bey der Gemeinde Lauterbach. 14. 
des Joſeph Vogels, um Anton Vogels Freyſtelle, pro 380 rıhl, 15. 


des Anton Herzigs, um Leopold Guͤntzels Freiſtelle, pro 450 Rthlr. 


VIII. Bey der Gemeinde Groß⸗Eugurb. 16. des Goitfried Hoff. 
manns, um feines Vaters George Hoffmanns Stelle, pro 200 tihl⸗ 
17. = verehelichten Binck, um Franz Anton Pauers Haus, pro 
135 ribl. 


U 


= | — (Ju) — 
Dienſtags den 17. Juli 1827. 


Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ıe. ie. 
allergnaͤdigſten Special» Befehl, 


Breslauſches Intelligenz-Blatt zu No XXIX. 


5 Zu verkaufen. 

„Breslau den ziſten Mai 1827. Auf den Antrag des Partleulier Joh. 
Gottlieb Rauer, fol das dem Kürſchner Johann Wilhelm Gerhardt gehörige, und 
wie die an der Gertchtöftelle aushängende Taxaus fertigung nachweißt, im Jahre 
1827. , nach dem Materialienwerthe auf 6707 Rthl. 23 fgr. 3 pf., nach dem Nuz⸗ 
zungsertrage zu 5 pro Cent aber auf 10263 Rthlr. 1 far. 8 pf. abgeſchaͤtzte Haus 
No. 1802. des Hypothekenbuches, neue Nro. 52. auf der Albrechts Straße im 
Wege der nothwendigen Sub haſtation verkauft werden. Demnach werden alle Be⸗ 
ſitz⸗ und Zahlungstähige hierdurch aufgefordert und eingeladen, in den hierzu ans 
geſetzten Terminen, naͤmlich den Zten September c. und den sten November c., bes 
ſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den auften Januar 1828. 
Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Juſt zrathe Pohl in unſerm Partheienzimmer 
No. 1. zu erſcheinen, die deſondern Behingungen und Modalitäten der Sub haſta⸗ 
tion daſelzſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, 
daß demnächſt, in ſofern kein ſtatthafter Widerfpruch von den Jetereſſenten erklärt 
wird, der Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſtblethenden erfolgen werde. Uebrigens 

ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Löfchung der leer ausgehenden 
Forderungen und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production 
der Juſtrumente bedarf, verfüge werden. a - 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. v. Blankenſee. 

*) Löwen den ayſten Juni 1827. Die zu Jacobsdorf Falkenberger Kreifed 
ſub Nö., 32, belegene, dem Muͤller Gottlieb Scholz zugehoͤrige ſogenannte Hinter⸗ 
muͤhle, die auf 954 Ribl. 20 [gr. gerichtlich gewuͤrdigt worden, fol auf den An⸗ 
trag eines Meat: Gläubigers öffentlich verkauft werden, an haden wir drey 
Biethungs⸗Termine, wovon der letzte peremtoriſch iſt, als auf den Zıflen Juli, 
zſten Auguſt und zten September Vormittags um 8 Uhr zu Jacobs dorf im herr⸗ 
ſchaſtlichen Schloſſe anberaumt. Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige laden wir zu dem⸗ 
Fiben mit der Deutung vor, daß dem Meiſt⸗ und Beſibiethenden nach Behebung 
Ge eidanigen Umſtaͤnde das Grundſtück adjudicirt wird. Auf fpäter erfolgende 

Gebothe, außer den geſetzlichen Fäden, wird keine Muͤckſicht genommen. 
Das Graͤfl. v. Puͤckler Jacobsdorfer Gerichtsamt. 8 1 delt 
a \ ru U . 
* Groß Streblitz den 16ten Junt 1827. Auf den Antrag eines Real⸗ 
Gläubigers, ſollen die in die Paul Drungſche Verlaſfenſchaft gehörigen, von dem 
vormaligen herrſchaftl. Ezienskowitzer Vorwerk Lanietz dismembrirte 7 8 
- end 
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hend in 9 großen Morgen 167 R. Saͤeacker, 225 TR. Wieſenland, 100 IR, 
Waldgrund, woraus eine beſondere Poſſeſſion etablirt und welche nach einer ges 
ri 1 tichen Taxe, die zu jeder ſchicklichen Zeit in der Gerichts amts Canzlei inſpicirt 
werden kann, auf 984 Rthl abgeſchaͤtzt, und zur Abgebung der Gebote Termin auf 
den 29. Juli, 29. Auguſt und 1. October an, wovon der letzte peremtoriſch iſt, und 
zwar die erſten 2 Termine in Groß Strehlitz, der peremtoriſche Termin aber in 
Cz enskowitz anberaumt worden. Kaufluſtige, Bis: und Zahlungsfaͤhige werden 
daher eingeladen, in den beiden erſten Terminen in Groß Streblitz, in dem p» 
remtorlſchen Termin aber in Czienskowitz entweber perfoͤnlich, oder durch Speclal⸗ 
Bevollmaͤchtigte, wozu bei etmaniger Unbekanntſchaft die Herrn Juſtiz⸗Commiſſa⸗ 
rien Stiller und Stanjeck in Roribor in Vorſchlag gedrocht werden, zu erſcheiner, 
ihre Gebotbe abzugeben, dempächſt aber zu gemärtigen, daß der Zuſchlag unfehn⸗ 

dar an den Meiſt- und Beſtbiethenden erfolgen ſoll, in ſofern nicht geſetzliche Un 

fände eine Ausnahme wachen. 

Das Czienskowitzer Gerlchtsamt. Werner, Juſſit. 

„) Fͤrſtenſteln den 7ten Juli 1827. Dal in dem am ı ten Juni €, anges 
ſtandenem peremtorlſchen Licitatjons⸗Termin des der Frau Landraͤthin Gräfin Rel⸗ 
ctenboch gehörigen, auf 14497 Rthl 8 far. 8 pf. gerichtlich taxirten Bauerguthes 
No. 13. nebſt Zubehoͤrungen zu Weißſtein kein Kauflwiliger erſchtenen, fo (fl ange 
tragenermaaßen ein anderweiter Bletdungstermin auf den zoſten Auguſt l. J. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr hieſeldſt anberaumt worden, und werden alle beſitz und zoblungs⸗ 
faͤbige Raufnftige hiermit eingeladen, ſich in dieſem Termine einzufinden und ihre 
Gebothe abzugeden, demnächſt aber den Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſtoiethen⸗ 
den unter Genehmigung der Intereſſenten zu gewartigen. 

Melchsgraͤfl. v. Dochberg’ihe® Gerichtsamt der Herrſchaften Fuͤrſten⸗ 
ſtein und Robnſtock. 

*) Sagan den zten Juli 1827. Die zu Niebuſch Freyſtäͤdiſchen 
Kreiſes ſub No. 11. belegene, den Kuͤhnſchen Inteſtat Erben zugehoͤrige 
und uf 452 Rthl. 2 ſgr. 4 pf. abgeſchaͤtzte Bauernahrung, ſoll thei⸗ 
lungsha ber iu dem auf den taten Auguſt und taten September d. J. 
bier in der Wohnung des unterzeichneten Juſtitiarii und den zöten Oc⸗ 
tober d. J. auf der Amtsſtube zu Niebuſch jedesmal Vormittags ro Uhr 
angeſetzten Biethungs⸗Terminen an den Meiſt, und Beſtbiethenden ver⸗ 
kauft werden, weshalb wir beſitz „und zahlungsfähige Kaufluſtige zur Abs 
gabe ihrer Gebothe in den beſtimmten Terminen, von denen der letzte pe⸗ 


Br remtoriſch iſt, hierdurch mit dem Bemerken einladen, daß auf, nach dem 


letzten Termin eingehenden Gebothe nicht Mückficht genommen, die Be⸗ 
kanmmachung der Kaufs bedingungen aber in den Terminen erfolgen wird. 
Das Gräfl. von Schwemitzſche Juſtizamt der Niebuſcher — 
. Metzke. 
„) Grünberg den ezſten Juni 1827. Die dem Vietualienhaͤnd⸗ 
ler Corl Gottlieb Liebig gehoͤrigen Weiagaͤrten 1. No. 1368 toxirt 38 Rthl. 
6 ſar 4 pf. 2. No. 1373 23 Rthl. 26 for. ſollen im Wege — 
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wendigen Subhaſtation in Termino peremtorio den sten September d. 
J. Vormittags um 11 Uhr auf dem Land⸗ und Stadtgericht oͤffeatlich 
an die Meiſtbiethenden verkauft werden, wozu ſich beſitz- und zahlungss 
faͤhige Käufer einzufinden und nach erfolgter Erktaͤrung der Intereſſenten 
in den Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme veranı 
laſſen, ſolchen ſogleich zu erwarten haben. 
5 Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. e 

) Schweidnitz den ten Juli 1827. Nachdem das zu Seif— 
fersdorf ſub Nro. 16. belegene, dem Häusler Anton Wagner zugehörige, 
und von den Ortsgerichten auf 116 RKthl. 20 ſgr. abgeſchätzte Auenhaus 
Schulden halber oͤffentlich verkauft werden ſoll, fo haben wir hierzu ei: 
nen einzigen und peremtoriſchen Termin auf den ıgten Septbr c. vor 
dem Deputitten Herrn Gerichts- Affeffor von Doͤbſchuͤtz anberaumt, und 
laden beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiercurch vor, beſagien Tas 
ges Vormittags 9 Uhr auf unterzeichnetes Koͤnigl. Land, und Stadtge⸗ 
richt in Perſon zu erſcheinen und daſelbſt die Abgabe ihrer Gebotbe und 
demnaͤchſt den Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtbiethenden zu gewaͤrtigen. 
Die Texe kann an unſerer Gerichtsſtaͤtte in Augenſchein genommen werden. 
a Koͤnigl. Preuß Land» und Stad gericht. Er 

) Primkenau den zten Juli 1827. Das ſub No 75. zu Prim: 


feneu im Sprottauſchen Kreiſe belegene Voͤttchermeiſter Chriſtian Gottlob 


Wackwitzſche Dohmpau; nebſt Acker, welches laut gerichtlicher Taxe auf 
284 Rıbl. abgeſchaͤtzt worden, iſt im Wege der Execution ſubhaſta ges 
ſtellt und zu deſſen Öffentlichen Verkauf ein einziger peremloriſcher kicita⸗ 
tiong⸗ Termin auf den ı7fen September Vormittags 10 Uhr anberaumt, 
weshalb Kaufluſtige und Zahlungsfaͤbige gedachten Tages und Stunde in 
der Canzley des unterzeichneten Gerichtsamtes zur Abgabe ihrer Gebothe 
zu erſcheinen Hiermit vorgeladen werden, 5 

Das Freiperrf. von Bibranſche Gerichtsamt der Herrſchaft Prim kenau. 

5 Boͤttcher. 
„) Trebnitz den 2gflen Juni 1827. Die zur Müuer Franz Gie⸗ 


felfchen Concurs Maſſe gehoͤrige, zu Biadauſchke 12 Meile von Treb⸗ 


niß gelegene maflio erbaute, zwei Stock hohe ſogenannte Margarethen. 
muͤle nebſt dazu gehörigen Wirthſchaftsgebaͤuden und bedeutenden Grund⸗ 
ftüden, welche gerichtlich auf 8052 Rthl. abgeſchaͤtzt worden iſt, von 
uns ſubhaſta geſtellt und find die dies fälliger Licitations-Termine auf den 


24ten Set tbr. 13. Novbr. a..c und Iten Januar 1828 Vormittags 
um 9 Uhr im biefigen Gerichtslocale angeſetzt worden. Es werden den⸗ 


nach 
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nach alle beſitz⸗ und zablungsfaͤhige Kaufluſtige eingeladen, ſich in bie: 
ſem Termine, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt. 
vor dem ernannten Deputirten Herrn Land⸗ und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſo: 
Süßenguth einzufinden, ikre Gebothe unter denen ihnen vorzulegenden 
Bedingungen abzugeben und hiernaͤchſt zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſt⸗ 
und Beſtbiethenden das Grundſtuͤck zngefchlagen, auf etwa ſpaͤter einkom⸗ 
mende Gebothe aber, fo weit die Geſetze nicht eine Ausnahme geſtatten, 
uicht reſlektirk werden wird. Die von der Mühle nebſt Zubehdr aufge⸗ 
nommene Taxe kann uͤbrigens von den Kaufluftigen zu jeder ſchicklichen 
Zeit in hieſiger Regiſtratur näher nachgeſehen werden. 
Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. 

*) Ober⸗Glogau den ıflen Juli 1827. Da wir Dato die Re 
ſubhaſtation der Haͤuslerſielle No. 41. zu Grocholub, welche gerichtlich 
auf 57 Rthl. 4 for. 33 pf. Courant abgeſchaͤtzt iſt, auf den Antrag der 

Seorge Melornyſchen Erben deshalb verfügt baben, weil der früher meiſt⸗ 
biethend gebliebene Franz Jaiſchick auf das Meiſtgeboth pr. 78 Rthl. 
5 for. nicht mehr als 20 Rthl erlegt hat, fo werden Kaufluſtige zu 
dem Licitations⸗Termine vom 18ten Septbr. 1827 Vormittags 9 Uhr 
in unſer Geſchaͤftslocale hieſigen Grafl. Schloſſes zur Abgabe ihrer Ges 
bothe eingeladen, und ſoll dem Melſtbiethenden der Zuſchlag ertheilt were 

den, wenn nicht geſetzliche Mmflände eine Ausnahme zulaͤßig machen. 

Gerichtsamt der Maforatsherrſchaft Ober ⸗Glogan. 
Schwend, Juſt. 

) Bunzlau den ısten Mai 1827. Auf Antrag eines Realgläu⸗ 
bigers wird die, dem Carl Gottlob Glogner zugehörige ſub No. 47. in 
Merzdorf belegene, und am ısten Mai c. ortsgerichtlich auf 384 Kthl. 
20 for. detapirte Häuslerftele im Wege der nothwendigen Sudhaſtation 
hiermit zum Verkauf feil gebothen und iſt hiezu ein einziger Termin auf 
den 2 1ſten September früh 9 Uhr im Amtshauſe zu Merzdorf anberaumt 
worden. Demzufolge werden alle beſitz⸗ und zablungsfäpige Käufer zu 
Abgabe ihrer Gebothe Hiermit eingeladen und kann der Meiſtbiethende 
den Zuſchlag des Grundſtücks unter Genehmigung der Realglaͤubiger ge⸗ 
wärtigen. Die Taxe kann im Kretſcham in Merzdorf oder in der Canz⸗ 
ley des Juſlitiarii zu jeder ſchicklichen Zeit eingeſehen werden. 

805 Das Gerichtsamt Merzdorf und Scheidewigsdorf. 
i . 5 Franke, Juſtit. 

») Sagan den ten Juli 1827. Das Juſtizamt der Herrſchaft 

Naumburg am Bober macht hierdurch bekannt, daß das dem Bauern Johann 
5 Str 
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Gottfried Walter zugehörige Bauergut zu Kunzendorf ſub No. II. wel⸗ 
ches gerichtlich auf 3435 Rthl. 25 ſgr. gewürdiget, zum Öffentlich noth⸗ 
wendigen Verkauf ausgeſtellt und hierzu drei Bietbungs⸗Termine, den 1 iten 
Septbr. e. den 13ten November und den ‚ızten Januar 1828 anberaumt 
worden. Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher vorgeladen, in dieſen 
Terminen, beſonders in Termino ult. et peremiorio den 15. Januar 1828 
Vormittags 10 Uhr auf dem Juſtizamte zu Naumburg vor dem unter⸗ 
zeichneten Juſtitiario zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und den Zu⸗ 
ſchlag des Bauergutes an den Meifbierhenden unter der Bedingung zu 
gewaͤrtigen, daß das Kaufpretium, inſofern Kaͤufer ſich nicht mit den Re⸗ 
alkreditoren über das ganze oder theilweiſe Stehenbleiben des Kaufgeldes 
einiget, in Termino peremtorio ad Depoſitum judiciale bezahlt oder genuͤ⸗ 
gende Caution geleiſtiet werde, Käufer ſich auch über feine Zahlungs faͤ⸗ 
higkeit gehoͤrig ausweiſen muß. 
Das Juſtizamt der Herrſchaft Naumburg a. B. 
f Weißflog. 
Breslau den zoften December 1826. Von dem hieſigen Koͤnigl, Land⸗ 
gericht iſt auf den Antrag eines Realglaͤubigers die Subhaſtation des ſub No. 6. 
zu Miederhoff belegenen, aus ein und einer halden Hufe Acker und einem Garten 
von 24 Scheffel Ausfaat beſtebenden, und auf 3178 Rthl. 27 far- 6 pf. gewuͤr⸗ 
digten Bauerguts des Chriſtoph Hurtig verfügt worden. Die Ticitationstermine 
find auf den loten Mai, den laten July und den 17ten September Vormittags 
um 10 Uhr beſtümmt und es werden Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in |ges 
dachten Terminen, beſonders aber in dem letzten, welcher peremtoriſch iſtl, un 
Laudgerlchtslocale vor dem Land Gerichtsrath Herrn Scholtz ſich einzufinden, ihre 
Gebothe hiernächft zu Protocoll zu geben und ſodaun, wenn kein gil lich ſtatt⸗ 
bafter Widerſpruch eintreten ſollte, den Zuſchlag zu gewärtigen, ie Taxe kann 
übrigens zu jeder ſchicklichen Zeit in der Regiſtratur nachgeſehen werden. 
N Königl. Preuß. Landgericht. 5 
Breslau den 25. Januar 1827. Auf den Antrag der perwit. Hofrathis 
Alrzow gebome Weniger ſoll das derſelben gehoͤrlge, und wie die an der Gerichts⸗ 
stelle aushaͤngende Tags Ausfertigung nachweiſet, im Jahre 1827. nach dem Mate⸗ 
rialtenwerthe auf 5286 Rth. 16 far, 6 pf., nach dem Rußungs⸗Ertrage zu 5 pro Ceng | 
Ader auf 3263 Rihl. 3 far. 4 pf, abgefhägte Grundftüd und reſp. Bade ⸗Anſtalt 
ro. 1764 c. auf der Mathtas⸗Inſel im Wege der freiwilligen Subhaflation ver⸗ 
kauft werden. Demnach werden alle Befig + und Zahlungs faͤhige durch gegenwaͤr⸗ 
tige Bekanntmachung aufgefordert und eingeladen, in den bleu angelegten Ter⸗ 
minen, nämlich den 14. Mat c. und den 16. Juli, beſonders aber in dem letzten 
und peremtoriſchen Termine, den 17. September c. Vormittags 9 Uhr vor dem 
Herrn Jufizratde Pohl in unſetm Darihelenzimmer Pre. 1 zu erſcheinen, die des 
fondern Bedingungen und Modalitäten der Sudhaſtatton dajelbft zu dernehmen, 
tore Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewartigen, daß demnäͤchſt In ſofern kein 
ſtatthafter Widerſpruch don den Intereſſenten erklärt wird, der n 
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Melſt⸗ und Beſtdietenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erle» 
gung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer 
ausgedenden Forderungen und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der 
Production der Inſtrumenze bedarf, verfügt werden. 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. v. Blankenſet. 

Neudorf bel Oppeln den 28ſten Mai 1827. Auf den An frag eines 
Real⸗Cred tors fol das ſub No. 35. zu Schurgaſt belegene Domimal Haus 
nebſt dem dabei befindlichen Garten, welches nach der gerichilidien Taxe auf 
st Rthl. gewürdiget iſt, öffentlich aa den Meiſtbiethenden verkauft werden. 
Hierzu haben wir einen einzigen Bleibungs-Termin auf den z7ſten Auguſt 
Vormittags um 9 Uhr zu Schurgaſt angeſetzt. Biethungs und Zahlungsfaͤ⸗ 
bige baden ſich daher am gedachten Tage in der gerichtlichen Kanzelel zu Schur 
gaſt einzufinden, ihr Geboth abzugeben und zu -gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ 
und Beſibtethenden der Zuſchlag erfolgen wird. Die Taxe, fo wie die ünigen 
Kaufss Bedingungen konnen zu jeder ſchicklihen Zeit hieſeldſt in unſerer Regi⸗ 


ſtratur nachgeſehen werden. 8 
Gerichtsamt der Herrſchaft Schurgaſt. 
' Greiffenſtein den iſten Junt 1827. Die zu Radiſchau ſub Mo, arı. 
gelegene, ortsgertchtlich auf 1334 Rthl. 11 for, Cour. nach Abzug der Onera 
gewürdizte Gaͤrtaer⸗Poſſeſſton des verfiorbenen Gärtner und Ortsrichter Gott, 
lieb Fiſcher fol im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon in dem hierzu auf 
den zoſten Auguſt d. J. Vormittags um 9 Uhr anderaumten Termine an den 
Melſtdiethenden verkauft werden, und da über den Gottlieb Fiſcherſchen Nach⸗ 
taß zugleich der erbfchaftliche Liquldations-Prozeß eröffnet werden, fo wereen 
zu dieſem Termine uicht nur beſig- und zahlungsſählge Kuſluſtige; ſondern auch 
alle unbekannte Gläubigen ad liqutdandum et verifkandum ihrer Forderungen 
hiermit vorgeladen, wogegen die Aus bleibenden zu gewaͤrttgen haden, daß fie 
ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig gehen und mit ıbren Forderungen pur an 
dasjeni je, was nach Befriedigung der ſich meldenden Graͤubiger ven der Maſſe 
noch übrig bleiben moͤchte, verwieſen werden. 
2 Reichsgraf. Schaffgotſches Gerichtsamt der Herrſchaſt Greiffenſtein. 
Glatz den 27. April 1827. Da das dem Tiſchlermeiſter Joſſph Etmann 
ehörige ſab Nro. 182. auf der Schwebeldo ffer Gaſſe zu Glatz delegene, nach dem 
Matertalwerth auf 3200 Rthl., nach dem Ertrage aber auf 3945 Kehl: 15 fur. 
gewuͤrdigte Haus ia Wege der Exkcutton Öffentlich verkauft werden ſoll, und bierzu 
Termini kieitationis auf cen 11. Juli, 11. September und peremtorie auf den 
19 Nove nber d. J früh um 10 llor vor uns an gewohnlicher Gerichtsſtelle auf 


dem hiefigen Rathbauſe anſtehen, ſo wird lolches ſowohl den Kauflufligen zur Ab⸗ 


ebung ihrer Gebote, als auch den unbekannten Kealgtäubigern zur Wahrnehmung 
25 Gerechtſame hierdurch bekannt gemacht. 5 5 
König. Preuß. Lands und Stadtgericht. 6 
Parchwitz den 14. Juni 1827. Nach dem Antrage der Bauer George 
Frtedrich Brendelſchen Erben und Vormundſchaft zu Neudorff, Steinauſchen Kreiſes, 


ton das zum Nachlaß gehdiige ſud Nro 1. daſelbſt belegene, auf 796 Rib. 12 far, 


dorfgerichtlich abpeſchaͤtte Vovergut nebſt Jure dr im Wege freiwilliger Subhaſta⸗ 
tion meifibierend verkault erden. Hierzu iſt an ciaziger Veihungetermin auf 
den 


den x. Auguſt c. Vormittags 10 Uhr im berrſchaftlichen Schloſſe zu Diedan anbe⸗ 

raumt worden, und es werden daher beſitz⸗ und zablungsfaͤhige Konſtuſtige, dle 

den Zuſchlag von den Intereſſenten zu gewaͤrtigen haben, dazu mit dem Bemerken 

eingeladen, daß die Tore jederzeit im Gerichtskretſcham zu Neudorf, fo wie auch 

bei dem unterſchriedenen Juſtitiarto hieſelbſt eingeſehen werden kann. a 
Das Juſtizamt der Majoratsherrſchoft Dieban. 

Oels den ı$ten April 1827. Das Herzogl. Braunſchwelg Oelsſche Für: 
ſlenthumsgericht macht hierdurch dekannt, daß auf den Antrag eines Realglaͤubi⸗ 
9 8 de nothwendlge Subhaftation der ſub Nro. 2. zu Spbillenort belegenen, 
auf 303 Rthl. 15 (gr. dorfgerichtlich adgefhägten, dem Ephraim Klein geboͤrige 
Sreiftelle, zu verfügen befunden worden iſt. Es werden daher lzablungsfaͤhige Kauf⸗ 
foſtige hierdurch aufgefordert, in dem auf den kiten Auguſt c. a. Vormittags um 
10 Uhr vor dem Deputirten Hru. Cammerrath Thalbeim auf hieſigem Fuͤrſtentdums⸗ 
Gericht anderaumten einzigen und peremtoriſchen Licitations⸗Termine zu erſchei⸗ 
nen und ihre Gebothe abzugeben, indem auf fpätere Gebothe, in fofern nicht geſetz⸗ 
liche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen ſollten keine Ruͤckſicht genemmen werden, 
londern der Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtbietbenden erfolgen und die Loͤſchung 
der eingetragenen leer ausgehenden Forderungen verfügt werden wird. Die Taxe 
kann in hieſiger Fuͤrſtenthums⸗Gerichts⸗Regtiſtratur nachgeſehen werden. 2 

Schweldnitz den loten Juni 1827. Die zu Albrechtsdorf Breslauer 
Krelſes, 34 Meile von Breslau, 13 von Canth und 14 von Zobten belegene, mit 
No. 6. bezeichnete Freiſtelle und Fleiſcherey, welche nach der, zu jeder ſchicklichen 
Zeit in biefiger Gerichtskenzlei und im Kretſcham zu Albrechtsdorf einzufebenden 
Taxe auf 990 Rthl. 15 ſgr. abgeſchaͤtzt worden, fell anderweitig wegen von dem 
meiſtbtethend gebliebenen Käufer nicht erfühten Verpflichtungen oͤffentlich an den 
Meiſtbiethenden verkauft werden, wozu = einziger Biethungstermuin auf den 

28ſten Auguſt 
im Schloſſe zu Albrechtsdorf angeſetzt iii, Beſitz und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige 
werden daher hierdurch aufgefordert, ſich lun gedachten Termine zur Abgabe ihrer 
Gebotbe einzufinden und hat der Meiſt- und Beſtotethende fofort den Zuſchlag zu 
verhoffen. Das Rittmetſter v. Mutius Albrechtsdorfer Gerichtsawt. 
Trachenberg den 25, April 1827. Das unterzeichnete Fuͤrſtenthums⸗ 


zu 


20 fgr. 
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20 for. und des ſub No. 107. in Laubnitzer Feldmark ſitulrten Ackerſtuͤcks, welches 
unter demfelben Tage auf 875 Rth. gewürdiget, verfügt worden. Es werden das 
ber alle zahlungsfäbige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in den angeſetzten 
Biethungsterminen am ııten Auguſt, am ıaten Dciober, beſonders aber in sem 
letzten Termine am 17ten December d. J. Vormittags um 10 Uhr allhter perſoͤn⸗ 
lich zu eıfcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum 
Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an 
den Meiſt⸗ und Beſtblethenden, wenn Feine geſetzlichen Ao ſtände eintreten, erfols 
gen wird, Das Patrimonial⸗ Gericht der Koͤnigl. Niederländiſchen Herr⸗ 
N ſchaft Camenz. 

Bolkenhaln den zoſten May 1827. Auf den Antrag der Erben des 
verſtorb. Frethaͤusler Langenbach zu Ab lersrub Bolkenhalnſchen Kreiſes, ſoll das 
daſelbſt gelegene, zur Verlaſſenſchaftsmaſſe gehörige Haus No. 45. des Hypothe⸗ 
kenbuches, welches mit maſſiven äußeren Wänden und Schornſtein erbaut iſt und 
zwet mit Oefen verſehene, gut bewohnbare Stuben von 5 und 4 Feuſtern nebſt den 
noͤtbhigen Haus- und Bodenraum und Stallung für eine Kuh hat, nebſt dem dazu 
gehörigen, zur Heuerzeugung geeigneten Garten von 1 Schfl. Preuß., zufammen 
örts gerichtlich auf 120 Rthl. taxirt im Wege der freiwilligen Subhaſtatton an den 
Melſtbiethenden verlaufg werden. Hierzu haben wir einen einzigen Biethungster⸗ 
min auf den ıoten Auguſt d. J. / 

in der Gerichtskanzley zu Rudelſtadt Vormittags um 11 Uhr anberaumt, und [as 
den beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Käufer dazu mit dem Betfügen vor, daß nach Eins 
will gung der Erden, der Zuschlag an den Meiſtbiethenden erfolgen fol. Die Tore 
kann in der Kanzley des unterzeichneten Gerichts und im Kreiſcham zu Adlersrub 
eingefeheu werden 2 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Rudelſtadt. Berte, 


Liegnitz den 23. Mat 1827. Zum öffentlichen Verkauf des fub No. 16. 
zu Groß⸗Beckern gelegenen Bauerguts der Maria Elifaberb Hindemith geb. Puſch 
von 3 Hufen Acker und Zubehör, welches auf 10,828 Rthl. gerichtlich gewürdigt 
worden, haben wir drei Bietungstermine, von welchen der letzte peremtotiſch iſt, 

f auf den 6. Auguſt e. Vormittags um 11 Ihr 

auf den 6, October c. Vormittags um 11 Uhr 

— auf den 17. December c. Vor⸗ und Nachmittags bis 6 Uhr 
vor dem ernannten Deputato, Herrn Juſtlzrath Thurner anberaumt. Wir fordern 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige auf, Mh an dem gedachten Tage und zur beſtimmten 
Stunde entweder k. Perſon, oder durch mit gerichtlicher Speclal⸗Vollmacht und 
binlaͤnglicher Information verſehene Mandatarten, aus der Zahl der hieſigen Juſtlz⸗ 
Tommiſfarien auf dem Koͤnigl. fand» und Stadtgericht bleſelbſt eimufinden, ihre 
Gebote abzugeben und demnaͤchſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden 
nach eingebolter Genehmigung der Intereſſenten zu gemärtigen, Auf Gebote, dle 
nach dem Termine eingehen, wird keine Ruͤckſicht genommen werden, wenn nicht 
gefegliche Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten, und es ſteht jedem Kaufluſtigen 
ſrei, die Taxe des zu verſteligernden Grundſtuͤcks jeden Nachmittag in der Regiſt⸗ 
katur zu in ſpieſren. Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
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Nro. XXIX. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 


vom 17. Juli 1827. 


Zu verkaufen. 

Ohlau den 2oflen April 1827. Auf den Antrag der Realglaudiger Ban» 
quiers Krob und Friedenthal zu Breslau iſt die Subhaſtattion der Lehfeldſchen 
Scholtiſey ſub Nro. 1. zu Merzdorf nedſt Zubehör, welche im Jahre 1823. auf 
882 Riehl. 10 far. abgefhägt iſt, von uns verfügt worden. Ee werden alle zah⸗ 
lungs fähige Kaufluflige hierdurch aufgefordert, in den angeſetzten Biethungster⸗ 
minen am rz3ten August c., am ısien October c., beſonders aber in dem letzten 
Termine am igten December c. Vormittags um 9 Uhr vor dem Koͤnigl. Land und 
Stadigerichts⸗Affeſſor Hern Cimander im Terminszimmer des Gerichts in Perſon 
oder durch einen gehörig informirten und mit gerichtlicher Specialvollmacht verſe⸗ 
benen Mandatar zu erfcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ıbre 
Gedothe zum Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Ads 
jadicatton an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden, wenn keine geſetzliche Anſtande eln⸗ 
treten, erjelgen wird. pe 
8 Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 

Frankenſtein, den zien Februar 1827. Im Wege der Execut ion ſu⸗ 
haſttrt das unterzeichnete Königl. Land- und Stadtgericht das zu Groß: Peterwitz 
bei Frankenſtein in der Oberzeche bilegene, im Grund- und Hopothekenbuche mit 
No. 1. bezeichnete, und den Florian Rudolphſchen Eheleuten zugehörige Vauer gut 
von 10 Ruthen Ausſcat, weiches gerichtlich auf 2481 Rth. 2 [gr. 6 pf. gewürdigt 
worden iſt, und bat dle Llcitattons +» Termine auf den 14ten Maß, 16ten Jult und 
peremtorie auf den 18ten September c. angeſetzt. Zahlungsfäbige Kauflufitge wer⸗ 
den daher vorgeladen, ſich in diefen Terminen, beſondets aber in dem peremtoris 
ſchen den igten September c. des Nachmittags um 2 Uhr in unſerm Geſchaͤſtslo⸗ 
tale vor dem Land- und Stadtgerichts⸗ Dirigenten Groͤgor einzufinden und ihre 
Gebothe abzugeben, we alsdann der Meiſtbiethende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen 
hat, wenn keine ſtatthaften Widerſprüche gemacht werden. Die Taxe von dieſem 
Grundſtuck hängt on unſerer Gerichts ſtaͤtte aus, auch kann ſolche während den 
Amtsſtunden in unsrer Regiſtratur nachgeſehen werden. 

Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgerlcht. 

Zu verauctioniren. 

Breslau den 13 ten Juli 1827 Es follen am 3 ſten Juli e. Vormit⸗ 
tags um 10 Ubr im Auctlonsgelaſſe des Koͤnigl. Stadtgerichts in dem Hanfe 
No. 19. auf der Junkeruſtraße vetſchledent zur Corſſeaſchen Concursmoſſe in Ber⸗ 
ln gehörige Rauch und Schnup'tabacke am den Meiſtbiethenden gegen doate Zah⸗ 
lung in Courant beiſtelgert werden. 

Der Stadigerichts⸗Seeretair Seeger, Im Auftroge⸗ 
E Citationos 
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Citationes Edictales. 

„) Oppeln den 7ten Juli 1827. Den loten Mat c. find 2 Ochſen unver 
zollt aus Polen eingebracht und bei Broniez angehalten worden. Da die Einbrin⸗ 
ger entſprungen und unbekannt fird, fo werden dieſeld en hierdurch Öffentlich vor⸗ 
geladen und angewieſen, a dato innerhalb 4 Wochen und ſpaͤteſtens dis zum 15ten 
Auguſt c. ſich in dem Koͤnigl. Haupt⸗Zollamte zu Landsberg zu meiden, ihre Eis 
genthums⸗ Anſpruͤche an die in Beſchlag genommenen Objecte darzuthun, und ſich 
wegen der geſetzwidrigen Einbringung derſelben und dadurch veruͤdten Gefälle. Dis 
frau datlon zu verantworten, im Fall des Ausbletbens aber zu gewärtigen, daß 


in Gemaͤßheit des $. 180. Tit. 51. Thl. 1. der allgemeinen Gerichtsordnung fie mit 


ihren Anſpruͤchen fuͤr immer werden pracludirt, gegen fie in contumaciam reſelvirt 
und Über die angehaltenen Gegenſtande nach Vorſchrift der Geſetze werde verfah⸗ 
ren werden. g.) Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung für die indtrecten Steuern 

„) Mllitſch den 2zſten April 1827. Nachdem dle nothwendige Sub haſta⸗ 
tlon des zu Militſch ſub No. 99 des Hypstheken⸗Buchs belegenen Züchner Hoffe 
mannſchen Hauſes nachgeſucht worden iſt, iſt zugleich auf die Inſtanz eingetrage⸗ 
ner Real⸗Glaͤubiger die Eröffnung des kiquldations-Proceſſes verfügt. Die Er⸗ 
Öffnung deſſelben iſt auf die Mittagsſtunde des heutigen Tages feſtgeſetzt und ein 
Termin in hieſigem Stadtgerichts Locale vor dem Deputirten Herrn Ober-Landes⸗ 


gerichts⸗Referendarlus Hartlieb auf den 18ten September c. anberaumt, in wel⸗ 


chem ſaͤmmtliche Gläubiger ihre Anſpruͤche an das Grundſtuͤck praͤcludirt und ionen 
damit eln ewiges Stillſchweigen ſowobl gegen den Kaͤufer deſſelden, als gegen die 
Glaͤubiger, unter welche das Kaufgeld verthellt werden durfte, auferlegt werden 


wird. Zugleich wird es aber auch zur Kenntniß gebracht, daß die Abfaſſung und 


Bekanntmachung des Praͤcluſtons⸗Erkenntniſſes unmittelbar nach Abhaltung des 
Liquidatlons⸗Proceſſes erfolgen wird, und werden denjenigen, welche am Erſchel⸗ 


nen in Perſon verhindert werden ſollten, der Sekretalr Rodl hierſelbſt als Bevoll⸗ 


aͤchtigter in Vorſchlag gebracht. 
3 as Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
AVERTISSEMENTS. 
„) Breslau. Zu vermierhen tft im zweiten Stock des HaufesMo, 8. Schweld⸗ 
nigerfir., eine Wohnung von drei Stuben und Zubehör. 8 
*) Breslau. Den erſten Transport deſte Gardeſer Cltronen erhielt und 
offerirt F. A. Stenzel, Albrechtsſtraße. 
*) * re = a 1 : Ed range aber in —— 2 halbgedeckte 
W̃ „ find Veraͤnderungs alder 8 iu verkau as im 
— Commiſſions⸗Burrau, Altbuͤß erſtr. Rro. 1. rs 


„) Breslau. Von ganz frifher Fuͤlung babe wieder erhalten: Marienda⸗ 


dader Kreutz und Ferdinands Brunnen, Eger, Selter und Pillnauer Bitterwaſ⸗ 
fer, Cudowa » und Ober- Salzbrunn, erhalte woͤchentlich von frifcher Füllung, und 
empfehle felbige zu moͤglich billigen Preifen. 
m ru F. W. Neumann, in 3 Mohren am 

») Breslau. Ju No. 6. am Rarhhaufe iſt eine Wohnung von 2 Stuben, 
einer Alkowe und Kabinet, zu einem Abſtelge- Logis oder für Deren zu vermle⸗ 
shen, = Stiegen boch. Nähere Auskunft in demſelben Hane. a 
se 
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„) Breslau. Ein mit guten Zeugniſſen verſehener, unmittelbar junger 
Menſch, der die noͤthigen Schulkenntniſſe beſitzt, ſucht ein feinen Verhältniffen ent, 
ſprechendes Unter⸗ommen, als Lebrling der Oeconomie. Das Naͤhere hierüber iſt 
zu erfahren bel dem Schullehrer Kinzel, Bas teygaſſe No. 5. dem Schul⸗ 

lehrer s Seminar gegenüber, 


*)Breslau. (Neue Mnsikalien bey F. E C. Leuckart ) Neukomm, 

Psalm für eine Singst. m, Begl. d. Pf. oder Orgel 818 W. No. 1. 15 sgr. , No. 2. 

x 10 sgr., No. 8. 4. 273 sgr. Schubert, Fant, And. Men, und Allegretto f. Pf. 
allein 78s W. ı Rthl. 0 gr. Schubert, das Heimweh, die Almacht f. eine 
Singst. mit Pf. 79- W. ao sgr. Czerny, 100 Uebungst. f. Pf. 1595 W. ate 
Liefer. 20 sgr. Scheidermayr, 5 moderne Aufzüge f. n. Trompeten u. Pau- 
ken, 59. W. 10 sgr,, nebst vielen andern neuen Musikalien. ; 

„) Breslau. Wie find von dem Koͤnigl. Ober ⸗Muͤnzrath der Berliner 
Medaillen Münze, Hen. G. Loos, Daniel Loes Sohn beauftragt auf die Denk» 
münze, auf die Errichtung des Stondbildes in Breslau, dem Furſten Bluͤcher von 
Wahlſtatt und dem Preuß. Heer zu Ehren (welche die Herren Strempel et Zlpffel 
la voriger Zeltung näher bezeichueten) Sud ſertptlon anzunehmen. Indem wir hoͤf⸗ 
lichſt auf die bey uns beranfkaltete Sub ſerlption Ruͤckſicht zu nehmen bitten, geben 
wir uns dle Ehre zugleich auzuzelgen, daß wir den ſämmtlichen Herren Subferlben⸗ 
ten dle Oenkmuͤnze zur gehörigen Zeit franfo Breslan liefern. 

Hübner et Sohn, am Ringe neben dir Naſchmatkt Apotheke, zum 
goldnen Hlirſch. N 

„) Breslau. Hiermit deehren wir uns Einem Hohen Abel und geehrtem 
Publikum ergebenſt anzuzelgen, daß wir unter heutigem Datum am hleſigen Orte 
in der Ohlauerſtraße, zur Neiffer Herberge genannt, eine Niederlage von Berliner 
und Leipziger Rouch und Schnupftabock en eröffnet haben. Saͤmmtliche Tabacke 
haben wir von vorzüglicher Güte erhalten, und finden es doher, odſchon die An⸗ 
preiſungen in öffentlichen Blattern einzelnen Tabacks⸗Sorten foſt zur Tages ⸗Otd⸗ 
nung geworden find, aſcht für noͤthig, die uoſrlgen ſpeciell zu anoneiren, ſondern 
bitten, ſich durch guͤtige Verſuche von der Güte unſter Woaren zu Überzeugen , und 
darnach gefällige Wahl zu treffen. Wir verſichern nur noch eine ſets reille und 
billige Bedienung, und bitten um genelgtes Wohlwollen. 

Die Niederlage don Berliner und Leipziger Rauch » und Schnuyſtabacken bey 
Scholz en Naumenn. 
©, Brestau. (Gefundene Beutel mit Selde.) Der ſich aus welſeude 
schtmäßige Eigenthumer melde ſich bey en: 
Grettin 0 4 ne —— 2 
1 deuten Jull 1827. Unſern ö 98 / Frtunden 
fiaden @ir and drtaßt Hiermit ganz ergebenk anzeigen, daß der „% 1. Ja 
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dieſes Jahres In unſerm Weln ⸗Geſchaͤft als Handlungsdlener und Reiſender geſtan · 
dene Herr Friedrich Gottlob Scalla, ſeit jenem Tage nicht mehr in uns rm Dienſt 
N, ſondern daß jetzt Herr Ferdinand de la Barre in unſeren Weingeſchaͤlten reift, 
welchen demnach die Aufträge für uns zu Übergeben, oder uns ſolche directe zu 
Üderfchreiden, wie ganz ergedenſt bitten, und werden wir ſolche mit gewohnter 
Billigkeit und Redelchkeit zur Zufttedenbelt der Heren Committenten voljichen, 
Dreher und Herwig. 

*) Breslau. In ſelnen weiblichen Arbelten, beſonders in allen Arten 
des Stickens und den fo beliebten Flechten der Haare zu Gatteln, Ringen, Arms» 
und Uhrbaͤndern, fo wie auch im Schneidern nach dem Maaße, lu Mehn und Str's 
cken bla ich entſchloſſen Unterricht zu ertheilen. Damen, weiche genelgt f pa ſollter, 
ibren jungen Toͤchtern hievon Theil nehmen zu laſſen, werden durch die ſchnell n 
Forefchritte ihrer Lledunge, bald dle Ueberz ugung von der leichtern und faßlichen 
Methode diefes Unterrichts erhalten. 


7 


3 Die Dber» Poll» Secretatr Rösner. 

* (Breslau. (Zu vermierhen) Term. Michaeli eine lichte Freundliche Wohr 
nung don 3 Studen nach der Kupferſchmidtſtraße. Näheres hleruͤber im Specer y⸗ 
Gewoͤlbe bepm Kaufmann Aug. Dempe im Feigenbaum, Kupferſchmidt und Hit, 
buͤßerſtraße No. 48. — 19. 

*) Breslau. Schoͤnſtes Glanz⸗Stublrohr hat fo eben erhalten A. Dempe 
Feigenbaum, Ecke der Kupferſchmidt - und Altbuͤßerſtraße No. 48. — 49. 

) Breslau. Neu erbielt engl. Fleck⸗Selſe, ſeldne Zeuge wie neu in Farbe 
und Glanz zu waſchen und jeden Fleck damit zu vertilgen, das Stuck 4 far., das 
fo allgemein bewaͤhrt gefundene Waſchwaſſer gegen Sommer : Sproflen und keber⸗ 
Flecke nebſt Gebrauchzettel, franz. Teint: Seife gegen das Färben der Sonne und 
Luft, aͤcht weiße Windſor Selſe „gruͤne und rothe Dinte zum Waͤſche zeichnen. 

C. Preuſch, Neumarkt No. 45. 
) Breslau. Vergriffen geweſene Brunnen, als: Matlendader Kreuz 
brunn, Egerfranzens, Salzquelle und Sprudel ⸗ Brunnen, Seloſchuͤger und Pils 
naer Bliitterwoſſer empfing ich heute feiſche Zufuhn, und empfehle dieſe kraftige 


Faͤuung dilligſt zur geneigten Abnahme. 
Friedrich Guſtov Pohl, Schmmledebrücke No. 10. 


) Breslau. Einem bochzuderebrenden Publikum, Freunden und Bekann⸗ 
ten zelge ich hiermit ergebenſt an, doß ich die Blerdrauery auf dem Hinter dohm, 
in der Scheitniger Straße in Pacht uͤbernommen habe, und feldige Donner ſtag als 
den ıgten Juli eröffnen werde. Ich hitte daher eln geebrtes Publikum um einen 
sablreichen Beſoch; für elnfach gutes Doppelbler wird beſteus geſorgt ſeyn. 

F. A. Stahl, Blerbranet. 


„„ 2 RE RE 

Mittwochs den 18. Juli 1837. 

Auf Sr. Königi. Majeſtät von Preußen 1c. u 
allergnadigſten Special⸗Befeht 


Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XXIX. 


— 


N 


| Zu verkaufen. . 
„) Fuͤrſtenſtetn den 26. Mai 1827. Das zu Nieder ⸗Giersdorf, Wa 
den bun ger Kreiſes ſud Nro. 9. belegene, nach der in un rer Regiſtrotur und in 
der Gerichtsſcholtiſey zu Nieder: Glersdorf zu inſpieirenden Taxe, gerichtlich nach 
dem Ertroge auf 3952 Rth. 6 far. 8 pf., nach dem Matertalienwerth auf 4140 Rtb, 
abgeſchaͤtzte Chriſttan Friedrich Raabſche Auenhaus, zu welchem außerdem 9 Stu⸗ 
ten, 2 Gewölbe, 3 gewoͤlbte Küchen und 2 Backöfen enthaltenden Wohnbauſe noch 
ein Nebengebäude, ein Stallgebände zu 6 Pferden und 4 Küchen, ein Kellergebaͤude 
mit Stube und Küche, und ein, Bleichgebaͤude mit Walke und allem Zubehör und 
außer dem gehörigen Bleichplan noch ein Garten und 1 Scheffel Ackerland gehoͤren, 
ſoll auf den Antrag eines Realglaͤubigers im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
in den auß den 20. September d. J. Vormittag 10 Uhr, den 19. November d. J. 
Vormittags 10 Uhr und den 17. Januar 1828. Vormittag 11 Uhr anberaumten 
Terminen, von welchen der letzte peremtoriſch ıft, verkauft werden. Beſtz⸗ und 
Fbahlunsfahige Kauflaſtige werden daher hiermit vorgeladen, in beſagten Teemt- 
nen in den erſten deiden allhter, im veremtoriſchen aber tnder Gerichts Scholliſey 
zu Nieder-Gietsdocf zur Abgedung ihrer Gebote zu erſcheinen, und hat ſodann 
der Meilſt⸗ und Verlibirtende nach Genehmigung der Intereſſenten, wenn nicht ger 
ſetzliche Umstande ein Nachgebot zaläſſeae machen, den Zuſchlag zu erwarten. 
Reichsgraͤfl. v. Hochdergſches Gerichtsamt der Herrſchaften 
8 Fuͤrſteunein und Rohnſtock ea 
„ Tarnowitz den 6. Juli 1827. In Folge des über den Kupfer ſchmidt 
Jobann Lobelſchen Nachlaß eingeleiteten Liquidations-Preceſſes ſell das dazu ges. 
boͤrige auf der ſogenannten Lyscze hierorts belegene maſſive Wohnhaus fun No. 246. 
welches nach der unterm 19. Mat c. a. gerichtlich aufgenommenen Taxe auf 707 Rih. 
10 far, abgeſchatzt worden, in den auf 18. Auguſt, 18. Septemder und peremtorie 
auf den 19. October anſtehenden Terminen ſubhaſtirt werden, wesbald Kaufluftige 
und Zahlungsſahige hierdurch eingeladen werden, ihre Gebote abzugeben, und 
den Zuſchlag des Hauſes gegen baare Zanlung des Gebots oder Sicherſtellung deſ⸗ 
feiben zu gewaͤrtigen. Das Gerichtsamt der Stadt Tarnowitz. 
* 5 


f ER Allrich. YA 

> Rofe uderg den aten Juli 1827. Zum anderweltigen Verkauf des 

bürgerlichen maſſio u 2 Stock bohen, im Matenatlon⸗ Werth auf 2261 Rtblr. 

5 for., im Nupungswerip nach Abzug der Ketadlifements Koſten auf 2520 Rib. 

265 dc, gefhägten, dem Jofepp-Ezioszet gehörigen Bͤͤcgerhauſts No. 3 3. diet⸗ 
* f BR 5 5 x ſelbſt 
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ſeltſt nebſt Garten und Zubehör in eln einziger Biethungstermin für den 23. Dctbr. 
1827. bier im Gericht# ⸗Lotale anberaumt worden, Kaufluſtige werden dozu mit 
det Bed eufung eingeladen, doß die Tore zu jeder Zelt in dieſtger Reg ſtratur nach⸗ 
geirhen werden kann, wo ſich zu gleichenten Comunal ⸗Mandat. der melſlen Real⸗ 
Gläubiger, Herren Juſtizcom miſſ. Oztuba hlerſelbſt, um ſich von den Licitattons⸗ 
Bedingungen zu unterrichten, adreſſiren koͤnnen. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

„) Tarnowitz den sten Juli 1827. In Folge des über den Kupferſchmidt 
Johann Löbelſchen Nachlaß eingeleiteten erbſchaftlichen Liquldatlons⸗ Verfahrens 
ſollen die zum Nachlaß gehoͤrigen Ackergrundſtuͤcke, und zwar 1) das beim hieſigen 
Schußbaus belegene Stück von 1 Morgen 11 Q. Ruthen 78 Q. Fuß auf 50 Rtbl., 
2) das hinter der Lyscze belegene Stuck von 101 Q. Ruth. 76 Q. Fuß auf 22 Ath.; 
3) das in derselben Gegend belegene Stuͤck von ı Morgen 5 Q. Rutben 36 Q. Fuß 
auf 40 Rthl.; 4) das ebenfalls dort delegene Sruͤck von 1 Morgen 9 A. Rutben 
11 Q. Fuß auf go Rihl.; 5) Das in derſelben Gegend belegene Stuck von 1 Mors 
gen 82 Q. Ruthen 96 Q Fuß auf 49 Kthl.; 6) das in der Nähe des Paulſchachts 
delegene Stück von 2 Morgen 42 R. Ruthen 59 Q. Fuß auf 63 Rthl.; 7) das 
hinter der Lyscze belegene Stück von 2 Morgen 34 Q. Ruthen 76 Q. Fuß auf 
38 Rthl; 8) das an der alten Gleiwiger Straße beiegene Stuͤck von 3 Morgen 
89 Q Rutben 37 Q. Fuß auf 69 Rthl., und 9) das vorliegende an der neuen 
Gleiwitzer Straße delegene Stuck von 14 Morgen 139 Q. Ruthen 23 Q. Fuß auf 
480 Nibl. nach der gerichtlichen Zar» Verwaltung vom 19 März c. a. abgeſchaͤtzt, 
in dem auf den 17. Auguſt, 17. September, und peremtorie am 17. October an⸗ 
ſtehenden Terminen ſubhaſtirt werden, weshalb Kaufluſtige und Zahlungs fählge 
hlerdurch eingeladen werden, ihre Gebote entweder perſoͤnlich, oder durch zulaͤßige 
Bevollmächtigte abzugeben, und den Zuſchlag gegen baare Zablung des Gebots, 
oder Sicherſttllung deſſelben zu gewärtigen. Zugleich werden alle diejenigen, wel⸗ 
che aus irgend einem Titel Real» Anfpräche an ein oder das andre vorſtehend bes 
nannter Grundſtäcke zu machen berechtigt zu ſeyn glauden, aufgefordert, diefe Ans 
ſpruͤche ſpaͤteſtens bis und in dem peremtoriſchen Subhaſtatlons⸗Termine anzu⸗ 
melden, und gehörig zu beſcheinigen, widrigen falls die Ausblelbenden mit Ihren 

Realanfprüchen werden praͤcludirt, und denſelben ein ewiges Stillſchweigen anfer⸗ 


legt werden wird. 
5 Das Gerichts aut der Stadt ere ii 


) Fſchirnau den 23zſten Juni 1827. Da der Käufer der Anton 
Starkeſchen Mühlennahrung No. 43. in Leubel aus einer Windmuͤhle, den 
Bohn: und Wirthfhaftss Gebäuden, Aecker und Wieſe beſtehend, und auf 
goo Rıhl. taxirt, die Kaufgelder nicht bezahlt, und die Gläubiger auf andere 
weite Subhaſtation angetragen haben; fo haben wir die Biethungs⸗Termine 
auf den stem Auguſt, ten September und peremtorie den 18ten October c. 
wovon die erſtern beiden hier im Rathhauſe, der letztere aber in der Gerichts⸗ 
ſtube zu Gtoß⸗Strenz von Vormittag um 9 Uhr an abgehalten werden wird, 
ö an 
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anberaumt, und laden Beſitz⸗ und Z:hlungsfähige ein, ſich zur gedachten 
Zeit vor uns einzufinden und ihre Gebothe abzugeben, wo alsdenn der Meiſt⸗ 
biethende, wenn nicht rechtliche Hinderniſſe eintreten, den Zuſchlag zu ges 
waͤrtigen hat. Hauptbedingung iſt dabei, daß im Termine ſeldſt tel des 
Kaufſchillings erlegt und der Reſt bei der Uebergabe bezahlt wird, wenn nicht 
einer oder der andre Gläubiger fein Percipiendum ſtehen laſſen will. 
Reichsgraͤfl. von Roͤdernſches Gerichtsamt der Herrſchaft Gtumbowig, 

„) Beuthen a. O. den sten Juni 1827. Auf den 18ten September 
Vormittags um 10 Uhr und folgende Stunden fol das dem bürgerlichen Schif⸗ 
fer Heinrich Dorff gebdrige ſub No. 196. auf der Junkerngaſſe hieſelbſt bele⸗ 
gene Wohnhaus, tarirt 880 rthl öffentlich verkauft werden, wozu wir beſitz⸗ 
und zahlungs fähige Kaufluftige biemit vorladen, und iſt das Nähere aus dem 
hier an det Gerichtsſtelle aus gehaͤngten Proelama nebſt Taxe zu erſehen. 

Könige Preuß Stadtgericht. N 

* Guhrau den 16ten Juli 1827. Das v. Adelſteinſche Haus der 
Statt No. 154: mit Zubehör, taxirt auf 1167 Rthl., welches in einem 
Wohnhauſe, dabei befindlichen Garten nebſt Hofraum und einem Hinter haufe 
nebſt Stallung und Wagenremiſe und Holzſchuppen beſteht, ſoll im Wege der 
nothwer digen Subhaſtation jufo'ge Hohen Reſcripts Eines Koͤnigl. Hoch⸗ 
loͤbl Ober: Landesgerichts von Schleſien zu Breslau de dato den 2ten April 
c. a in der von Lilienhoff Adelſteinſchen erbſchaftlichen Liquidations P ozeß⸗ 
Sache in Termino peremiorio den 22ſten Septbr. c. a. V. M. 1o Uhr an den 
Meiſt⸗ und Beſtdbiethenden verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ 
und Zahlungsfaͤbige durch gegenwaͤrtiges Proc ama aufgefordert, in dieſem 
Termine auf dem Gerichtszinmer des unterzeichneten Koͤnigl. Stadigerichts 
zu erſcheinen, ſich als zahlungsſähig alsbald gehörig zu legitimiren, die Bes 
dingungen der Subhaſtation daſelbſi zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protos 
koll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß, infofern nichts Rechtliches im Wege 
ſteht, nach eingeho ter Genehmigung des Koͤnigl. Hochloͤbl. Ober⸗Landesge⸗ 
tichts zu Breslau, der Zuſchlag an den Meift- und Beſtbiethenden erfolgen 
werde. Die Taxe kann in der Regiftratur nachgeſehen werden. Uebrigens 
ſoll, nach gerich licher Etlegung des Koufſchillings, die Loͤſchung der ſammt⸗ 
lichen eingetragenen, wie auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar 
der Letztern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente 


bedarf, verfügt werden. 
g Konig! Preuß. Stadtgericht. 1 
2 Pitſchen den 19ten Juni 1827. In Gemaͤßheit Requiſition des 
Serichtsamts Schieroslawitz und Woislawitz ſollen auf Andrang eines Gläu⸗ 
bigers die der Müller Froſch in Woislawig gehörigen, auf Kescher 
tun⸗ 
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Grunde unter 2 beſondern Hypotheken-Nummern gelegenen Grundſtuͤcke, bes 
ſtehend in einer Wieſe im Taxwerth von 376 Rthl. und in circa 9 Breslauer 
Scheffel Acker Im Taxwerthe 150 Rthl. nothwendig ſubhaſtirt werden, wozu 
beſitz und zahlungsfaͤhige Käufer zu dem ein für alle Mal auf den 
zoſten September a. c. 

früh um 10 Uhr anſtehenden Termino ſubhaſtatlonis nach Roſchkowitz ins herr⸗ 
ſchaftliche Wohnhaus vorgeladen werden, mit der Verſicherung, daß dem der 
die beſten Bedingungen offeriren wird nach erfolgter Genehmigung des Real⸗ 
Gläubigers der Zuſchlag geſchehen ſoll. Taxe und Kaufs-Vedingungen 
ſiud in der Canzeley des unterzeichneten Gerichtsamts zu jeder Zeit in Erfoh⸗ 


rung zu bringen. 
Das Gerichtsamt Roſchkowitz. 
Ober⸗Wolmsdorf den toten May 1827. Die in Ober Wolms⸗ 
dorf gelegene, 600 Rthl. torirte Freiſtelle Gottlieb Schuberts, wird auf den An 
trag eires Reolglaͤubigers auf 3 Monath ſub haſtirt. Kaufluſtige werden blermit 
vorgeloden, ſich im Termine, den Sten Jung, den 14ten Jalp und peremtoriſch 
den lꝛten Aogrſt c. vor dem Gerichtsamt allhier einzufinden, ouf das Grundſtück 
zu blethen und zu gewärtigen, daß dem Meiſtbiethenden ſolches zugeſchlagen werden 
ſoll Uadbekannte Gläubiger des Beſitzers werden zum letzten Termine ſub poͤna 
ptaͤcluſt mit vorgeladen. Das Gerichtsomt. 
Breslau den kiten Juni 1827. Die zu Prauß Nimpſchſchen Creiſes 
ſub No. 10. belegene Freigaͤrtnerſtelle, zu welcher 1 Scheffel Garten und 3 Schfl. 
Feldacker gehören, und welche ortsgerichtlich auf 325 Rthlr. abgeſchaͤtzt worden, 
ſoll im Wege der freiwilligen Subbaftation Bebufs der Erbes⸗Auselnanderſetzung 
in Termino den zoſten Auguſt d. J. Vormittags um 9 Uhr in loco Prauß an 
den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden verkauft werden und laden wir zablungsfaͤhige 
Kaufluſtige hierdurch vor, in beſagtem Termine zu erſcheinen, ihre Gebothe abzu⸗ 
eben und bat der Meiſtbiethende den Zuſchlag unter Conſens der Extrahenten 
der Subhaſtation zu gewärtigen. Die Taxe iſt ſowohl beim unterzeichneten Ges 
richtsamte als auch im Gerichtskretſcham zu Prauß einzusehen. N 
f Das Gerichtsamt der e Zum; 


ruͤnig. 

Glogau den 25flen April 1827. Das den Johann Heinrich Mendeſchen 

Erben zugehörige, a 79. in Quarit gelegene . auf 949 Rtblr. 23 ſgr. 4 pf. 
geſchaͤtzte Bauergut fol auf Andringen eines Realgläubigers im Wege der nothwen⸗ 
digen Subdaſtat 'on öffentlich an den Meiſtbletenden verkauft werden. Wir baden 
dazu drei Termine, auf den 1. Juni, 2. Jult und 2. Aug uſt d. J. Vormittags 
10 Uhr auf dem Schloſſe zu Quatitz, von denen letzterer peremtoriſch IR angeſetzt, 
und laden zablu gsfähige Kaufluſtige ein, zu erſcheinen, und uhre Gebote adzuges 
den. Nach eingeholter Genehmlgung der Realgläubiger und Erden haben fie den 


Zuſchlag ju en. is r i 
| Ä Gringmuth. 
Fra ue 


— 
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Frankenſtein den 22ften May'ıg27. Auf Antrag eines Realglaͤubigers 
ſubhaſtirt das unterzeichnete Koͤnigl. Land» und Stadtgericht im Wege der Exe⸗ 
cution das zu Silberberg belegene, mit No. 114 bezeichnete, den Vofimärter Bey⸗ 
derſchen Erben zugehörige, und gerichtlich auf 970 Rthl. 20 fgr. gewuͤrdigte Haus 
und hat etnen peremtoriſchen Verkaufs + Termin auf den zuſten Alguſt c. angeſetzt. 


Es werden daher zahlungsfaͤhige Kaufluſtige eingeladen, in dieſem Termine des 


Nachmittags um 2 Uhr auf dem Gerichtszimmer des Rathhauſes zu Silberberg zu 
erſcheinen, die Kaufsbedingungen zu hören und ihr Geboth abzugeben und es hat 
alsdann der Beſtbiethende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, wenn Feine ſtatthaften Wi⸗ 
derſprüche gemacht werden. Die Taxe von dieſem Hauſe haͤngt ſowohl bier, als 
in Silberberg aus, auch kann ſolche während den Amtsſtunden in unſrer Regiſtra⸗ 
tur nachgeſeben werden. 5 
. Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Frankenſtein den ızten Mai 1827. Im Wege der Erecution ſub⸗ 
baſtirt das unterzeichnete Koͤntgl. Land- und Star tgericht das hleſelbſt in der 
Glatzer Vorſtadt belegene, mit Ro. 23. bezeichnete, dem Schmledemelſter Bern: 
hardt Dittmann zugehörige und gerichtlich auf 206 Rthl. gewuͤrdigte Haus 
und hat einen peremtorlſchen Licitariond » Termin auf den Zoften Auguſt c. des 
Nachmittags um 2 Uhr vor dem Deputato Herrn Land- und Stadtigerichts⸗ 
Dirtgenten Groegor angeſetzt. Es werden daher zablungsfähige Kaufluſiige 
hierdurch vorgeladen, in dieſem Termine in unſerm Geſchaͤfts Locale zu erſchet⸗ 
nen, die Kaufsbedingungen zu börem und ihr Gebot abzugeben, wonaͤchſt der 
Meifivierbende den Zuſchlag zu gewärtigen hat. Die Taxe hänge an unſerer 
Gerichtsſtätte aus, auch kann ſolche während den Amtsſtunden in unſerer Re⸗ 
giſtratur nachgeſehen werden. - 
Koͤnigl. Jreuß. Land» und Stadtgericht. \ 
Schloß Ratibor den aten Junt 1827 Im Wege des freiwilligen 
Verkaufs toll die dem Florkan Neugebauer gehoͤrige zu Zauchwitz ſub No. 135. 
gelegene Win dmuͤhle, welche nebſt dem dabei befindlichen maſſiven Wohndauſe 
auf 887 Rthl. 6 fgr. gerichtlich gewuͤrdigt worden, in dem einzigen und per 


remtorifchen Bietungs⸗Termine 
f . - den zıflen Auguſt c. 
in biefiger Gerlchtsamts⸗Kanzlet verkauft werden, wozu wir zablungsfähige 
Kaufluſtige mit dem Bemerken blerdurch einladen, daß der Zuſchlag, nach er⸗ 
folgter Einwilllgung des Beſttzers, für das Meiſtgedot erfolgen und auf dle 
ſwater eingehenden Lictta keine Ruͤckſicht genommen werden wird, wenn nicht 
geſetzliche Umſtände eine Ausnahme geſtatten. Uebrigens kann die Taxe jeden 
zeit in bieſiger Gerichtsamis Kanzlei eingeſehen werden. 
Herzogl. Rattborſches Gerichtsamt der Güter Bauerwitz — er 
* e ich, r . 
Blrawa den ziſten Mai 1827. Auf Antrag eines Gläubigers fol 
die ſub No. 14. zu Lobiſchau Coſeler Krelſes gelegene, der Marianne Czech ged. 
Salwig gehörige Freigärtnerſtelle, weiche gerichtlich auf 195 Kehl. 5 far. ger 
ſchatzt worden, im Wege der Execution ſubhaſtirt werden. Zu dieſem Bebuf 
tft ein Bietungs + Termin auf den 31. Auguſt d. J. Vormittags 10 Uhr in der bie⸗ 
Aigen Gerichts kanzelley anberaumt worden. Zaßiungs fähige Kaufluſtige gg 
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blezu unter der Bekanntmachung eingeladen, daß die Taxe in der gerichtlichen 
Regiſtratur zur Einficht in den Amtsſtunden bereit liegt. 
Fuͤrſtl. v. Hohenloſches Gerichtsamt der Herrſchaft Birawa. 

Sagan den zoſten Map 1827. Die zu Riebuſch, Freyſtaͤdtſchen Kreiſes 
fub No. 37. belegene, den Cbriſtian Böhmer fihen Erden zugehörige Kutſchnernah⸗ 
rung, kariıt auf 250 Rihle, ſoll Theilungshalber an den Meiftviethenden verkauft 
werden. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige laden wir ein, in dem zur Abgabe 


der Gebothe auf 
den gten Auguſt dleſes Jahres ; 
angeſitzten Termine auf dem berrfchaftlichen Amthauſe zu Niebuſch zu erſcheinen 
und wird bemerkt, daß die Kaufsbedingungen im Termin dekannt gemacht, ſpaͤ e 
ter eingehende Gebothe aber nicht deruͤckſichtiget werden. 
Das Graͤfl. von Schweinitzſche Juſtizamt der Niebuſcher Güter. 
Fiürſtenſtein den sıren Mai 1827. Der zu Dorfbach Waldenburger 

Creiſes ſub No. 3. belegene, nach der in unſerer Regiſtratur und in dem Gerichts⸗ 
Kretſcham zu Dorfbach zu inſpiclrenden Taxe, ortsgerichtlich auf 564 Rth. 20 ſgr. 
abgeſchaͤtzte Friedrich Gottlob Neumannſche Garten, ſoll auf den. Antrag eines 
Gläubigers in dem auf den zoſten Auguſt e. Nachmittag 2 Uhr anberaumten eins 
zigen und peremtoriſchen Licltations-Termine, im Wege der nothwendigen Subha⸗ 
ſtation verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfahige Kaufluſtige werden daher hier⸗ 
mit vorgeladen, in beſagten Termine in der daſigen Scholtiſey zur Abgebung ihrer 
Gebothe zu erſcheinen, und hat ſodann der Meiſt⸗ und Beſibiethende, nach Ge⸗ 
nehmigung der Intereſſenten, wenn nicht gefegliche Umſtaͤnde ein Nachgeboth zu⸗ 
läßig machen, den Zuſchlag zu erwarten. 

a Reichsgraͤflich v. Hochberg'ſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fuͤr⸗ 

ſtenſtein und Rohnſtock. 5 

Oels den 4ten May 1827. Auf deu Autrag eines Real⸗Glaͤubigers fol. 
die,, dorfgerichtlich auf 98 Rthlr. 10 far... abgeſchatzte freie Angerhaͤuslerſtelle des“ 
Johann Gottfried Billert ſub No. 37. zu Gänſeberg Oels Beruſtaͤdtſchen Creiſes, 
Öffentlich an den Meiſibiethenden verkauft werden. Kaufluflige und Zahlungs faͤhige 
werden daher eingeladen, in Termino den 15ten September c. a. Vormittags um 
10 Uhr vor unſerm Deputirten Herrn Aſſeſſor Reitſch in dem hieſigen Fuͤrſtenthums⸗ 
Gerichtszimmern, ihr Geboth abzugeben und den Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſt⸗ 
biethenden, in ſoweit nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme zuläßig machen, zu 
gewaͤrtigen. Herzogl. Braunſchweig Oelsſ. Fürſtenthumsgericht 

Beleg den 28. Mai 1827. Das Königl, Preuß Land⸗ und Stadtge⸗ 
richt zu Brieg macht hierdurch bekannt, daß die in der Nelſſer Thorvorſtadt dem 
Fleiſcher Johann George Herſorth gebörige ſud Nro. 33. gelegene Beſitzung, wel⸗ 
che nach Abzug der darauf haftenden Laſten auf 1694 Rtbl. 5 fgr. gewürdigt worden, 
auf den Antrrg der Realglaubiger a dato binnen 3 Monaten, und zwar in Ter⸗ 
mino peremtorio den 19ten September c. Vormittags 10 Uhr bet demſelben oͤffent⸗ 
lich verkauft werden ſoll. Es werden demnach Kaufluſtige und Beſitzfaͤhlge biers 
durch vorgeladen, in dem erwähnten peremtoriſchen Termine auf dem Stadtgerichts⸗ 
Zimmer vor dem ernannten Deputirten Herrn Justiz Aſſeſſor Fritſch in Perſon, 
oder durch gebörig Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihr Gebot abzugeben und dem⸗ 
nuͤchſt zu gewärtigen , daß erwähnte Beſizung dem Meifibietenden und ee 
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den zugeſchlagen und auf Nachgebote nicht geachtet werden fol, ſofern nicht um⸗ 
ſtaͤnde eintreten, welche geſetzlich eine Ausnahme verſtatten. 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


- Citationes Edictales. k 
„) Fuͤrſtenſtein den Jten Juni 1827. Von dem unterzeichneten Ge⸗ 
richtsamt werden auf Antrag der verſchiedenen Beſitzer der nachſtehenden 
Gtundſtuͤcke und reſp. der betreffenden eingetragenen Gläubiger alle diejenigen 
unbekannten Praͤtendenten, welche an nachſtehende zu loͤſchende Poſten und 
reſp. die darüber ausgefertigten und verloren gegangenen Inſtrumente, als: 
1) an das Hypotheken = Znftrument vom 25ſten Januar 1809 über die für 
den geweſenen Muͤller jetzt Hofegärtner Georg Friedrich Conrad zu Sorgau 
auf dem Freihaus No. 20 zu Nieder Salzbrunn eingetragenen 100 Rthl., 
2) an das Hypotheken Inſtrument vom Zten März 1788 über. die für die 
katholiſche Kirchen Brand: Bonifications Caſſe zu Freyburg auf dem Frei⸗ 
hauſe Mo. 5. zu Steingrund eingetragenen, angeblich durch Ceſſion an den 
verſtorbenen Glaſermeiſter und Handelsmann Gottlieb Heinrich Neumann zu 
Freyburg gediehenen 40 Rthl, 3 an das Hypotheken⸗Inſtrument vom 
z3ften Decbr 1782 über die für die Hans Jungeſche Curatel zu Roſenau auf 
dem Robothauſe No 1. zu Alt⸗ Friedland eingetragenen 30 Rthl., 4) an das 
Hypotheken = Inftrument vom ten Decbr. 1781 über die für den Kretſchmer 
Johann Gottfried Hildebrand auf dem Dreſchgarten No. 18. zu Zirlau einge ⸗ 
tragenen 150 Rtpl., 5 an die Veranſchlaͤgung (Auseinanderſetzung) vom 
a8 ſten Juli 1785 über die auf dem Hofegarten No. 26. zu Polsnitz ex decr. 
v. ızten Aüguſt 1785 eingetragenen 26 Mark Muttertheil der 2 Söhne er» 
ſter Ehe des frühern Beſitzers Andreas Scholz, 6) an das Hypotheken ⸗In⸗ 
ſtrument vom 17 ten Auguſt 1791 über die auf dem Feldgarten No. 16, zu 
Fellhammer eingetragenen so Rthl. Handgelder des Soldaten Johann Frie⸗ 
drich Worbs aus Lang» Waltersdorf, 7) an das Hppotheken⸗Inſtrument vz. 
Sten Januar 1773 über die auf dem Hofegarten No. 10 zu Polsnitz eingetra⸗ 
genen 30 Mark Johann Chriſtoph Neumannſche Euratels@elder, 8) an die 
Veranſchlaͤgung vom raten Juni 1769 über die auf demſelben Grundſtück für 
die Hans Friedrich Fiebigſchen 2 Kinder erſter Ehe eingetragenen 20 Mark 
Muttertheil und Ausſatz, 9) an das Hypotheken⸗Inſttument vom Löten 
November 1785 über die für die Johann Gottfried Kammlerſche Curatel auf 
dem Freigarten No. 29. zu lomnitz eingetragenen 25 Rthl, 10) an das Hy⸗ 
dotheken⸗Jnſtrument vom 31ten October 1821 über die für die Frau Caro⸗ 
line verw. Niedergeſaͤß, geb. Wittwer zu Hainau, jetzt verehel. Poſt⸗Se⸗ 
cretair Thiele auf dem Freihaus No. 2. zu Ober ⸗Wernersborf eingetragenen’ 
40 Rthl., 11) an die anterm ten Februat 1762 auf dem Bauergut No. a4. 
a . 
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zu Zirlau für die Siegert und Bluͤmelſche Curatel daſelbſt eingetragenen 
37 Rrthl. und das daruͤber ausgefertigte Inſtrument, 12 an die unterm gten 
Januar 1769 auf demſelben Grundfiück für die Siegertſche Curatel eingetra⸗ 
genen 28 Floren 5 Sgr. 9 Heller, 13 an die unterm 2 fſten October 1772 
auf eben dieſem Gute für dieſelbe Curatel eingerrag nen 131 Flo len 9 Sge. 
6 Heller und 23 Floren, 14) an das Hypotheken Inſteument vom ıgien 
December 1787 über die für die Johanna Dorothea Kößel in Reisdorf auf 
der Mühle No. 2. zu Weißſtein eingetragenen 236 Rthl. und dieſe Poſt ſelbſt 
als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand = oder ſonſtige Brrefsinhaber Anſpruch 
zu haben vermeinen, hiermit vorgeladen, binnen 3 Monaten und ſpaͤteſtens 
in dem auf den roten October l. J. Vormittags 9 Uhr 
im hieſigen Gerichtslocal anberaumten Termine zu erſcheinen, ihre eſwaigen 
Anſpruͤche zu Protocoll anzumelden und zu beſcheinigen und hierauf das Weis 
tere zu gewaͤrtigen. Sollten ſich indeß bis zu und in dem angeſetzten Termine 

keine der Intereſſenten melden, fo werden dirfelten mit ihren Realanſprüchen 
auf genannte Grundſtücke und refp. die betreffenden verlorenen Inſtrumente 
präcludirt, und deshalb zum ewigen Stillſchweigen verwieſen, auch die verlor 
renen Inſtrumente für amortiſirt erklärt, und, nachdem die Urtel rechtskraͤf⸗ 
tig geworden, dem Antrag der Provocanten gemäß, theils neue Inſtrumente 
ausgefertigt, theils die eingetragenen Poſten geloͤſcht werden. 

Reichsgraͤfl. v. Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fuͤrſtenſtein 
und Rohnſtock. a f m 
AVERTISSEMENTS. 
Freyburg den 7. Mär; 1827 Das unterzeichnete Gerichts amt fubhaflrt 

im Wege der Erecurion das fub Nro. 25. zu Reuſſendorf, Waldenburger Kreiſes 
belegene Gottlieb Andersſche Bauergut nedſt Zubehoͤr, welches auf 2565 Rthlr. 
16 far. 8 pf. Cour. gerichtlich tarırr worden. Es ladet demnach Kaufluſtige zu 
den Bietungsterminen, den 22. Mal c., den 12. Juli c., den 15. September a. c. 
zum peremtorifchen ein, und hat der Meiſtbietende unfehlbar den Zuſchlag zu ges 
‚wärtigen. Auch werden die unbekannten Realglaͤudiger ſud poͤna praͤelnſt zum pe⸗ 
remtoriſchen Termine hiermtt adeltirt. 8 
a Das Gerichtsamt von Reuffenderf. 

Liegnitz den 26ffen Mai 1827. Von Seiten des unterzeichneten Ges 
richtsamts wird hiermit bekannt gemacht, daß die Johanne Roſine Meſchede aus 
Mittel⸗Lobendan und der Bauerguths⸗Beſitzer Benjamin Gottlob Hahmann von 
Groß⸗Jaͤnowitz, in dem zwiſchen knen unterm 12ten April 1827. errichteten Erb⸗ 
folgevettrage die nach den Provinzial-Geſetzen dort übliche Guͤtergemeinſchaft aus⸗ 
geſchloſſen haben. Das Gerichtsamt von Mittel⸗Lobendan. 
) Bredlau. Bey dem Dom. Kaͤntchen bey Schwelonig find fette Schoͤpſe 
uu verkaufen. 5 951 f 8 
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Citationes Edictales. FE 

Dels den 20. Mär; 1827. Nachdem Doro über den Nachlaß der zu 
Schuͤtzendorf verfiorbenen Scholzſchen Ebeleute des Gutsbesitzers Ehriſtlon Friedrich 
Scholtz und deſſen Ehegattin Charlotte Frledrike geb. Menzel, aus dein Gute Schü⸗ 
geatorf und einigem Mobiltaris zuſammen in einem inventarleamäßigen Werthe 
von 35466 Rthl. bestehend, der erbſcheſtilche Eiquldonlons Prozeß eröffnet, und 
ein Termin zur Liquidation der Erbſchafts⸗Schulden auf den 25flen Juli a. c. Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr vor unferm Depntirten, Hrn. Juſtizroth Wideburg, Im Locole 
des Fuͤrſtenthumsgerichts hieſelbſt anberaumt worden tft, ols werden alle und jede, 
weiche on gedecht m Nach latz einen Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch vorge⸗ 
laden, in ſothanem Termine perſönlich oder durch elnın der hleſigen Juſtigcommiſ⸗ 
ſatlen, wozu lm Mangel einiger Bekanntſchaft der Herr Juſtigcommiſſorius Tiede 
und Herr Juſtiztommiſſartus Gumprecht in Vorſchlog gebracht werden, zu erſchei⸗ 
nen, Ihre Anfpräche an die Rachlaßmaſſe anzumelden, und deren Richtigkeit nach⸗ 
zuweiſen, widrigenfaus und bey ibrem gaͤnzuchen Außenblelben fie zu gemärtigen, 
baden, das fir aller ihrer etwonigen Vorrechte durch eln, bold nach abgebaltegem 
kiquldatlons Termine zu verabfaſſendes Präcluſtons⸗Ertenntuiß für verlufig erklärt, 
und mit ihren Forderungen nur on dasjenige, was nach Beftledleung der ſich nel» 
denden Gläubiger von der Maſſe noch Übrig bleiben mochte, werden verwieſen 
werden. Herzogl. Draunſchwelg Oelsſches Fü ſtenthumsgericht. 

Guttentag den ı2ten April 1827. Der Soldat Thomas Sczudlo aus 
Zborowskl Lublinitzer Kreiſes, welcher in dem letzten franzoͤſiſchen Kriege im Jahre 
1833. unter dem ızten jetzt zzten Infanterie⸗Regimente gedient hal, und von 
deſſen Leben und Aufenthalte feit hergeſtellten Frieden keine Nachricht eingegangen, 
ſondern nur fo viel ermittelt worden itt, daß er in der Schlacht bei Culm ſtark ver⸗ 


wundet worden, wird, fo wie die von ihm etwa zurückgelaffenen unbekannten Er⸗ 


ben und Erdnehmer auf den Antrag feiner Ehegattin Martane geb. Diega blerdurch 
Öffentlich vorgeladen, ſich binnen 9 Monatben, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 
3. Marz 1828. Nachmittags um 2 Uhr angeſetzten Termine bieſelbſt ſchriftlich oder 
perfönlich zu melden, und ſodann weitere Anmweifung , bei feinen gaͤnzlichen Aus. 
bleiben aber zu gewärtigen, daß er für todt erklärt und was demnach Rechten 
gegen ihn erkunnt werden wird. 8 a e f 
Das Gerichts amt der Herrſchaft Zdorowskv. 


Don 
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Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthums + Gericht werden 
nachſtebend bezeichnete Verſchollene: 


Namen Geburtsort. Stan d. Alter Bi der 
Abweſen⸗ 
No heit ſeit 
11 Johann Nicolaus Neſſſe Unt. Off. beym aten Reſ.] unbek. J 1813 
Andree u. deſſen Bataillon 
Frau Reg. * | 
Menzel 
24 Anton Beck | Mäprengaffe Soldat im ehem. Fürſtl, 40 1 1807 
Hohenloheſchen Negu, | 
31:9 Beck. dito Soldat beym roten 38 1814 
Br. (a u ) Infant. Res 
r N ment. 
4 . Anton Neiſſe Weber ı und Maurer 46 | 1808 
ei ex. 
5 Andr. Jud. Tha⸗ Neiffe Schuhmacher 57 1792 
l Don ar | 
t 
6 Sofenh lbebanet dito Sohn des Soldaten | unbel, [1756 
7 Michael Grützner Neuland Dienſtknecht 61 1792 
8 lSohasın Hartung] Neiffe Soldat im ehem. v. Muͤf⸗ 
lingſchen Inf. Regim.] unbek. 1806 
9 Frledrich Heuke dito Soldat unbek. | 1798 
Johann Latzel dito unbekannt 60 1793 
= 85 ar ael ] Mogwitz Fleiſchhauer 36 1812 
ehrfort. 

12 Anton Pete — Weisgerber unbek. | 1808 
13 Joh. Gab, Phi Handſchubmacher 48 1795 
34| George Sch. dender 8 im ehemal Inf. über 50 1704 

} Reg. Fuͤrſt Hohenlohe. 
15 m... — Neeiſſe freiwilliger Jager 37 [1813 
uwitz. N 
160 Fr. Trautmammın, dito Soldat im chem. Regim. 
efien Ehefr. Joh. v. Konitz, angeblich ſeit 
geb. Jamiſcheck. 1764. 
17] Mathias Weiß Glumpinglau irte unbek, 
langebl. 1775 
18|Eonrad Carl Geor⸗] Meliſſe Hutmacher 40 | 1808 
| tze Richard, und 


und die von ihnen etwa zurückgelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmer, hier⸗ 
durch vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten, und zwar laͤngſtens in dem 
den ßten März 1828. früh 9 Ubr 
vor dem Deputirten Hrn. Juſtizrath v. Gilgenheimb biefelbft anſtehenden Termine 
in dem Partheyeuzimmer des unterzeichneten Gerichts perfönlich, oder ſich fchrifte 
lich zu melden, und daſelbſt weitere Anweiſung, bey ihrem Ausbleiben aber zu 
gewärtigen, daß auf Todeserklaͤrung der Verfchollenen erkannt, und deren Vermoͤ⸗ 
gen ibren nächſten Verwandten ausgeautwortet werden wird. 
Neiſſe den aoſten April 1827. 


7 
Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthums⸗ Gericht, 8 5 
v. Kehler. £ 


Zu verpachten. g 
*) Breslau den 2. Jull 1827. Den Sten Auguſt dieſes Jahres Vor 
mitt gs von 10 bis 12 Uhr wird die Oderuͤberfuhre bey Neuſcheltnig, auf die dreh 
Jahre vom 1. Just 1828 bis ult. Decbe 1830. anderweitig verpachtet werden, 
und haben ſich dohero Pachtluſtige in dieſem Termine auf dem rathhaͤuslichen Fürs 
fienfaol, vor unſetm Commiſſatlus, Stadtrath und Caͤmmerer Heller elnzufinden, 
und ihre Gebothe abzugeben. Die Pachtdedingungen ſind vom 18ten Juli ad bey 

dem Rathhaus ⸗Jnſpector Klug einzuſthen. ö 
Zum Magiſtrat hieſiger Haupt⸗ und Reſidenzſtadt verordnete Ober⸗ 
Burgermeifter,, Burgermetfier und Stadtraͤthe. 

AVERTISSEMENTS. 

Breslau den 29. Juni 1827. Der Wiederaufbau der abgebrannten 
Wlrebſchafts Gebäude auf dem landſcho fil. ſequeſtritten Gute Neuen Breslauer 
Ereifes, beſtehend in Kuh ⸗, Pferde =, Schaafſtoll , Geſindehaus⸗ und Schuͤtt⸗ 
boden» Gebäude fol im Wege der öffentlichen Licltatlon jedes Gebäude einz · in oder 
ouch im Ganzen an den Mindeſtfordernden derdungen werden. Auf diefe Entre⸗ 
priſe Reflectitende werden hierdurch eingeladen auf den 2 1. Jull c. Nachmittags um 
3 Uhr im hleſigen Fandſchafts⸗ Gebäude ſich einzufinden, und ihr Gebot abzuge⸗ 
ben. Zeichnungen und Unſchläge, fo wle die Bedingungen werden bey der Lleita⸗ 
tion vorgelegt werden. 

Breslau Briegſche Fͤrſtentbums ⸗Landſchaft. 

L wenberg den agflen May 1827. Das Gerichts amt der Königl. Lehn⸗ 
güther Oder⸗Stamnitzdorf und Nieder» Poigenderg fubbafliret das zu Nleder⸗Polz⸗ 
zenderg fub No. 9. delegene, auf 119 Reb. 2 fgr. 8 pf. gerichtlich gewurdigte Haus 
und Garten des dafeldft verſlorb. Gottfried Sauer ad luſtantlam nachgelaſſenen 

ubiger, und fordert 3 . 5 Termino peremtorie 
1 a 


n u 5 
Vormittags ‚Ude hieſelbſt in des Juſtitlarii Bebauung einzufinden, 
dothe abzugeben 8 zu Ee. daß nach erfolgter —— vn 
Real „Gläubiger der Zuſchlag an den Meiſtblethenden geſchehen wird. Zug! 
werden diejenigen, deren Realanfprüche an das zu verkanfende Grund ſtuͤck — dem 
ys 
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Hypothekenbuche nicht hervorgehen, aufgefordert, ſolche ſpaͤteſteus in dem obge⸗ 
dachten Lermine anzumelden und zu beſcheinigen, außerdem fie damit gegen nde 
kaͤnftigen Beſitzet nicht weiter gehoͤrt werden. 
Das Gerichtsomt der Koͤnigl. Lehnguͤther Ober⸗Stamnitzdorf und 
Nieder Poltzenberg. Streckenbach, Juſtit. 

*) Breslau. Wir erhlelten wieder eine ſebr große Auswahl engj. und Mat 

länder waſſerdichte Hertenhuͤte und empfehlen ſolche zu den wohlſeillſten Pıeißen, 
Huͤbner et Sohn, am Ringe No. 43 neden der Naſchmarkt⸗Apotheke, 
zum goldnen Hirſch. 

) Breslau. Mu Ganzen, halben und Viertel - Looſen zur erſten Claſſe 
5ſter Lotterie, ſo wie mit Ganzen unh Fünftel Loofen zur aten Lotter le in einer 
Ziebung empfi hir ſich der Lott Unt. Einnedmer A. Stoko, Kupferſchuledeſteaße 
No. 26: 

) Breslau. Matlenbader Kreutzbrunn in großen und kleinen Krügen, den 
agften Juni dieſes Jahres laut Brunnen Atteſt, dey ſchoͤner heit-ter Witterung 
gefuͤut, habe ich beute einen bedeutenden Transport erholten; ich empfehle dieſt 
wirklich fo ſchoͤne kraftige Fuͤllung zum moͤglichſt dilltaſten Preiße. 

a Earl Friedr. Keirfh, Stockgaſſe No. r. 

A ) Breslau. Meine ſelt 11 Jahren auf der Odergaſſe No. 7. beflandane 
Spectrey » Waaren und Tadackhandlung habe ich auf den Neumarkt No 7 verlegt, 
welches ich nicht verfehle meinen Auswärtigen, fo wie birfigen Giſchäftsſreunden 
ergebenft anfuzeigen. Chriſtian Emanuel Cubaſch jun. 

*) Wiltſchau den 16ten Juli 1827. Beß dem mich am 13ten d. M. 
getroffenen großen Feuer ſage meinen nahen und entfernten Herren Nachtbaren mel⸗ 
nen berzilchen Dank für Ihre mir gelelſtete Hülfe. 

v. Helnz, Major außer Oienſt. 

„Breslau. Fa dem Hauſe No. 626. auf der Eorlshraße iſt die Ate Etage, 
beſtebend in 3 Piegen mit einem vetſchloſſenen Vorſaal und dazu gehörigen Küche, 
Boden und Kellergelaß an eine ſtille Fomille zu vermiethen und Termino Michael 
d. J. zu bezlehen. Dos Nah te iſt beom Ente des gedachten Hauſes No 18. 
auf der Riemer zeil wohnhaft zu erfahren. 

) Breslau. In der kruckartſchen Kunſt, und Muſikbandlung find noch 
eine Anzahl Exemplare melnet Tat fürs Planofocte vorraͤtbig. Ich habe den 
Preis derſelben von 10 fgr. zu 73 far. a Heft herabgeſetzt, und die ſaͤmmtilche Eins 

nahme für meine in Thanndorf und Lauterbach in der Gtaſſchaft Glotz durch Woſ⸗ 
fer verungrächten Landsleute deſtimmt. Jede Entrichtung eines hoͤhern Kaufprelſes 
wird dankbar angenommen, und falls es nicht ousdruͤcklich verbeten wied, offen 
— waenne gemacht werden. 
Hann, g, Steuer Reb ſor, wobnhaft Satharinenı Straß No. 5. 


' 


Landgericht wird hiermit die zum Nachlaß des Johann Nieckſch gehörige, ſub 
Neo’ 13. zu Duͤrrgot belegene Freihaͤuslerſtelle, welche ortsgerichtlich auf 201 Rth. 
19 for. abgeſchaͤtzt worden iſt, in Termino den 18 Auguſt c. zum Öffentlichen Ver⸗ 
kauf Bebuf der Auseinanderſetzung der Erben geſtellt. Es werden biermit ſaͤmmt⸗ 
liche zahlungs fähige Kaufluſtige vorgeladen, in dieſem Termine Vormittags um 
10 Uhr vor dem Herrn Juſtzrath Klette ln dem Landgerichts⸗ Locale auf dem 
Dohm bieſelbſt zu erſcheinen, ihre Gebote zu Protocoll zu geben, und demnaͤchſt 
den Zuſchlag nach eingeholter vormundſchaftlichen Genehmigung zu gewaͤrtigen. 
9 kann ubrigens zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. 4 


den, fol, da der Käufer denſelben die Kaufgelder nicht erlegen konnen, anderweit 
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Donnerſtags den 19. Juli 1827. | | 

Auf Sr. Könige Majeſtaͤt von Preußen ıe u 
allergnaͤdigſten Special» Befehl. 

Breslaufges Intelligenz ⸗Blatt zu No. XXIX 


* 


N Zu verkaufen. 
) Breslau den 25. Juni 1827. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Preuß. 


Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 5 

») Schmiedeberg den 7. Juli 1827. Die ſub Nro. 163. zu Michelsdorf 
hutſchen Kreiſes gelegene Johann Chriſteph Dittrichſchen Haͤuslerſtelle, des 
erth ohne Berückſichtigung der Abgaben auf 59 Rihl. 10 far. adgeſchaͤtzt wor⸗ 


öffentlich an den Meiſtbletenden verkauft werden. Hlerzu fleht Terminus perems 
torius auf den 21. September a. c. 

Vormittags um 11 Uhr auf dem hieſigen Stadtgericht an, welches Kaufluſtigen 
biermit bekannt gemacht wird. 


Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Neumarkt den 3. Juli 1827. Die zu Jerſchendorf im Neumarktſchen 
gelegene auf 670 Athl. abgeſchaͤtzte Gottwaldſche Freiſtelle und Windmühle, 


wird im Wege der Execution ſubhaſtirt. Es find dazu drel Dietungstermine auf 


den 15. Auguſt 
den 16. September 22 
und den 27. October dieſes Jahres 


Nachmittags um 2 Uhr angeſetzt worden, von denen dle delden erſten hler in der 
Wohnung des unterzeichneten Jufiitiarti, und der Letztere in dem berrſchaftlichen 
Wohnhauſe zu Jerſchendorf abgehalten werden ſollen. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge 
Kauſtaſtige haben fich in dieſen Terminen, und deſonders in dem Letztern vor ung 
elnzufinden, ihre Gebote abzugeben und den Zuſchlag an den Meistbietenden zu 


erwarten. Die T . ick it im Geri 3 
in Jerſchenborf el a ee e. zu jeder ſchlcklichen Zeit im Gerichtskretſcham 


Das Gerichts amt zu Jerſchendorf. „ Jauee 


. a 
* Jauer den 10. Juli 1827. Von dem Königl. Lands und Stadtgericht an 

Jauer wird die zum Nachlaß des verſtorbenen Haͤuslers Franz Carl Schneider ges 
börige, zu Pombſeu fub Nro. 69. belegene Angerhaͤuslerſteue nebſt Garten und 
5 Rutden Acker, welches zuſammen ortsgerich lich auf 362 Rthl. 6 ſgr. 8 pl. ab» 
geſchaͤtzt worden, in Termino 

£ den 19. September c. Vormittags um 10 Uhr 
als dem einzigen Bietungstermine ſubhaſtirt, wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen 
werden. Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
„) Ratltber den ıgten Juni 18:7. Auf Antrag eines Realzlaͤubigers fol 
die ſub Nro. 43. zu Paa tich Schillersdorfer Herrſchaft Ratiborer Kreifes delegene, 
auf 1233 Rthl. 6 ſgr. 8 pf. gerichtluch abgewürdigte freie Viertels dauerſtelle des 
George Lampart Öffentlich meiſtbietend verkauft werden. Hierzu baden wir drei 
Termine, namlich 
auf den 16, Auguſt, 
auf den 17. September, und 
2 auf den 16 October e 

Vormittags um 9 Uhr in der Gerichtskanzellet zu Schlllersdorf anderaumt, und 
laden hierzu Beſih ⸗ und 3 blungstähige vor mit dem Bemerken, daß dem Melſt⸗ 
und Beſtbietent en der Zufchlag ertheilt werden ſoll, totern nicht geſetzliche Umſlän⸗ 
de eine Ausnahme geſtatten, und daß auf Gebote, die erſt nach dem legten und 
peremtoriſchen Licltattons Termine eingehen, nicht weiter Rückſicht genommen 
werden kaun. Die Taxe dieſes Kreigures kann zu den gewöhnlichen Tageszeiten 
ſowohl hier, wie auch in der Schillers dorfer Regiſtratur nachgeſehen werden. 
Gerichts amt der Herrſchaft Schillersdorf. 
Wenzel, Juſt. 

») beobſchͤͤtz den 10. Juli 1827. Die zu Lehn Krottfeld Leodſchuͤtzer Krel⸗ 
ſes ſud Nro. 11. gelegene ein halb hubigte rodothſame Bauerwerthſchaft des Jos 
pb Klein, wozu 87 Scheffel Preußiſch Maaß Acker und 5 Sch fl. 1 Viertel 3 Mg. 
rende Maaß Wleſenwachs gehoren, die am 6. Detoder 1826. gerichtlich auf 
1613 Rtol. 12 for. 6 pf. gewürdigt, im Wege der Execution ſudhalla geliellt, und 
wofür in dem den 13. März c. angeſtandenen peremtoricchen Bietungstermine ein 
Gebet von 1350 Rthl. geiban, iſt nicht n vielmehr auf Fortſezung 
der Subbaflatton angetragen worden. Es wird dieſem nach auf den Antrag des 
Subhaſtations⸗Extrahenten zum öffentlichen Verkaufe dleſer Voſſeſſ on ein ander⸗ 
wettiger Termin auf den 28. Augufl 1827. Vormittags 9 Uor im Orte Katſcher aus 
geſetzet, und werden alle beſitz⸗ und zablungsfahige Kaufluſtige dterdurch vorgela⸗ 
den, an dleſem Tage in der daſigen Gerlchtsſtube entweder per ſoͤnlich, oder durch 
legitümirte Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und zu gewärti⸗ 
gen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtoletenden das Grundſtück dann zugeschlagen werden 
wird, in ſoſern gesetzliche Umfiände nicht etwa eine Aus nahme zulaſſen. Die Taxe 
kanu zu jeder ſchicklichen Zeit dei den Ortsgerichten zu kehn Langenau und in der 
gerichtsamtl. Regiſtratur in Leobſchütz eingeichen werden. 

Das Leopold gräfl. d. Gaſchinſche Gerichts amt des Lohnes Katſcher. 

2 Fürſtenſteln den gten Juli 1827. Erbtbetlungsbelder wird das anf 
164 Rıbir. 15 fgr. ort tlich abgeſchaͤhte weiland Johann George Torre 

daus No- au In dem diezu anberaumten einzigen und peremtori⸗ 


8 66, in N 
Termine, den 9. Auguſt d. Vormittags 10 Uhr in der Gerichts kantelley 48 
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„„ 

Schwarzwaldau oͤffentlich verkauft, wenn zohlungsfähige Kauffuſtige vorgelsden 

werden. 1 Das Frei ertl. v Tzeltritz und Neuhaus Schwarz, 
waldaner Gerichtsamt. 

*) Fuͤrſtenſtein den 9. Juli 1827. Zum Öffentlichen nothwendigen Vers 
kauf des auf 804 Rthl. 12 far. fartrten Frelgartens Nro 83. in Schwarzwaldau, 
kandeshuter Kreiſes, nebſt Bäckerei, Brandweinbrenneren und Schank, ſteht ein 
anderweiter peremtoriſcher Bietungstermin auf den 9 Auguſt e. Nachmittags um 
2 Uhr in der Grichtekanzley zu Schwarzwaldau an, wou deſitz⸗ und zahlungs⸗ 


fuaͤhige Kaufluſtige elng laden werden. f 
Das Freiherrl. v. Cet ritz une Neuh zus Schwarzwaldauer Gerichtsamt. 


„ Peterswaldau den zten Juli 1827. Das unterzeichnete Ges 
richtsamt ſubhaſtut das zu Ober Peterewaldau ſub No. 67 belegene, auf 
15213 Rthl gerichtiidy gewursigte Bauergut des Johann Goitſtied Sprin⸗ 
ger ad inwvantiam eines Realglaͤudigers und fordert Betbungsluſtige auf in 
termino den zten Auguft, den 6ten September, peremtorie aber den sten 
Octeber Vo mittag um 10 Uhr in unserer Gerichts Canzley ihre Gebothe 
abzug ben, und nach erfolgter Zuſtimmung der Intereffenten. den Zuſchlag an 
den M iſtbiethenden zu gewaͤrtigen. Zugleich werden diejenigen, deren Res 
alanſprüche, an das verfun’eude Grun ſtuͤck aus dem Hyrothelenbuche nicht 
hervorgehen, ſolche ſpäteſteus in dem obgedachten Term ne anzumelden und 
zu beſch⸗inigen au gefordert, mw drigenf.ds fie damit gegen den kuͤnftigen Ber’ 
figer nicht wei er werden g hort werden. Die Taxe kann fomwohı in unſerer 
Regiſtratur als im Kreiſchem zu Ober ⸗Petere waldau eingeſehen werden, und 
ſoll die Feſtſetzung der Bedingungen erſt in termıno erfolgen. 5 

Reichsgräfl. Stollbergſches Gerichts amt. 
») Löwenberg den sten Juli i827 Das Koͤnigl. Land» und Siadt⸗ 
gericht zu Löwenberg beingte hiermit zu jedermanns Kenntniß, daß zum öͤffent⸗ 
chen Be kauf der ſubhoſtirten in Hartlieb: dorf ſub No. 71. belegenen, auf 
1017 Rthl. 27 for 8 pf. gewurdigten Gaͤrtnerſtelle des Franz Joſeph Stel⸗ 
zer, worauf bereits ein Geborh von 870 Ribl. getban worden, auf Antrag 
der Glaͤubiger ein fernerweiter Biſthungs Termin auf 5 
den sten Auguſt Nachmittags um 3z hr 
dor dem Deputitten Herrn Ausc ltator Raſper anberaumt worden. Veſit · 
und zah ungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher hierdurch eingeladen, ſich in die: 
ſem Termine auf hieſigem Rathhauſe elnzufinden, ihre Gebotbe abzugeben, 
und ſodann zu gewärtigen, daß, infofern nicht geſetzl che Umflände eine Aus⸗ 
en noͤthig machen ſolllen, der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden geſchehen 
td. 2 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. ö 
*) Hieſchberg den ten Jul 1827. Da ſich in dem zum nothwen⸗ 
digen öffentlichen Verkauf der ſub No, 87. zu Ober» Berbisdorf Sch önauſch en 
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Kreiſes belegenen, dem Gottlieb Opitz gehörenden Gaͤrtnerſtelle, welche auf 
648 Rihl 20 far. Horfgerichtlich abgeſchaͤtzt worden, am zoften v. M. ar ge⸗ 
ſtandenen Licitations-Termine kein Biether eingefunden hat, fo iſt ein noch⸗ 
maliger peremtotifcher Bietbungs Termin 5 s 
/ auf den ı zten Auguſt dieſes Jahres Nachmittags 2 Uhr 
in dem herrſchaftlichen Schloffe zu Berbisdorf auf den Antrag des Extrahen⸗ 
ten angeſetzt, zu welchem Kaufgeneigte geladen werden. 
Das Gerichtsamt von Berbisdorf Schoͤnauſchen Kreiſes. 
N Cruſius. 
„) Fürſtenſtein den zoſten Juni 1827. Da ſich in dem am 18. Juni 
c. ongeſtandenen peremtorkſchen Lieitations⸗Termin des auf 11,488 Rthl. 
10 ſgr. taxirten Oeconom Wilhelm Scholzſchen Bauerguts No. 10. nebſt Zus 
behoͤrungen zu Weißſtein kein annehmlicher Kaufluſtiger eingefunden, ſo iſt 
ein nachtraͤglicher peremtoriſcher Licitations Termin auf kommenden 27ſten 
Auguſt I J. Vormittag ro Uhr in dem hieſigen Gerichtsamt ſelbſt anberaumt 
worden, zu welchem alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige hiermit noch⸗ 
mals und unter dem Bemerken eingeladen werdon, daß der Meift- und Beſt⸗ 
biethende unter Genehmigung der Jutereſſenten den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat. 
Reichsgr afl. v. Hochdergſches Gerichtsamt der Hertſchaften Fürftens 
ſtein und Robhnſtock. > 
„) Kochanietz bei Coſel den zoſten Februar 1827. Im Wege der 
Execution haben wir die Subhaſtation eines den Matus; Bulikſchen Erben 
gehörigen, zu Priewos Coſeler Kreiſes belegenen, auf 98 Rthl. gerichil ich 
gewürdigten Grundſtücks von 3 Breslauer Scheffeln Ausfaat verfügt und zu 
deſſen öffentlichen Verkauf einen einz gen peremtoriſchen Termin auf den zoften 
September 1827 fruͤh um 9 Uhr in der Gerichtskanzlei angeſetzt, wozu wir 
Kaufluſtige und Zahlungsfähige mit dem Bemerken einladen, daß dem Beſt⸗ 
diethenden ohne Rüͤckſicht auf fernere Gebothe, gegen Erlegung des Kaufe 
ſchillings der Zuſchlag ertheilt werden wird. Uebrigens machen wir auch als 
len unbekannten Reals Prätendenten bekannt, daß wenn fie in dem anberaum⸗ 
ten Termine nicht erſcheinen, fie mit ihren Anſpruchen an das ſubhaſta ges 
Rente Grundſtuͤck werden prächudirt werden, und nach gerichtlicher Erlegung 
des Kaufſchillings, dem Meiſtbiethenden das quaͤſt. Grundſtüͤck frei von allen 
etwanigen Anforderungen wird zugeſchlagen werden. Die Taxe von den ges 
dachten Realitäten kann ſowohl hier als auch an der Gerichtöftätte der Kreis⸗ 
ſtadt Coſel eingeſehen werden. 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Roſchowitz. 
„) Creutzburg den Aten Juli 1827. Auf den Antrag eines Real- 
Gläubigers ſollen die der minorennen Amande Schleſinger gehörigen 3 
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ſtücke 1. das hieſelbſt am Markte belegene Gaſthaus cum Attinentiis, welches 
incl. der Branntweinbrennerey⸗Utenſilien auf 4673 Rthl. 16 fgr. 6 pf. und 
2. das Nebenhaus, die ſogenannte alte Apotheke cum Attinentiis, welche auf 
2038 Rthi 10 fgr. gerichtlich taxirt worden, Schulden halber ſubhaſta vers 
aͤußert werden, und wir haben Behufs deſſen Biethungs „Termine 

auf den 17ten Auguſt a. e. 

« 17 ten October a. c. 

und auf den ıgten December a. c. 
wovon der Letzte per mtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr auf unſerer Ge, 
richtsſtube hieſelbſt anberaumt. Kaufluſtige, Biethungs- und Zahlungs faͤ. 
bige, werden daher hierdurch eingeladen, gedachten Tages zur beſtimmten 
Zeit entweder in Perſon oder durch einen mit Vollmacht und Information 
verſehenen Mandatarium vor uns zu erſcheinen, ihre Gebothe zu Protocoll 
zu geben und demnächſt den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Den Biethungsluſtigen 
dient hierdurch zur Rachricht, daß wer zum Biethen zugelaſſen werden will, 
zuforderſt feine Zahlungsfaͤhigkeit nachweiſen und in Beziehung auf das Stadt⸗ 
baus eine Caution von 500 Rthl. und wegen des Nebenhauſes eine Caution 
von 200 Rthl. baar in Courant erlegen muß. Uebrigens kann die Taxe zu 
jeder Zeit in unſeter Regiſtratur nachgeſehen werden. 
g Koͤnigl. Land und Stadtgericht. 
Teichert. 
) Hirſchberg den zoften Juni 1827. Das ſub No. 53. zu Buch: 
wald im Hirſchbergſchen Kreiſe gelegene, dem Franz Hertramph und unter 
die Jurisdiction des unterzeichneten Patrimonial⸗Gerichts gehoͤrige ortsge⸗ 
richtlich unterm aıften März dieſes Jahres auf 2062 Kthl. 15 for, abges 
ſchätzte Bauergut wird auf den Antrag eines Glaͤubigers in Termino 
den ırzten September 1827. 
den 2ofteu November 1827. 
den aaſten Januar 1828. 
von welchen die erſten zwey Termine im Bureau des unterzeichneten Juſtitiarii 
in Hirſchberg, der peremtorifche in der Gerichtskanzley zu Buchwald abgehal⸗ 
ten werden, an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden öffentlich verkauft. Käufer 
werden hiezu eingeladen, damit fie ihre Gebothe abgeben, und ſodann den 
Zuſchlag an den Meiſtbiethenden gewärtigen. Die Bedingungen werden in 
Termino regulirt, und die Taxe iſt zu jeder ſchicklichen Zeit im Bureau des 
unterzeichneten Juſtitiarii einzuſehen. 
Das Patrimontalgericht des Hochgraͤfl. von Rederſchen Gutes Buchwald. 


f Vogt. 
„ Hr 
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0 Breslau den 23. December 826. Auf den Antrag der Koͤnigl Regie 
rung zu Liegnitz iſt die Sudhaſtatton des im Fuͤrſtenthum Wohlau up d deſſen Stet 
nauet Kreiſe gelegenen, bis zum 10. Juni 1822. im Güter ⸗Vetbande des Domal⸗ 
neuguts Parchwitz begelſfen geweſenen, jetzt dem Johann Guſtav Ludwig Niſing 
gehoͤrigen Vorwerks Jürtſch nedſt Zubebör, welches im Jah 1821, nach der dem, 
dei dem biefigen Kontal. Ober-Landesgericht aus haͤngenden Preciama beigefügten, 
zu jeder ſchickuchen Zeit einzuſebenden Tare auf 17000 Rtbl. abgefa.äge it, von 
uns verfügt worden. Es werden alle zablungsfaͤhige Kaufluſtige bierturd auf: 
gefordert, in dem angeſetzten Biethungs Termin am 8. Mat 18:7., um 7. Auguſt 
1827., beſondets aber in dem letzten Termine, am 19. O cembder 1827. Vor mit⸗ 
tags um sı Ubr vor dem Koͤnigl Ober⸗ Landesgerichts Rath Deren Vehtends im 
bi ſigen Oder⸗Lan le gerichts Haufe in Perſon oder durch einen gel oͤr'g informitten 
und mit gerichtlicher Special Vollmacht verſehenen Mandatar aus de, Zabl der 
hieſt en Oder Landesgerichts Juſtg: Commuſſarien, wozu il nen fur den Fall et⸗ 
wanmer Unbekarntichaft der Juris: Comm ſſienstath Moſſeit, Morgenb ſſer und 
Juſt „ Commiſſartus Brier vorgeſchlagen werden, zu erſche nnen, die Bedingungen 
des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu geben, und zu gewaͤrtl⸗ 
gen, doß der Zuſchlag und die Arjudteation an den Meiſt- und Befldieigenden, 
wenn keine geſetzli he Umftände einireten, erfolge. 

. König, Preuß. Oder: Landesgericht von Schleſien. 

f n Feſtendauſen. 

) Goldberg den 26ſten Juni 1827 Von Seiten des unterzeich⸗ 
neten Gerichtsamts wird hiermit zur Öffentlichen Keuntnis gebracht, daß 
Schulden halber die Gottlieb Sannertſche, zu Armenruh belegene, gerichtlich 
auf 1228 Rtil abg⸗ würdigte Schmiedenahre na, in Termino den ı gren Sep⸗ 
(ember d J Vormittags um 9 Uhr oͤffentlich an den Meiftt jethenden vers 
kauft werden ſoll Kauflunige, Beſitz und Zahlungefähige laden wir daher 
zu gedachtem Termine vor das unterzeichnete Ge ichtsamt in Armenruh zur 

Abgabe ihrer Gebothe mit dem Demerken ein, daß der Zuſchlag des undi an 
den Meiſt und Beſtbiethenden nach erfolgter Einwilligung der Sanneriſchen 
Realglaͤubig er erfolgen ſoll. Die Taxe des Grun ſtäͤͤcks kann zu jeder ſchickli⸗ 
chen Zeit in hieſiger Regiſtratur eingeſ hen werden 

Das Atmenruher Gerichtsamt. 

Auras den 22, Mai 18:7. Das der verebl. Zauſig geboͤr'ge Haus 
Nro 69. und Acker Mro. 18, welche gerichtich auf 4522 Rthſ. 20 ſgr. abge⸗ 
ſchaͤtzt ſollen in Terminis den 16. Auguſt, 18 October und 19. December d. J. 
ffennlich an den Meiſtbietenden verkauft, wozu Kaufluflige vorgeloden werden, 
in gedachten Terminen, insdeſendere aber dem letzten pereintoriichen Ter wine 

Vorm ttags um 10 Uhr in Curta zu erſchetr en, ihre Gebote abzugeben, und 

den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 0 x 

Das Königl. Gericht der Stadt Auras. 

Loslau den 1. Mat 1827. Auf den Antrag eines Realgläudigers fol 
der dicht an der Stadt Loslau gelegene ſogenannte St diktetſcham ſud Nro. 1. des 
Oabid Hamburger, welcher gerichtlich auf 944 Rthl. 24 for. 6 pf. gewuͤrdigt wor⸗ 

f den 
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den iſt, nebſt her auf 12235 Rig, ermitteiten Brands Boneſicatlen an den Meile 
dinenden vertauft werden. Wir baden dazu drei Termine, und zor auf den 
16. Juli, 17. S:prember und den 19. November a. c, von welchen oer letzte per 
remtoriſch in, in unterer Gerichts Kanzeler angeſetzt, und laden dazu Kauflufiige 
mit der Aufforderung vor, gedachten Tages dieſeldſt zu erſcheinen, ihre Gebote 
abzugeben, demnächſt aber den Zuſchlag zu gewärtigen. Die Taxe kann jeder Zelt 
in den Amtsſtunden in der biegen Kanzellei eingeſeben werden. 
Das Kammeral-Gerichtsamt der freien Minder⸗Standesherrſchaft 
Loslau. ek 
Dirfhberg den 11. Mai 1827. Das ſub Nro. 179. zu Arnsdorf Hirſch⸗ 
dergſchen Kreiſes gelegene, ortsgenchtlich am 26. März 1827. nach Abzug der 
Königl., herrſchaftl. und Gemeinde- Abgaben auf 110 Athi. gewüͤrdigte einhaus 
wird auf Antrag cines Realgländigers ſubhaftirt. Wir haben einen Termin anf 
cen 9. Auguſt d. J 
in der Gerlchtskanzlep zu Arnsdorf anteraumt, und laden zu demſelben beſitz⸗ und 
jablungsfäyize Kauflutlige unter dem Bemerken vor, daß der Mini» oder Beſt⸗ 
dietende nach in Termine erfolgter Regulirung derer Verkaufs⸗ Bedingungen, und 
mit Genehmigung derer Real Creditotren, den Zuſchlag zu gewärtigen dat. 
s Das Patrimonial⸗ Gericht der hochgrafl v. Matuſchkaſchen 
Herrſchaft Arnsdorf. : | 
Dirfhberg den 10. Mai 1527. Das ſub Nro. 190. zu Arns dorf Hirſch⸗ 
bergſchen Kreiſes gelegene, am 7. April 1827. ortsgerichtlich nach Abzug derer 
Königl., derrſchaftl. und Gemeinde⸗Adgaden auf 60 Atht. gemürdigte Auendaus 
wlrd auf den Untrag eines Real⸗Glaͤubigers ſudhaſtrt. Wir daben den Bietungs⸗ 
termin auf den 9. Auguſt d. J. 
in der Gerichtskanzelley zu Arus dorf anberaumt, und laden zu demſelben beflg» 
und zablungsfabige Kaufluſtige unter dem Bemerken vor, daß der Meıft» oder 
Beſtdtetende nach im Termin erfolgter Regultrung derer Vertauiß > Bedingungen, 
und unter Genehmigung der Real Ereditoien den Zuſchlag zu gewärtigen dat. 
Das Patrimontalgericht der Hochgrafl. v. Matuſchkaſchen 
Herrſchaft Arnsdorf 5 
Olegau den ıgıen April 1827. Die ſud Nro. 15. zu Neugabel Sprot⸗ 
tauer Rreites delegne, auf 573 Rtbl. 26 far. adgeſchäßte, von der Gaͤrtnersfran 
Maria Eliſabeth Rothe, geborne Tſchirſchwitz tür 653 Kto), meiſtdietend erſlandent 
DBauernahrung ſoll, dardie Rothe nicht Zablung leiſtet, auf Andrang der Giäubts 
ger anderweit öffentlich verkauft werden. Hiezu haben wir Bietungstermine auf 
den 1. Junt, den 6. Juli und den letzten peremtoruchen auf den 4 Auguſt d. 3 
auf dem Schloſſe zu Neugabel anberaumt, und laden hierzu befig> und zuhlung 
fäbige Kaufluſtige mit der Bedeutung ein, daß der Zuſchlag, ohne fpäter einge⸗ 
dende Gebote zu berückſichtigen, an den Meiſt⸗ und Beflbietenden erfolgen fo, 
Wenn nicht gefeßfiche Umflände eine Aus nahme zulaſſen. Die Taxe kana ju ſchick⸗ 
Her Zeit bei ans und dei den Dorigerichten zu Neugabel eingefehen werden. 
Das Gerichtsamt Neugabel. - 
Blogan den agflen Wap 1827. Auf den Antrag der Gottlieb Lindner, 
fen Erben zu Meſchkau, fol die ibnen gebörtge, ſub Nro. 7. daſeldſt gelegene, 
Hat Nehl. absefchägie Häusler sene, im Wege ber freiwilligen Gubbaftatiag 
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öffentlich an den Meiſtblethenden verſteigert werden. Wir haben dazu einen Ter⸗ 

min auf den 2ten Auguſt d. J. Vormittags um Io Uhr auf dem Schloſſe zu Qua⸗ 

ritz angeſetzt, wozu Kauſtuſtige und Zahlungsfaͤhige hiermit eingeladen werden, mit 

dem Bemerken, daß der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden, wenn keine gefegliche 

Hinderniſſe eintreten, erfolgen fol, f 

8 Das Gerichtsamt von Quaritz und Meſchkau. 
. . f Gringmuth. 

Glogau den zoſten Mat 1827. Die zu Sabor bei Groß⸗Glogau ſub 
Nro. 12, delegene, und auf 245 Rthl. 19 ſgr. 6 pf. geſchaͤtzte Haͤuslerſtelle des vers 
ſtorbenen Joſeph Feuerelſen ſoll auf den Antrag der Erben in Termino den 10, Aus 
guſt d. J. i Wege der Subhaſtatlon oͤffentlich verkauft werden. Beſih⸗ und 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher hiermit aufgefordert, gedachten Tages 
Vormittags um 11 Uhr in dem Gerichtszimmer zu Borckau zu erſcheinen, ihre Ger 
bote abzugeben, und den Zuſchlag unter Einwilligung der Intereſſenten zu gewaͤr⸗ 
tigen. Das Gerichtsamt von Borkau und Sabor. 

Polkwitz den 29ſten May 1927. Die dem Fleiſcher Auguſtiu Kraͤmer⸗ 
ſchen Erben gehoͤrige, ſub Nro. 30, allhier belegene, auf 9 Mihlr. 15 for. abge⸗ 
ſchaͤtzte Bauſtelle von 91 Q. R. Flachen Inhalt, ſoll auf Antrag des hieſigen 
Magiſtrats, im Wege der nothwendigen. Subhaſtation oͤffentlich verkauft werden, 
und iſt dazu ein einziger peremtoriſcher Termin auf den gten Auguſt c. Vormit⸗ 
tags 9 Uhr im Geſchaͤftslocale des Gerichts anberaumt worden, welches allen bes 
ſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen zur offentlichen Kenntnuß gebracht wird, 
mit dem Bemerken, 25 nach beſondern Vorſchriften die Stelle aufgebaut wer⸗ 
den muͤſſe und der Kaufer die Brandbeneficien mit 125 Nthlr. ſowohl, als eine 
Bauhuͤlfe an Ziegeln, theils um den Fabrikatlons⸗, theils um den Buͤrgerpreis 
und an Holz erhalt, fo wie: daß derſelbe den Zuſchlag nach erfolgter Einwilll⸗ 

ung der Erben und etwaniger Realglanbiger, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine 
N snahme zuläßig machen ſollten, ſofort gewaͤrtigen koͤune. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Wechſel⸗ Geid⸗ und Fonds ⸗Courſe. 
i Breslau, ben 18. Juli 1827. N 
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Amsterdam Cour. - avistal — | — ] Holländ Rand- Dueston - 
dito dio 2 M. . — -[14275] Kayserl, dito - - 
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Augsburg 2 M. — 1025 dito Einlös, Scheine 
in 20 Xr- - Vie — | -- Pfandbriefe von 1000 Rthlr. 
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85 zu Nro. XXIX. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 
S vom 19. Juli 1827. THE 


Zu verkaufen. i 
Natibor den 20ſten April 1827. Von dem unterm 2oflen Auguſt 1825. 
zur Subhaſtation geſtellten, der Gemeinde Pawlau Rariborer Kreiſes gehdrigen, 
auf 45247 Rihlr. 19 ſgr. 2 pf. taxirten, 398 große Morgen Accker, 12 Morgen 
Wieſen und 153 Morgen Wald, betta en zn Domloſal Realitäten, find 
in Termino peremtorio den 4ten, 7ten und Steu Juli a. pr. nur einige Parzellen 
von 53 Morgen verkauft und zugeſchlagen worden. Auf den Antrag eſniger Real⸗ 
Glaͤubiger baben wir zur Fortfegung der Subhaſtation der unverfau't gebliebenen 
Dominial⸗Realitckten, einen einzigen und zwar peremtoriſchen Termin auf den 
1yten, 18ten und igten September c. in loco Pawlau anberaumt, wozu zahlungs⸗ 
faͤhlge Kaufluſtige zur Abgabe ihrer Gebothe entweder im Ganzeu oder auf ein⸗ 
zelne Parzellen mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß der Zuſchlag gleich 
nach vorangegangner Genehmigung der Glaͤubiger erfolgen wird, in ſofern nicht 
geſetzliche Hinderniſſe eintreten. Die Verkaufsbedingungen find bei dem Scholzen 
zu Pawlau und in unferer Canzley zu Ratibor in der Wohnung des Juſtitiarii 
einzuſehen und werden auch im Subhaſtations⸗Termine oͤffentlich bekannt gemacht. 
Das Gerichtsamt Pawlau. Stanjeck, Juſtit. 
Polkwitz den agfin May 1827. Die dem Fleiſchhauer Carl Baer ges 
börige, ſuh No. 84. allhier belegene, auf 12 Rthl. 20 Jar. abgeſchaͤtzte Bauſtelle 
von 183 Q. R. Flaͤcheninhalt, nebſt dem, nach einer frübern Abſchaͤtzung auf 
25 Mthl. gewuͤrdigten Brauurbar und einer Fleiſchbank ſub No. 5. die auf 10 Rth. 
abgeſchaͤtzt worden, ſoll auf Antrag des hieſigen Magliſtrats zum öffentl chen Ver⸗ 
kaufe im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon geſtellt werden, wozu ein einziger 
peremtoriſcher Termin im Stadtgerichtlichen Geſchaͤftslokale auf den gien Auzuſt 
c. Vormittags 9 Ubr angeſetzt worden, welches allen beſitz- und zahlungsfähigen 
Kauftuſtigen hlerdurch zur offentlichen Kenntniß gebracht wird, und ſoll der Zu⸗ 
ſchlag nach Einwillſgung des Gemeinſchuldners und der Realgldubiger, in ſofern 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus nahme zuläßig machen, ſofort erfolgen. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. ; 
Neiffe den ııten Januar 1827. Von dem Koͤntgl. Fuͤrſtenthumsgericht 
zu Meiffe wird auf den Antrag eines Reolglaudigers in der Perſon der Frau Haupt⸗ 
mann Gläfer zu Breslau das im Fuͤrſtenthum Grottkau und deſſen Kreiſe gelegene 
riitermäßige Guth Seiffersdorf, weiches landſchaftl. auf 16778 Rthl. 14 fgr. 6 pf. 
abgeſchaͤtzt if, ſubhaſtirt und öffentlich feil geboten. Es werden demnach Beſttz⸗ 
und Zahlungsſaͤhige hierdurch aufgefordert, in den angeſetzten Biethungsterminen 
N den 21. Mal 1827. N 
und den 21, Auguſt 1827. 
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beſonders aber in dem letzten peremtoriſchen Termine, 

den 20. November 1827. Vormittags um ro Uhr 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath v. Gilgenheimd in dem Commiſſions⸗Zim⸗ 
mer des Gerichts in Perſon, oder durch gehoͤrtg informirte und mit Vollmacht ver ⸗ 
ſebene Mandatarien aus der Zahl der bieſigen Juſtiz-Commiſſarſen, wozu für den 
Fall etwaniger Undefanneichaft die Juſtiz⸗Commiſſarlen Koſch, Goͤrlich und Scholz 
in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und zu ge⸗ 
wärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden, wenn nicht geſetzliche Um ⸗ 
ſtaͤnde eine Aus nahme zulaͤßig machen, erfelgen wird. Nach Ablauf des peremto⸗ 
riſchen Termins können etwa eingehende Gebote nicht berücfichtiget werden, und 
ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufgeldes, die Loͤſchung der eingetragenen, 
wie auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letztern auch ohne Pro⸗ 
tuctlon der Inſtrumente erfolgen. ö 

i Koͤnlgl. Preuß. Fuͤrſtenthumsgericht. 

6) rank enſtein den gten Juli 1827. Die ſub No. 30. zn Olbersdorf 
Miänfterterger Crelſes geltgene Baͤckertpbeſitzung des Heinrich Wanke iſt in dem 
etſten Biethungstermine den 5. Juli c. verkauft worden; es werden daher die durch 
die Verfugung dom 14. März c. auf den 1. Septbr. und Bien Novbr. 4. anderaum⸗ 
sen weltern Bleihungslermine hlermit aufgehoben. 

Das Gerichtsamt der Standes berrſchaft Münfterberg, Frankenſlein 
und der Guter Schlaufe Olbersdorf. 

4) Fuͤrſtenſteln den 1610 Juni 1827. Erbtheilungshalber fol das auf 
468 Rıh. 1 far- 8 pf. ortsg:richtlich Kopiere weil. Michael Telkſche Hoſehau No. 14. 
zu Ober Salibrunn Waldenburger Crelſes in dem auf den 13 ten Septbr. I. J. 
Nachmittags 2 Uhr anderaumten einzigen und peremtotljchen Blethungs termine 
im Getichtskreiſcham doſelbſt ſubhaſta verkauft werden, welches Kaufluſtigen hler⸗ 
mit bekannt gemacht wird. 

Melchsgrafl. v. Hochbergſches Gerichts amt der Herrſchaften Zuͤrſtenſtiin 
und Rohnſtock. 

©) Zlegenhals den agfien Juni 1827. Von Seiten des unterzeichneten 
Gerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß die zum Nachlaß des hleſelbſt ab Ins 
teſtato verſtorbenen buͤrgerl. Schneidermelſter Ignotz Seanke gehörige halbe Scheurr 
No. Lit. A., welche auf 26 Rthl. 20 for. gerichtlich abgewuͤrdiget worden, öf⸗ 
ſentlich verkauft werden ſoll, und Terminus licitasionis auf den 29. Auguſt d. J. 
Vormittags 9 Uhr anfleht, zu welchem beſitz⸗ und zahlungs faͤbige Kaufluſtige hler⸗ 
mit vorgeladen werden, an gedachten Tage zur beflummten Stunde auf den Zim⸗ 
mern des Gerlchis zu erſchelnen, und ihre Gebothe abzugeben, wonaͤchſt der Meiſt⸗ 
und Beſtblthende den Zuſchleg zu gewaͤttigen hat. Die Taxt kaun während den 
Amtsſtunden in unſtrer Regiſtratur eingeſehen werden. 

a Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Citationes 
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Citationes Edictales. 

„) Ratibor den 1. Juni 1827. Auf Antrag der Realgläubiger iR über bie 
Kaufgelder der Gemeine Pawlauer correaliter verpfändeten Ruſtical⸗ und Dominials 
Realitäten heut der kiauldatiens⸗Proceß auf den 16. und 17. October d. J. früh 
in der Wohnung des Juſtitiarii hieſelbſt angeſetzt worden. Alle Realglaͤubiger und 
ſonſtige Realprätendenten werden vorgeladen, in dieſem Termine ihre Anſpruͤche 
an gedachte Realltäten und Grundſtücke oder deren Kaufgelder anzumelden und 
uachzuweiſen, dle Ausbleibenden werden damit praͤcludirt, und ihnen deshalb für 
wohl gegen die Käufer dieſer Realitäten, als auch gegen die Gläubiger, unter 
welche die Kaufgelder vertheilt werden, ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 
wird. Das Gerichtsamt Pawlau. 

Stanjeck. 


„) Lesbſchütz den 30. Juni 1827. Das Gerichtsamt Soppau ꝛc. ladet den 
aus Soppau keobſchützer Kreiſes gebürtig, ſelt dem Jahre 1813. verſchollenen 
Landwehrmann, Franz Panneck oder deſſen hinterlaſſene unbekannte Erben hler⸗ 
durch vor, ſich in Termino den 18. October 1827. entweder perfönlich oder ſchrift⸗ 
lich in der Gerichtskanzelley zu Soppau zu melden, im Ausbleidungsfall aber zu 
gewärtigen, daß ſein Nachlaß feinen Erben werde verabfelgt werden. 

„) Leobſchütz den zoten Junk 1827. Das Gerichtsamt Soppau ladet den 
aus Soppan Leobfchüger Kreiſes gebürtig, ſeit dem Jahre de verſchollenen 
Mousquetter Card Schneeweiß oder deſſen dinterlaſſene unbekannte Erben hierdurch 
vor, ſich in Termine, den 15. October 1827. entweder perſoͤnlich oder ſchriſtlich 
in der Gerichtskanzlley zu Soppau zu melden, im Ausbleibungsfall aber zu ges 
wärtigen, daß fein Nachlaß feinen legitimirten Erben werde verabſolgt werden. 

AVERTISSEMENTS: 

„) Görlig den 2often Juni 1827. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Landgerichts wird in Gemäßheit der §. §. 115 bis 142. Tit. 17. Thl. 1. des Allg. 
Landrechts denen noch etwa unbekannten Gläubigern des allhier verfiorbenen Stadt⸗ 
gaͤrtners Johann Gottlob Deutſchmann die bevorſtehende Theilung der Verlaſſen⸗ 
ſchaft uner deſſen Erben Hiermit Öffentlich dekannt gemacht, um ihre etwanigen 
Forderungen an die Verlaſſenſchaft längſtens in drei Monaten anzuzeigen und gel⸗ 
tend zu machen, widrigen falls nach Ablauf dieſer Friſt und erfolgter Theilung ſich 
die etwanigen Erbſchaftsglaͤudlger an jeden Erben nut nach Verhaͤltniß feines Erd ⸗ 


theils halten koͤnnen. c 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht der Ober ⸗Lauſttz. 5 

) Breslau. Dep dem Dom. Kapsdorf dey Schidlagwltz ſtehen fette 
Schoͤpſe zum Verkauf. 

) Brieg den 10. Jull 1827. Mit größter Bettuͤbniß zeige ich Bekannten 
und Handels freunden das am Sten d. M. erfelgte Ableben meines gellebten Man⸗ 
nes des Kaufmonn Eſals Frledlaͤnder an, verbunden mit der Anzeige, daß nach 
deſſen ketztenwillen ſeine bisher geführten Handelsgeſchaͤfte unverringert von mir 
ſortgeſetzt werden, und durch meinen Bruder Hrn. Hepmann Pollack der von dem 
Steligen zum Disponenten und Theinehmer ernannt wurde, nach wie vor beſorgt 
wirden - Wit warden uns beſtreben den guten Ruf des Steligen durch reelles Ber 
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tragen in beſter Ehre zu erhalten, und das Zutrauen, welches der Seellgt geno 
uns verdient zu machen. N a 2 
Die Witwe Eruſtine Friedlaͤnder geb. Pollack 

„) Breslau. Gute Reiſegelegenhelt nach Berlin uad Dresden auf der 
neuen Weltgaſſe im goldnen Frleden No. 36. bey Franke. a 

) Bres lou. Friſche Tiſchbutter wird vom Tgten dieſes on alle Dlenſtoge, 
Donnerſtage und Sonnabend früh vom Dominio Zwepbrodt, Junkernſtraße No. 2. 
on der Thür zu haben ſeyn. 

*) Breslau. Zu vermlethen und auf Michgelt zu bezlehen if im blauen 
Adler, Schubbruͤck“ No. 57- im erſten Stock eine Wohnung, beſtebend aus zwey 
Stuben, 2 Alkowen, Küche nebſt Zubehoͤr. Das Naͤhere iR eine Stiege hoch 


zu erfragen, 


*) Breslau den 16ten Juli 1827. Heute fruͤh um 9 Uhr wurde melne 


Frau geb. Drosfe von einem muntern Knaben glücklich entbunden. 
| Der Kaufmann Cart Ferdinond Wiellſch 
* Breslan. Ganz neue hol. Fettheerlnge erhielt mit letzter Poſt, und 
empfiehlt a Stuͤck 10 fgr. a 
Simon Schweitzer ſel. Wittwe, am Ecke des Roß markts und Maͤhlhof. 
„) Bresleu Die Fobrike von Quant und Mangelödorf in keipzig übers 
ſandte mir eine Sorte Taback unter dem Namen: Feiner Minerva: Cnaſter. Ich 
kann dieſen Taback das Pfund 20 for. als lelcht und wohltlechend empfehlen. 
€. F. Wiellſch, Oblouerfiraße No. 12. 
*) Breslau. Seinſte Alxer, Prodencer- und Genuefer» Dele empfehlt in 
ganzen Gebinden und In kleiuetn Quantltäͤten zum Handel fehr preismärdig: 
S. G. Später, Oblauerſſcaße No. 14. 
v) Breslau. Es ſind um einen billigen Preiß gute Betten ju verlehnenz 
auch zum ganz heruntergeſetzten Preiß für Geſinde oder Einquartirung. Das Nähere 
No. 48. im aten Hofe elne Stiege. E 
) Gottesderg. Indem der Beſitzer des Hauſes No. 112. hleſelbſt Willens 
iR, daſſelde nebſt dazu gehoͤrigen 22 Morgen Acker und Wleſen, fo wie von einer 
andern, dicht neben jener gelegenen Beſitzung 15 Morgen Acker und Wleſen nebſt 


einer Scheuer entweder Im Ganzen oder einzeln zu verkaufen; ladet er hiezu Rauf 


luſtige ein, in deu hleza beflimmten einzigen Termine Montag den 27ſten Auguſt 
im Haufe No. 110. biefelöft ſich einzufinden, übte Gebothe abzugeben, und in for 
fern das Geboth genuͤget, den Zufchlag ſogleich oder in Abwrfenheit des Beſſtzers 
binnen 14 Tagen zu gewaͤrtigen. Zu dleſem Acker und Wleſen kann noch eln fleis 
ner Forſt kommen, wenn es gewänfcht wunſcht wird. Zwey Drurel des Kaul⸗ 


geldes kann gegen 5 pro Cent Zinfen zur erſten Hppothek firhen blelben ⸗ wenn der 


Känfer nicht vorzleht alles baar zu zahlen. ; 


* 
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Freytags den 20. Juli 1827. : 
Auf Sr. Koͤnigl. Majeftät von Preußen ꝛc. ꝛc. 
allergnaͤdigſten Special» Befehl, 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XXIX. 


Zu verkaufen. i 
) Breslau den 13. Juni 1827. Das unterzeichnete Koͤnlgl. Landge⸗ 
richt ſubhaſtirt auf Antrag der Erben der verſtorbenen Johann Kirchner, Behuf 
der Auscinonderfigung die zum Nachlaß des Kirchner gehörige, zu Tſchirne ſud 
No. 34. delegene Freygaͤrtnetſtelle, aus einem Garten von 2 Morgen nedfl Acker⸗ 
land, fo wie auch einem Wleſengtundſtuͤck von 4 Morgen und einer Erb pachtswieſe 
beſtebend, und auf 902 Rthl. ortsgerichtlich abgeſchaͤtzt. Es iſt ein einziger Dies 
thungstermin auf den 3 ſten Auguſt o. c. Vormittags um 16 Uhr vor dem Herrn 
kangerichts Aſſeſſor Baͤniſch angeſetzt, und werden demnach Ke ufslufiige hierdurch 
aufgefordert, im gedachten Termine bey uns zu erſcheinen, Ihre Gebothe zu Proto⸗ 
fon zu geben, und hat hiernaͤchſt der Meifttierhende, inſofern fein Geboth für an⸗ 
nehmlich bifunden werden ſollte, teu Zuſchlag zu gewaͤrtigen. y 
5 Koͤnigl. Preuß. Landgericht, 3 
„) Roſenberg den agſten May 1827. - Die bürgerliche Poſſeſſion No 99. 
der Vorſtadt Roſenberg maſſiv 2 Stock boch gebaut, gerichtlich auf 1800 Riblr. 
geſchaͤgt wird, im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon im einzigen Termine den 
25 Septbr. 1827 früh um 9 Uhr im hieſigen Gerichts⸗Locale zum Verkauf ger 
telt, und kann die Taxe und Beſichtigung des Hauſes zu jeder Zeit nach erfolgter 


Meldung in der Gerichts Regiſtrotur erfolgen. 


Das König, Gericht der Stadt. 2 
Grünberg den 20, Jun 1827. Das zum Johann Ebriſtoph Schmock⸗ 
ſchen Nachlaß gehörige Wohnhaus Nro. 147 b. im dritten Viertel in der Kraut⸗ 
gaſſe, taxfrt 125 Rthlr. ſoll im Wege der Subhafation in Termino den 22. Sep⸗ 
tember e., welcher peremtoriſch iſt, Vormittags 11 Uhr auf dem Land⸗ und 
Stadtgertcht öffentlich verkauft werden, wozu ſich beſitz⸗ und zahlungsfahtge Kaͤu⸗ 
fer einzufinden, und nach erfolgter Erklaͤrung der Intereſſenten in den Zuſchlag, 
wenn nicht geſogliche Umſtaͤnde eine Ausnahme veranlaſſen, folchen ſogleich zu 

erwarten gaben. Me een uf 


* 2 ie u a: am h 1 
„„ Veoͤnnigl. Preuß, band und Stadtgericht. 
Gottesberg A1 50 1 555 de 1 anti n Gericht wer, ⸗ 
den die von dem verſtordenen Grube rled Erdmenger bean um 
2 laſſenen 


laſſenen Grundſtuͤcke im Wege der Erbtheilung ſubhaſtirt. Dieſelben beſtehen: 
1) in dem hler gelegenen Hauſe Rro. 151., welches gerichtlich laut der hier aus⸗ 
hängenden Taxe nach dem Matertalwerth auf 1019 Rthl.; 2) der Wagenremiſe 
Nro. 11. auf 55 Rthl.; 3) das Ackerſtück Niro 33. incl. der darauf gebauten Scheu: 
er, deren Matertalwerth auf 275 Athl. geſchaͤtzt worden auf 580 Rthlr.; 4) die 
14 Hofeſtatt Acker Nro. 19. auf 590 Rihlr.; 5) die ı 4 Hofeſtatt Acker Nro. 36. 
auf 300 Rthl.; 6) die Stadtwieſe No. 2. auf go Rthl.; 7) die Stadtwieſe No 5. 
auf 95 Rthl.; 8) die Stadtwieſe No. 6. auf 110 Rthl.; 9) die Stadtwieſe No. 7. 
auf 110 Rthl. gewuͤrdigt worden, und follen dieſelben auf Antrag der Erden in 
dem hierzu angeſetzten einzigen und peremtoriſchen, auf den 13 Auguſt d. J. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr in unſerm Gerichtslolale angeſetzten Termine einzeln au den 
Meiſt⸗ und Beſtbietenden verkauft werden, welches befig> und zahlungsfaͤhlgen 
Kaufufigen hierdurch bekannt gemacht wird. 
Das Koͤnigl. Gericht der Stadt. 

. *)Landeshut den 22. Junt 1827. Das unterzeichnete Koͤnigl. Land und 
Stadtgericht bringt hierdurch zur allgemeinen Kenntniß, daß auf den Antrag der 
Realgläubiger die der Johanne Juliane verwittw. Kasper gebornen Vogt zugehoͤ⸗ 
rige Bude ſub Nro, 16. am Markte hieſiger Stadt, welche auf 110 Rihlr. 27 fgr 
6 pf. abgeſchaͤtzt iſt, öffentlich verkauft werden fol. Es werden Beſitz und Zah⸗ 
jungßfähige durch gegenwärtiges Avertiſſement oͤffentlich aufgefordert und vorge⸗ 

laden, in einem Zeitraum von 9 Wochen, in dem hlerzu angeſetzten einzigen und 
peremtoriſchen Termine, 

g den 5. September d. J. 

Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Kreis- Juſtizrath Loge in unſerm Parthet⸗ 
enzimmer zu erſcheinen, die deſonderu Bedingungen und Modalitäten de Subha⸗ 
ſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protocol zu geben und zu gewartl⸗ 
gen, daß demnachſt, inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten 
erklart wird, der Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ und Befidietenden 
erfolgen werde. Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 

„) Fuͤcſtenſteln den 7ten Juni 1827. Erdtheilungshalber ſoll das auf 
667 Rthlr. 16 for. 8 pf. abgefchägte gehen Friedrich Weichſche Frelſtück No. Zr. 
zu ſchleſ. Falkenderg, Waldenburger Kreiſes in dem auf den 3. September c. Nach⸗ 
mittags 3 Ude in der Gerichts ſcholtiſey daſetbſt anberaumten und einzigen perem⸗ 
toriſchen Btetungstermine fubbafta verkauft werden, welches KRaufluftigen hiermit 
dekannt gemacht wird. 

Reichsgraͤfl. d. Hochbergſches Gerichts amt der Hertſchaften 

Fürftenftein und Rohnſtock. 

„) Biegnig den 20, Jun! 1827. Zum öffentlichen Verkauf der ſub No. 14. 
in Nieder ⸗Rüſtern gelegenen Wintmüblendefigung des Müllermeiſter Cbriſtlan 
Strauchmann, weiche auf 1414 Rihl. 17 [gr. 6 pf. gerichtlich gewuͤrdiget worden, 
baten wir drei Blelungstermine, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, 

auf den 27, Auguſt c. Vormittags um ız Uhr 
auf den 18. September c. Vormittags um 11 Uhr 
auf den 23. Ociodet c. Vor- und Nachmittags dis 6 Uhr 
vor dem ernannten Deputato | Herrn Ober Landesgerichts ⸗Auscultator Lauter 
bach anberaumt. Wir, fordern alle gaglungs fähige Kaufluſtige auf, 5 ug 
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gedachten Tage und zur beſtimmten Stunde entweder in Perſon, oder durch met 


gerichtlicher Specials Bolmacbt und binlaͤnglicher Information verſebene Mondo, 
tarten aus der Zahl der hieſigen Juſtizcommiſſarlen auf dem Koͤnigl. Lands un 
Stadtgericht hieſelbſt einzufinden, ihre Gebete abzugeben und demnächſt den Zu” 
ſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbtetenden noch eingeho ter Genehmigung der Inte? 
reſſenten zu gewärtigen. Auf Gebote, die nach dem Termine eingehen, wird keine 
Ruͤckſicht weiter genommen werden, weun nicht beſondere Umſtaͤnde eine Ausnabme 
geſtatten, und es ſteht jedem Kaufluſtigen frei, dle Taxe des zu verſteigernde 
Grundſtuͤcks jeden Nachmittag in der Regiſtratur zu infpicıren, ’ 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. g g 


„) Steinau a. d. O. den 21ſten Juni 1827. Das dem Barbier Kuder 


Nro. 37. bierſelbſt gehoͤrige Haus nedſt Brau- Urbar, taxlrt auf 226 Rtblr, 7 far, 
6 pf. foll auf Antrag eines Realgläubigers im Wege der nothwendigen Subhaſta⸗ 
tion in Termino Licitationis den 27. September d. J. Vormittags von 10 bis 
12 Uhr, und Nachmittags von 4 bis 6 Uhr auf hieſigem Narhoaufe Öffentlich vers 
kauft werden. Peſitz⸗ und zahlungfaͤhlge Kauftuſtige werden mit dem Beifuͤgen 
eingeladen, daß der Beſtbtetende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat, wenn nicht ge⸗ 
ſetzliche Hinderniſſe obwalten. Die Taxe kann zu jeder Zeit in unſerer Kanzley ein⸗ 
geſehen werden. Uebrigens werden die ihrem Aufenthalte nach unbekannte Real⸗ 
Creditoren der Schmidt Pfeiffer früher zu Breslau, und die Erben des zu Guhrau 
verſtorbenen Ehirurgus Pfeiffer zu gedachtem Lieitations⸗Termine unter der Wars 
nung vorgeladen, daß bei ihrem Ausdleiben der Zuſchlag demnach erſolgen, und 
nach gerichtlicher Erlezung des Kaufſchillings die Loͤſchung ibre Forderungen auch 
det leer ausgehenden, und zwar letzterer, ohne daß es der Production der In ſiru⸗ 
mente bedarf, erſolgen wird. 
Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 
Muller. 

*) Sagan den a lſten Juni 827. Auf den Antrag eines Realglaͤubi⸗ 

gers ſoll das dem Buͤrger und Toͤpfermeiſter Benjamin Siegert zugehörige in 


394 Rthl. gewürdigte Wohnhaus, im Wege der oͤffentlicheu Subpaftation in 
dem hierzu anberaumten einzigen Termine f | 
den zıflen September c. Vormittags 10 Uhr. X 

an den Meiſtbietbenden verkauft werden. Beſitz und zahlungs faͤhige Kauf 
tuſtige werden daher eingeladen, in dieſem Termine auf hieſigem Rathhauſe 
vor unſerm Deputato Stadtrichter Mütter zu erſcheinen, ibre Gebotht abzu⸗ 
geben und den Zuſchlag des Hauſes an den Meiſtbiethenden unter denen in 
Termino aufzuſtellenden Bedingungen zu gewaͤrtigen. 5 h 
85 Das Gericht der Stadt Sagan. 
mas „ 2 ; x Weißflog —.— 

Schmiedeberg den ızten Juni 1827. Die zu Arne berg unter 
No. 34. belegene-Me 1- und, Waffermüpte, welche mit Einſchluß fimmtlis 
cher dazu gehörenden Realitäten org richtlich auf 2505 Athl. 24 fgt. abge⸗ 

2 ſchaͤtzt 


— 


der Hoſpital Vorſtadt bieſelbſt ſub No 548 belegene, und gerichtlich aaf 


‘ 
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a ſchaͤtzt worden, fon im Wege der nothwendigen Subhaſtation in folgenden 

drei Terminen, den 21ſten Auguſt, 2aften October und Zıflen Dezember a, 

c. Vormittags 11 Uhr auf hieſigem Rathhauſe an den Meiſt- und Beſtbie⸗ 

thenden unter den von den Realglaͤubigern zu beſtimmenden Bedingungen vers 

ſteigert werden. Hierzu wird das Publikum und beſonders zu dem letzten 

peremtorifchen Termine vom 21ſten December a. c. eingeladen. 
Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 

*) Gerichtsamt Mittel⸗Gerlachsheim den 7ten Juli 1827. Im 

Wege der nothwendigen Subhaſtation fol die zu Carlsdorf einem Pertinenz⸗ 

Orte von Mittels Gerlachsheim ſub No. 19. belegene Freihaͤusler⸗Nahrung 
zu welcher 35 Schfl. Dresdner Maaß Land gehören und welche auf roo Rthl. 

= Coutant gerichtlich tarirt worden, an den Meiſtbiethenden in dem hierzu auf 

den 2iſten Septbr. 1827 Vormittags 9 Uhr an Gerichtsſtelle zu Mittel Ger⸗ 

lachsheim anberaumten einzigen Biethungs- Termine oͤffentlich verkauft wer⸗ 

den Zu welchem Termine alle beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hier⸗ 
durch vorgeladen werden, mit dem Bemerken, daß inſofern keine geſetzlichen 

Hinderniſſe obwalten, der Zuſchlag ſofort erfolgen fol. 

*) Goͤrlitz den 29ſten Juni 1827. Zum oͤffentlichen Verkaufe der 

dem Johann Gottlieb Scheibe zu Nieder⸗Langenau gehörigen unter Mo, 192 

gelegenen und auf 943 Rthl. in Preuß. Cour. zu 5 Prozent jaͤbtlicher Rutzun 9 

gerichtlich abgeſchaͤtzten Bauerguts, im Wege nothwendiger Subhaſtation iſt 

ein einziger peremtoriſcher Bietfungs » Termin auf 
den 22ften September 1827 

auf hieſigem Landgericht vor dem Deputirten Herrn Landgerichtsrath Boͤniſch 

Vormittags um 10 Uhr angeſetzt worden. Beſitz, und zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 

luſtige werden zum Mitgeboth mit dem Bemerken hierdurch eingeladen: daß 

der Zuſchlag an den Meiſt- und veſtbiethenden, inſofern nicht geſetzliche Um⸗ 

ſtände eine Ausnahme geſtatten, nach dem Termine erfolgen ſoll, und daß die 

Taxe in der hieſigen Regiſtratur in den gewöhnlichen Geſchaͤftsſtunden einge⸗ 

ſehen werden kann. f 
Königl. Preuß. Landgericht der Oberlauſitz. 

) Beuthen a. O. den gten Juni 1827. Auf den zaſten Geptbr. 
c. Vormittags 10 Uhr und folgende Stunden ſollen die Immobilien des bürs 
gerlichen Beaͤckerten George Friedeich Hoffmann No. 135. bieſelbſt, als 1. 
das olim Regbergſche Freiſtuͤck Acker, tarirt 18 Mehl, 2. der ollm Broſe⸗ 
ſche Hopfengarten, taxirt gg Rthl. 3. der olim Telchertſche Acker 17 Rthl. 
10 fgr., zuſammen 286 Rthl. 10 fgr. öffentlich verkauft werden, wozu wit 
beſiß⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufſuſtige hiemit ins Gerichtszimmer vorladen 

und 


| 
— 


1 
und iſt das Nähere aus dem hier in curia affigirten Proclama nebſt Taxa zu 


erſehen. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Breslau den 6. April 1827. Auf den Antrag des Dominli Alt⸗Schlieſa 


als Hypotheken- Gläubiger, ſoll die daſeldſt delegene, mit ſub No. 1. dez ichnete 


Frelſtelle, Brau und Brandweinbrennerey dem Brauermeiſter Franz Neumann 
und deffen Eheconſortin Therefia geb. Wolff gehörig, cum appertinentüis fo dorfge⸗ 
richtlich auf 7276 Rthl. gewürdigt worden, im Wege der nothwendigen Subha⸗ 
ſtation oͤffentlich verſteigert werden. Wir Haben hierzu 3 Termine auf den 23ſten 
Juny, azſten Auguſt und 23ſten October d. J. Vormittags um 10 Uhr, von des 
nen letzterer peremtoriſch if, anberaumt, und laden hierzu zahlungsfaͤbige Kauflu⸗ 
ſtige vor ſich zu Alt⸗Schlleſa in der daſigen Gerichtskanzley einzufinden, ihr Ges 
doth abzugeden und zu gewaͤrtigen, daß dem Meift» und Beſtblethenden dieſer Fun⸗ 
dus nach zuvor erfolgter Kaufgelder- Berichtigung und eingeholter Genehmigung 
der Real⸗Creditoren adjudicirt werden wird. Die diesfaͤllige Taxe kann zu jeder 
ſchicklichen Zeit in der Lanzley des Juſtizamtes zu Breslau elngeſehen werden. 
Das Rittmeiſter von Studnitz Alt- Schliefaer et 
oske. 
Breslau den 2aflen Mal 1827. Auf den Antrag des Kaufmann Daniel 
Eduard Hentſchel und der verehl Schoͤnwaͤlder geb. Kloſe, fol das dem Zimmer⸗ 
mann Jobann Chriſteph König gehörige und wie die an der Gerichtsſtelle aus haͤn⸗ 
genden Taxaus fertigung nachweißt, im Jahre 1827 nach dem Materlalienwerthe 
auf 3683 Rthl. 24 far, 6 pf., nach dem Rutzungsertrage zu 5 pro Cent aber auf 
2246 Nit. 20 for. abgeſchaͤtzte Haus No. 804. des Hypothekenduchs, neue No. 16. 
auf dem Stadtguth Elbing belegen, im Wege der nothwendigen Subhaſtation vers 
kauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge hierdurch aufge⸗ 
fordert und eingeladen, in den hierzu angeſetzten Terminen, namlich den z0ſten 
Auguſt c. und den zoſten October c., beſonders aber in dem letzten und peremtori⸗ 
ſchen Termine den zrſten December a. c. Vormittags um 11 Ubr vor dem Herrn 
Juſtizrathe Borowslky in unſerm Partheienzimmer No. 1. zu erſcheinen, die befons 
dern Bedingungen und Modalitaͤten der Subhaſtatlon daſelbſi zu vernehmen, ihre 
Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, in ſofern keln 
ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklaͤrt wird, der Zuſchlag an den 
Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erle⸗ 
gung des Kaufſchtllings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer 
ausgehenden Forderungen und zwar der letztern, ohne daß es zu dleſem Zwecke 
der Production der Instrumente bedarf, verfügt werden. 
Das Koͤntgl. Stadtgericht. v. Blankenſee. 
Wartenberg den 1. Juni 1827. Auf Antrag elnes Realgläubigers fol 
die ſub Niro, 4. zu Schollendorf Wartenderger Kreiſes delegene, dem Georg Biſchoff 
geboͤrende, auf 134 Rthl. 10 fgr. dorfgerichtlich abgeſchaͤtzte Freiſtelle, im Wege 
der nothwendigen Sudhaſtation den 10. Auguſt a. c. Nachmittags um 2 Uhr auf 
dem daſigen herrſchaftl. Schloß an den Meiſtbietenden verkauft werden, wozu beſttz⸗ 
und zablungsfähige Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden, in diefem Termine zu 
erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und ſodann den Zuſchlag mit Genehmigung der 
Realglaͤubiger zu gewaͤrtigen. 
Das Schollendorffer Gerichtsamt. 
e Trachen⸗ 


4 
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s Trachenberg den 23. Mat 1827. Die in Powitzke einem blefigen 
Fuͤrſtenthumsdorſe belegene,| Chriſttan Linkeſche Haͤuslerſtelle, welche auf 101 Rthl. 
20 fgr. abgeſchätzt worden, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation in 

em hierzu von hieſtgem Fuͤrſtenthumsgericht auf den 10. Auguſt 1827. Vor⸗ 

ittags 9 Uor anberaumten Termine oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft 


werden, wozu zahtungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Bemerken vorgeladen mers 


* 


den, daß der chlag erfolgen ſoll, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus» 
nahme zulaſſen, je wie daß die Taxe in der hieſigen Regiſtratur ſtets uachgeſehen 


werden kann. 
Fuͤrſtl. v. Hatzfeldt Trachenberger Fuͤrſtenthumsgericht.— 
Wartenberg den 1’ Juni 1827. In Termino den 8. Auguſt a c. Nach» 
mittags um 2 Uihr ſoll auf dem herrſchaftſichen Schloß zu Droſchkau Namslauer 


Kreiſes die daſelbſt belegene, zur Nachlaßmaſſe des Freimann Valentin Walara nes 


hoͤrende Freiſtelle Nro. 4., welche dorfgerichtlich auf 400 Rthlr. geſchätzt worden, 
im Wege der nothwendigen Sudhaſtation verkauft werden. Zahlungsfaͤhlbe wer— 
den hlerzu eingelagen, und wird der Zuſchlag an den Melſtbietenden geſchehen, 
wenn nicht geſetzliche Umſtande eine Ausnahme zulaͤßig machen. | 
Das Droſchkauer Gerichtsamt. N 
Neumarkt den sten Juni 1827. Der zu Klein⸗Heydau im Neumarkt⸗ 
ſchen Creiſe ſnb No. 5, des Hypotheken-Buchs gelegene, dem Carl Anders gehoͤ⸗ 
rige Kretſcham, welcher von den Ortsgerichten zu Rathen auf 1757 Rthl. 11 far. 
8 pf. abgeſchätzt worden iſt, wird auf den Antrag eines Realglaubigers ſubhaſtirt. 
Es find dazu drei Termine auf den toten July, arſten Auguſt und igten Sep⸗ 


tember d. J. Nachmittags um 2 Uhr angeſetzt worden. Beſitz- und zablungsfäs 


hige Kaufluftige haben ſich in dieſen Terminen, beſonders in dem letzten, weicher 
peremtoriſch iſt, vor uns in der Canzley zu Liſſa einzufinden, ihr Geboth abzuge⸗ 
ben und zu erwarten, daß dem Meiſt- und Beſtbiethenden das feilgebothene Grunds 


ſtück werde zugeſchlagen werden, wenn nicht geſetzliche Hinderungsurſachen eintres 


ten. Die Ausfertigung der Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit im Gerichtskret⸗ 


ſcham zu Liſſa und in dem Kretſcham zu Klein: Heydau eingeſehen werden. 


Gerichtsamt für Klein-Heydau bei Liſſa. 
Schweldnitz den zoften Juni 1827. Nachdem auf den Antrag der Er⸗ 


den der h eſelbſt verſtorb. bürgerlichen Hauseigenthuͤmerin Franzisca verehl, ges 


welene Scheibner geb. Weißkopf das zum Nachlaß der letztern gehoͤrlge, ſub no. 233 
hieſelbſt belegene, auf 1220 Rthl. gerichtlich abgeſchätzte Haus im Wege der frei 


willigen Subhaſtatlon öffentlich verkauft werten fol und Terminus zu dieſem Ber 


huf auf deu 17ten Auguſt Vormittags 10 Uhr vor dem Herrn Gerichts Aſſeſſor 
v. Dobſchuͤtz anberaumt wo den tt, ſo laden wir hlemit deſig⸗ und zahlungsfühlge 
Kaufuflige ein, ſich in dem beſagten Termine elnzufinden, ihre Gebothe abzugeben 
und hiernächſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſihtethenden zu gewaͤrtigen. 

> Königi. Preuß, Land» und Stadtgericht. 

Glogau den ızten Juni 1827. Auf den Antrag von Real: Ereditoren,. 
ſoll die in Neugabel Sprottauſchen Creiſes, ſub No. 23. belegene, dem Johann 
Fri drlch Rüdiger gehoͤrige, dorfgerichtlich auf 483 Rthlr. 10 far. geſchaͤtzte Frei⸗ 
Häusler Wahrung im Wege der Execution Öffentlich drk uft werden, Hierzu ha⸗ 


den wir auf dem Schloſſe zu Neugabel einen Termin auf den fen Ya * 


— 
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ſes Jahres Vormittags um zo Uhr anberaumt, und laden hierzu alle beſſtzfaͤhige 
Kaufluſtige mit dem Bemerken ein, wie der Zuſchlag an den Meiſtb'ethenden in 
Termino erfolgen fell, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnabme zulaͤßig ma: 
chen, und daß anf etwanlge Gebothe nach dem Termine nicht weiter Rückſickt ge: 
nommen werden kann. Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit, ſowohl bei den 
Dorfgerichten, als auch bel dem Gerichtsamt eingeſeben werden. 

Das Gerichtsamt Neugabel. 

Citatic nes Edietales. 

* Neumarkt den gten Juni 1827. Ueber die in Kaufgeldern des 

ſubhaſtirten Bauerguts beſtehende Nachlaßmaſſe des zu Schreibersdorf ver⸗ 


ſtorbenen Bauergutsbeſitzers Carl Gottfried Roſt iſt am heutigen Tage dererb: 


ſchaftliche Liqaidatiens Proseß e,öffnet worden. Alle diejenigen, welche an 
dieſe Maſſe aus iigend einem rechtlichen Grunde Anfırliche zu haben vermei⸗ 
neu, werden hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Kaͤnigl. Land- und Stadt: 

gerichts⸗Aſſeſſon Fiſcher auf . s 
5 den titen October d. J. Morgens 9 Uhr 


anberaumten peremtoriſchen Liquidations : Termine im Gerichtezimmer auf hie⸗ 
figem Rathhauſe perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zuläfligen Bevollmaͤch⸗ 


tigten zu erſcheinen, um ihre Forderungen eder ſonſtigen Anfprüche vorſchrifts⸗ 
mäßig zu liquidiren. Die Nichterſcheinenden werden aller ihrer etwanigen 
Vorrechte für verluſtig erklaͤrt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch 
übrig bleiben möchte, verwieſen werden 
Königl, Land- und Stadtgericht. 

*) Breslau deu 12. Juni 1837. Ueber den in undeſtimmten Activis und 
noch nicht abgeſchaͤtzten Mobilien, dagegen in 3231 Rthl. 21 fer. und 114 Nthlr. 
15 fgr, Paſſivis beſtehenden Nachlaß des am 12. Februar 1827 hier verflorbenen 


Doctor Medleinge und Proſector an der hieſigen Anatomie, Anton Eduard Brehm, - 


{ff am heutigen Tage der erbſchaftliche Eiquldations⸗Proccß eröffnet warden. Alle 
di jenigen, welche an dieſen Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde Anfprüs 

e iu haben vermeinen, werden hlerdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Lan⸗ 
desgerichts⸗ Aſſeſſor Herrn Born auf den 20. October 1827. Vormittags um 10 Uhr 
anderaumten peremterifsben Liquidation Termine in dem biefigen Ober⸗Landes⸗ 
gerichtshanſe perſönlich, oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten zu 
teſcheinen und ihre Forderungen oder ſonſtige Anfprüche. vorſchriftsmäßlg zu ligut⸗ 
diren. Die Nichterſcheinenden werden in Folge der Verordnung vom 16. Mal 
— unmittelbar nach Abhaltung dieſes Termins durch ein abzufaſſendes Proclu⸗ 
N » Erkenntniß aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erflärt, und mit ihren 

orderungen nur an dat jenige, was nach Befriedigung der ih meldenden Gläubl⸗ 
ger von der Maſſe noch übrig Bleiben möchte, verwieſen werden. Den Gläubigern, 
welchen es an Bekanntſchaft unter den hleſigen Jufij» Eommiffarten fedit, werden 
der Juſtiß⸗Commiſſions rat) Mafeli, Juſilz - Co 

miſſa⸗ 


— 


ind Enge und Juſilz⸗Com⸗ 
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miſſatius Dziuba vorgeſchlagen, wovon fie eimen mit Vollmacht und Inform tien 
zur Wahrnehmung ibrer Gerechtſame verfehen koͤnnen. 
Koͤnigl. Preuß. Obers Landesgericht von Schleſien. 
a Falkenhauſen. 
Breslau den 24ſten März 1827. Ueber das in einem jährlichen ins 
activ Gehalt von gco Rth, und dem Nießbrauch von dem unbedeutenden urora⸗ 
liſchen Vermögen, dagegen in circa 4000 Nehlr. Schulden beſtehende Vermögen, 
des Koͤnigl. Obriſt⸗Lieutenant v. Oſorowsky zu Pohlniſch⸗Wartenberg, it am 
gten Februar d. J. der Coneurs-Proceß eroͤffnet worden. Alle dlejenigen, welche 
an dieſes Vermögen aus irgend einem rechtlichen Grunde Auſpruͤche zu haben vers 
meinen, werden hierdurch vorgeladen: in dem vor dem Ober⸗-Landesgerichts-Aſ⸗ 
ſeſſor Herrn Gebet auf den 2often Auguſt 1827. Vormittags um 11 Uhr anbe⸗ 
raumten peremtoriſchen Liquidations⸗Termine in dem biefigen Ober-Landesge⸗ 
richts⸗Hauſe perſoͤnlich, oder durch einen geſetzlich zulaͤßtigen Bevollmaͤchtigten zu 
erſcheinen und ihre Forderungen oder ſonſtige Anſprüche vorſchriftsmaßig zu li⸗ 
quidiren und ſich Aber die Beibehaltung des Juterims-Curatoris Juſtiz-Com⸗ 
miſſarius Neumann zu erklaͤren. Die Nichterſcheinenden werden in Folge der 
Verordnung vom 18ten Mai 1825. unmittelbar nach Abhaltung dieſes Termins 
durch eln abzufaſſendes Praͤcluſions-Erkenntniß mit allen ihren Ford rungen an 
die Maſſe abgewleſen und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wers 
den. Den Öldubigern, welchen es an Bekauntſchaft unter den biefigen Juſtiz⸗ 
Commiſſarien fehlt, werden der Juſtiz-Commiſſions-Rath Maſſeli, Juſtizcom⸗ 
miſſarius Neumann und Bolzenthal vorgeſchlagen, wovon fie einen mit Voll— 
macht und Information zur Warnehmung ihrer Gerechtſame verſehen konnen. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht v. Schleſien. 
. Falkenhauſen. 
Trebnitz den sten Januar 1827. Das v. Debfihüßfche Gerichtsamt von 
Zirkwitz ladet den aus Zirkwitz Trebnitzer Crelſes, im Jahre 1813. zur kaudwehr 
eingezogenen Wehrmann = Unterofficter Franz Kirchner, welcher mit dem Bataillon 
von Frankenberg in der Compagnie des Hrn. Hauptmann Freiherru o. Odernitz von 
Trebnitz aus marſchirt iſt, in der Schlacht bei Leipzig verwundet, in das Lazareth 
nach Chemnitz gebracht worden und daſeldſt verſtorben ſeyn ſoll, da er weder in 
feine Heimath bis jetzt zurückgekehrt iſt, noch über fein Leben und Aufenthalt Nach⸗ 
richt von ſich gegeben har, auf den Antrag feiner Ehefrau Hedewige geb. Maͤrkin 
hlerdurch vor, binnen 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem peremtoriſchen Termine, 
den zoften October d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem unterzelchneten Juſtitia⸗ 
rlo, entweder perſoͤnlich, oder durch einen mit geboriger Volmacht und Inſor⸗ 
mation verſehenen Mandatarius zu erſcheinen, üder fein Außenbleiben Rede und 
Antwort zu geben, widrigenfalls derſelbe wird für todt erklärt, feiner Ehefrau 
die anderweitige Verheirathung wird nachgelaſſen, derſelben auch ſein etwaniges 
kuͤnftiges Vermögen als gefeglicher Erbin wird zugeſprochenwerden. 
Das v. Debſchuͤtzſche Gerichtsamt von falt. er 
2 5,8 rz. 
95 Dreslau. Bey dem Dom. Kaps dorf bey Schidlagwitz ſtehen fette 
Schoͤpſe zum Verkauf. 11 ese. 
Bites lau. Bey dem Dom. Kaͤntchen bep Schweldnitz find fette Schöpfe 


zu verlaufen 


Bep lag: 4 
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Nro. XXIX. des Breslauſchen Intelligenz, Blattes 


vom 20. Juli 1827. 


* 
1 


Zu verauctioniren. 
Breslau den 13ten Juli 1827 Es ſollen am 2 3ften Juli c. Vormlt⸗ 
tags um 10 Ubr im Auetlonsgelaſſe des Koͤnigl. Stadtgerichts in dem Houſe 


No. 19. auf der Junkernſtroße verfchiedene zur Corſicaſchen Concur smaſſe in Bere 
lin gehoͤ ige Rauch und Schnupftabacke an den Meiſtbiethenden gegen baare Zuh⸗ 


lung in Courant verſteigert werden. f 
Der Stadtgerichts⸗Secretair Seeger, im Auftrage. 
)Ober⸗-Glogau den 1 3ten Jull 1827. Dem Publiko wird hierdurch 


dekaunt gemacht, daß im Wege der Erefution 80 Schock Gebundholz zu Koſtenthal 


Öffentlich an den Meiſtbiethenden gegen gleich daate Brzohlung in Termine den 
28ſteg. Jull d. J. Vormittogs 9 Uhr verkauft werden ſollen, und werden hlezu 
Kaufluſtige vorgeladen. = 
Königl. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. 

h Citationes Edictales. 

Glogau den azſten März 1827. Von Selten des unterzeichneten Koͤ⸗ 
nigl. Ober⸗ Landesgerichts, werden auf den Autrag des Stadtſchrelber Chriſtian 
Got ob Rothe zu Lanſigk alle diejenigen Pratendenten, welche au die verloren ges 


| 


\ 


gangne Anmeldungs- Recognition der hieſigen Ober⸗Landesgerichtlichen Hypothe⸗ 


ken Deputation vom zoſten Juni 1821. uber die auf den Heidendorfer Güthern 


Laubaner Creſſes für den zu Frohburg verſtorb. Schöffer Chrlſtian Gotthelf Wage 


ner aus der Ceſſion der Henuriette Ermeftine Frledericke v. Boſe geb. v. Ziegler 
vom Zuſten December 1811. nebſt Translations-Conſens vom 6ten Febr. 1812. 
baftenden Hypethek von 2000 Rthl. Conventions⸗Geld, urfprünglich ruͤckſtaͤndige 
Kaufgelder, als Eigenthümer, Ceſſlonarien, Pfand: oder ſonſtige Brlefsluhaber 
Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, diefe ihre Anſprüche in dem 
zu deren Angaben angeſetzten peremtoriſchen Termine den 13ten Auguſt d. J. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr vor dem ernannten Commiſſarjo, Ober; Landesgerichts ⸗Refe⸗ 
rend. v. Sepper auf hieſigem Ober⸗- Landesgericht, entweder in Perſon, oder durch 
genugſam informirte und legltimirte Mandatarien, wozu ihnen auf den Fall der 
Unbekauntſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien der Juſttz⸗Commiſſions⸗ 
Rath Fichtner, Juſtizrath Ziekurſch und die Juſtiz⸗Commiſſarlen Metzke und 
Wunſch vorgeſchlagen werden, ad. Protocollum anzumelden und zu beſcheinigen, 
fodann aber das Weitere zu gewaͤrtigen. Sollte ſich jedoch in dem angeſetzten Ter⸗ 
mine keiner der etwanigen Jutereſſenten melden, dann werden dieſelben Re 
j n⸗ 
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Ansprüchen präckudirt, und es wird ihnen damit ein immerwaͤhrendes Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt, die verlohren gegangene Recognition für amortiſirt erklärt und auf 
Auſuchen des Extrahenten eine neue ausgefertigt werden b 
Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht von Nlederſchleſien und der Lauſitz. 
Goͤtze. 
Breslau den aten April 1827. Ueber den in 75,154 Rthl. 27 5 3 pf. 
Activ «Vermögen incl. des Guths Dahſau und Heidevorwerk, ingleichen eines 
Hauſes nebſt Stallung und Garten zu Guhrau, dagegen in 55,046 Rthl. 15 far. 
2 pf. Vaffıvis beſtehenden Nachlaß der am asſten Novdr. 1825. zu Dabfau Herrn⸗ 
ſtädtſchen Kreiſes veſtorbenen verwitt. v. Ellienhof Adelſtein, Eleonore geb. v. Bachs 
fiein Frankendorf, ifi am heutigen Tage der erdſchaftliche Liquldatlons⸗Proceß ers 
Öffnet worden. Alle diejenigen, welche an dieſen Nachlaß aus irgend einem rechts 
lichen Grunde Anfprüche zu haben vermeinen, werden hierdurch vorgeladen, in dem 
vor dem Ober⸗Landesgerichts-Aſſeſſor Herrn Born auf den 22flen September 
1827. Vormittags um 10 Uhr anberaumten peremtorifchen Etquidatlons⸗Termine 
in dem hieſigen Ober ⸗kandesgerichts⸗Hauſe perſoͤnlich, oder durch einen geſetzlich 
zuläßigen Bevollmächtigten zu erſcheinen und ihre Forderungen oder fonflige Uns 
ſprüche vorſchriftsmaͤßig zu liquldtren und ſich Üder die Beibehaltung des Interlms⸗ 
Curators Juſtiz⸗Commiſſſons⸗Rath Morgenbeſſer zu erklaͤren. Die Nichterſchel⸗ 
nenden werden in Folge der Verordnung vom 16ten May 1825, unmittelbar nach 
Abhaltung dieſes Termins durch ein adzufaſſendes Praͤcluſtons⸗Erkenntniß aller 
Ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erflärt und mit ihren Forderungen nur an das⸗ 
jenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch 
übrig bleiben möchte, verwieſen werden, Den Gläubigern, welchen es an Bekannt⸗ 
ſaft unter der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarten fehlt, werden der Juſtig⸗Commiſſions⸗ 
Ratb Maffeli, dle Juſtiz⸗Commtſſarien Neumann und Bolzenthal vorgeſchlagen, 
wovon ſie einen mit Vollmacht und Information zur Wahrnehmung ihrer Gerecht⸗ 
ſame verſehen konnen. 
f Koͤnigl. Pruß. Ober » Landesgericht von Schlefien. 
b 6 Falkenbauſen. 
Breslau den 26. Mär; 1827. Der Johann Ernſt Gottfried Huld 
nach feinem uneheligen Bates auch Schmidt genannt, am 26. October 1792, 
edoren, welcher fi) vor ungefähre 15 Jahren von hier entfernt und ſeit jener 
eit kelne Nachricht von feinem Leben und Aufenthalt gegeben hat, wird auf 
den Antrag der Vormundſchafts⸗Behoͤrde nebſt feinen etwa zuruͤckgelaſſenen uns 
bekannten Erden hlerdurch aufgefordert, ſich innerbald 9 Monaten, fpäteflens 
aber in dem vor dem ernannten Deputirten, Herrn Juſtlzrath Forche auf den 
. März 1828. Vormittags um 10 Uhr in unſerm Gerichtslocale angeſetzten 
Terminen in Perſon oder durch einen Bevollmächtigten, wozu die hieſigen Juſtiz⸗ 
Commiſſarien Hirſchmeyer und Paur vorgeſchlagen werden, zu erſchelnen und 
das Weitere zu gewärtigen, beim gänzliben Auſſendleiden wird der Johann 
Erf Gottfried Huld auch Schmidt genannt, für todt erklärt, und fein Ver⸗ 
möỹgen im Betrage etwa 250 Mthl. den gefeglicheu Erben deſſelben und refp, 
der hieſigen Kammerep als eln berrenlofed Gut überwiefen werden. 1 
Das Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Mefidenz. i 
Wartenderg den 17 Mai 1827. Nachdem von den Maurergeſell Gott⸗ 
fried Schirbelſchen Geſchwiſtern zu Oſtrowine auf Todes erklärung ihres 440 dem 
re 


RE STERBEN. 
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Jahre 1788. verſchellenen Bruders Gottfried Schirbel, welcher im Jahre 1788, 
als Maurergeſell auf die Wanderſchaft gegangen und ſeit jener Zeit keine weitere 
Nachricht von ſich gegeben, angetragen worden, fo wird gedachter Maurerg ' ſell 
Gottfried Schirbel, deſſen unter Curatel des unterzeichneten Gerichtsamtes befinds 
liches Vermögen 172 Rthl, betragt, fo wie eventualiter deſſelben unbekannte Erben 
und Erbnehmer hierdurch oͤffentlich vorgeladen, ſich entweder vor, oder ſpaͤteſtens 
in dem auf den 5. Marz 1828 auf dem herrſchaftl. Schloffe zu Oſtrowine anbe⸗ 
raumten Termine zu melden und ſich Über feine Identitat auszuweiſen, widrigen⸗ 
ſalls gedachter Goltfried Schirbel für todt erflärt und deſſelben undekannte Erden 
oder nähere Erbnebmer ausbleibenden Falls zu gewaͤrtigen haben, daß fie mit ihren 
Anſprüchen auf deſſelben Vermoͤgen praͤcludirt, und ſolches den obgedachten Pros 
vocanten und reſp. Geſchwiſtern des Verſchollenen ausgeantwortet werden fol. 
Das Gerichtsamt von Oſtrowine. Marks. 
Wartenberg den kiten Juny 1827. Nachdem von der Roſina verehl. 
Fleiſchergeſell Tentſchert geb. Surga wider ihren Ehemann den Fleiſchergeſell Carl 
Tentſchert wegen boͤslicher Verlaſſung auf Eheſcheidung angetragen worden, ſo 
wird gedachter Carl Tentſchert, welcher ſich vor beinahe 3 Jahren von hier ent⸗ 
fernt, da deſſen gegenwaͤrtiger Aufenthalt unbekannt, zu dem auf den arſten Sep⸗ 
tember d. J bieſelbſt anberaumten Termine zur Beantwortung der Klage hier⸗ 
durch vorgeladen, unter der Verwarnung, daß bei ſeinem Ausbleiben wider den⸗ 
ſelben in contumaciam verfahren und auf Scheidung zwiſchen ihm und feiner Eher 
frau erkannt werden wird. N 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. * 
Neiſſe den 7ten May 1827. Der aus Beuthmanns dort Neiſſer Kreiſes 
Peng Bauerſohn Ignatz Benedict Blaſchke, welcher als Musketier im iſten 
reuß. ſchleſiſchen Infanterte⸗Regiment den Feldzug vom Jahre 1813. mitgemacht, 
in der Schlacht bei Dres den den 26ſten Auguſt 1813. verwundet worden, und in 
feindliche Gefangenſchaft gerathen fein ſoll, wird auf Antrag feiner Verwandten 
hiecmit vorgeladen, binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf N 
den aaſten September 1827. Vormittags 9 Uhr 
angeſetzten Termint in unſerem Parthetenzimmer hier vor dem Herrn Aſſeſſor Beer 
perföntich zu erſcheinen, oder ſich ſchriftlich zu melden und weitere Anwelſung im 
Aus blelbungsfalle oder unterlaſſenen Anzeige von »ſeinem dermaligen Aufenthalt 
aber zu gewärtigen, daß er für todt erklart und fein zuruͤckgelaſſenes Vermoͤgen 
feinen ſich gemeldeten Verwandten zugeſprochen und verabfolgt werden wird. 
Koͤnigl. Preuß. Fürſtenthums⸗Gericht. 
i Offene Arreſte. 2 
Breslau den gten Juli 1827. Ben dem Koͤnigl. Stadtgericht biefiger 
Reſidenz, iſt über das Vermögen des hieſigen Kaufmann Gottlob Wilhelm Hoppe 
beute der Concurs⸗Proceß eröffnet worden. Es werden daher alle diejenigen, welche 
von dem Gemeinſchuldner etwas an Geldern, Effecten, Waaren und andern Sa⸗ 
chen oder Brieſſchaften hinter ſich, oder an den ſelben ſchuldige Zahlungen zu leiſte n 
baden, hierdurch aufgefordert, weder an ihn, noch an font Jemand das Min deſte 
zu verabfelgen oder zu zohlen, ſondern ſolches dem unterzeichneten Gericht ſofort an» 
zueigen und die Gelde oder Sachen, wiewohl mit Vorbehalt Ihrer daran habende n 
Rechte in das ſtadtgerſchtliche Depoſſtum einzulie fern. Wenn diefem o fienen, Ars 
reſte 
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reſte zuwider dennoch etwas gezahlt oder ausgeantwortet würde, fo wird ſolches 
für nicht geſcheben und zum Beſten der Maſſe beigetrieben werden. Wer aber ets 
was ver ſchweigt oder zuruͤckbaͤlt, der ſoll außerdem feines daran habenden Unter⸗ 
pfandes und andern Rech's gänzlich verluſtig gehen. 
König. Preuß. Stadtgerlcht. v. Blankenſee. 
AERIISSEMENIS. 

* Ohlau den 14ten Juli 1827. Mittwoch den agflen Julius 1827 
fruͤh von 8 bis 12 Uhr, Nachmittags von 2 bis 6 Uhr und fofern es noth⸗ 
wendig werden ſollte die folgende Tage, werde ich in dem hieſelbſt auf dem 
Maikte belegenen Haufe ſub No. 89. den Nachlaß der Tabackſfabrikant Chri- 
ſtiane Arlt geb Ludwig, beſtehend in verſchiedenem Meublement, Gold, 
Silber, Porzellain, Glaͤſer, Zinn, Kupfer, Mefling, Leinenzeug, Betten, 
Waͤſche, Kleidungsſtuͤcke, einem Fluͤgelinſtrument und ſonſtigem Hausge⸗ 
rah, gegen baare Zahlung oͤffentlich an den Meiſtbiethenden verſteigern. 

Der Land: und Stadtgerichts⸗Ingroſſator und Regiſtrator 
Bernhardt, im Auftrage. 

„) Neuſalz den sten Juli 1827. In Termino den ı5fen Auguft 
ſollen die annoch hier lagernden zur Gaſtwirth Käblerſchen Concurs: Maffe 
gehoͤrigen fünf Oxihof Franzwein oͤffentlich an den Meiſtbiethenden gegen 
gleich baate Zahlung verſteigert werden; daher wir alle zahlungsfäpige Kauf⸗ 
luſtige hierdurch auffordern, ſich gedachten Tages Vormittags 11 Uhr auf 
dem hieſtgen Land und Stadtgerichtshauſe einzufinden, ihre Gebothe abzu⸗ 
geben und den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden zu gewaͤrt gen. 

Königl. Preuß. Land und Stadtgericht. 

„) Freyſtadt den kiten Juli 1827. Da die Vormundſchaft über 
den Carl Ferdinand Erdmann Kern hieſelbſt, Sohn des verſtorbenen Seifen⸗ 
ſiedermeiſter Kern zu Breslau, wegen Gemuͤthsſchwaͤche fortzuſetzen, verordnet 
in, fo wird dieſes, wegen Unzulaͤßigkeit des Credits, an den Curanden, hier⸗ 
mit bekannt gemacht. 

8 Er Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

*) Grünberg den 16ten Juni 1827. Es wird hierdurch oͤffentlich 
bekannt gemacht, daß nach der Erklaͤrung der majoren gewordenen Henriette 
Friederike Döring verehellchte Tuchfabrifane Gierth hlerſelbſt, zwiſchen ihr 
und ihrem Ehemann Jobann Gottlob Gierth die hier beſtehende Guͤtergemein⸗ 
ſchaft ausgeſchloſſen bleibt. - 

Koͤnigi. Preuß Land- und Stadtgericht. 

. *) Münfterberg den 5. Juli 1827. Auf den Antrag der Real⸗Glaͤu⸗ 
biger des hieſelbſt verſtordenen Brandweinbrenners Friedrich Poſtol wird das zu 
deſſen Nachlaſſe gehörige ſub Nro. 253. hier Orts gelegene, auf u Rthlr. 

8 7 a lor. 
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8 for. 3 vf. gerichtlich geſchaͤtzte, mit einem halben Bier brauberechtigte Haus im 
Termin, den 20. September Vormittags 10 Uhr oͤffeutlich ausgeboten, zahlungs⸗ 
fähige Kaufluſtige laden wir dazu vor, und hat der Beſtbietende, wenn keine ges 
ſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen, den Zuſchlag zu gewaͤrttaen. Auch wer⸗ 
den die unbekonnten Realglaͤudiger ſub poͤna präcufi zu dieſem Termine init vorge⸗ 
laden. Das Koͤnigl. Land und Stadtgeriet t. 

Breslau den 2ten Juli 1827. Der auf den 2zſten Jull 8. J. Vormlit⸗ 
tags 9 Ubr in der Schloß Amtskanzley zu Kapsdorf Schweidnitzer Kreiſes anſte⸗ 
hende peremtoriſche Termin zum Verkauf der daſigen Waſſermuͤhle wird hiermit aufs 
gehoben, welches dem Publtko zur Kenntniß gebracht wird. 

Das Freiherrl. v. Zedlitz Kapsdorfer Gerichtsamt. 

Pohl. Wartenberg den ı2tcn May 1827. Da das Hppothekenbuch 
von denen zur Stadt Wartenberg gehörigen Wallgaͤrten auf den Grund des von 
der Grundherrſchaft der Frepenſtandesherrſchaft Wartenberg mit der Stadtge⸗ 
meinde hleſelbn geſchloſſenen Tauſch- und Ueberlafjungs- Vertrages vom 23ſten 
Auguſt 1808., ſo wie auf den Grund der darüber in der ſtadtgerichtlichen Mes 
giſtratur vorhandnen und von den Beſitzern der Wallgärte einzuziehenden Mache 
richten regulirt werden ſoll; jo hat ein jeder, welcher dab y ein Intereſſe zu has 
ben vermeint, und ſeine Forderung die mit der Eintragung verbundenen Vorzugsrechte 
zu verſchaffen gedenkt, ſich binnen ſpateſtens 3 Monathen und zwar in Termino 
den ı7ten Auguſt c. bei dem unterzeichneten Stadtgericht zu melden und feine 
etwanigen Anſprüche, naͤher anzugeben, wobey zugleich bekannt gemacht wird, 1) 
daß diejenigen, welche ſich blunen der beſtimmten Zeit melden, uach dem Alter 
und Vorzügen ihres Realrechts eingetragen werden ſollen; 2) diejenigen, welche 
fi nicht melden ſollten, dagegen ihr vermeintliches Realrecht gegen den zten im 

ppothekenbuche eingetragenen Beſitzer nicht mehr ausüben konnen; 3) in jedem 
Falle dieſelben mit ihren Forderungen den eingetragenen Poſten nachſtehen müfs 
fen, daß aber 4) welchen eine bloße Grundgerechtigkeit (Servitut) zufleht, ihre 
Rechte nach Vorſchrift des allgemeinen Landrechts Thl. 1. Tit. 22. H. 16. und 
17. und des Anbaugs zum allgemeinen Landrechte F. 58. zwar vorbehalten blei⸗ 
ben, daß ihnen aber auch frepficht, ihr Recht, nachdem es gehörig anerkannt, 

oder erwiefen worden, eintragen zu laſſen. ; 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Oels den ıflen Moy 1827. Von Selten des unterzeichneten Gerichts⸗ 

Amtes werden auf den Untrog des Bauern Jehann Wirth von Schawolne alle 
blejenigen Prätendenten, welche an die, auf dem Bauergute des Johann Wirth 
Neo. 28. dis Hypotheken Buches zu Schawolne ſub Nro 5. für dos ehemallge 
Stift Trebnitz wodo den Koͤntgl. Fiscus auf Grund des Hypotheken + Fafruments 
dom 1 5ten Februar 1806. nebſt onnectitter Rteognition vom 2Oflen October 1815. 
eingetragenen 91 Rihl. 5 fat. 9 pf. als Eigentbuͤmer, Ceſſlonorlen, Pfand» oder 
ſonſtige Briefs Inhaber, Anſpruͤche zu haben vermelnen, hierdurch aufgefordert, 
biefe Aaſpruͤche In dem, zu deten Angaben angefigten peremtoriſchen Termine den 
Iigten Unguf 1827. Botmutags 9 Uhr blerotts in der Wohnung des Unterzeich⸗ 
neten, entweder in Perſon odes durch genugfam informirte und legitimirte Manda⸗ 
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tarlen, wozu Ibnen auf den Fall der Unbekanntſchaft unter den bieſigen Juſt com · 
miſſarten der Herr v. d. Slott und Gumprecht vorgeſchlagen werden, ad Proto 
tollum anzumelden und zu befheinigen, ſodann aber das Weltere zu gemwärtigen- 
Sollte ſich jedoch in dem angefegten Termine feiner der etwanlgen Inter: ffenten > 
melden, dann werden dieſelben mit ihren Anſpruͤchen präciudirt, und es wird ide 
nen damit ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen auferlegt, das verlohren gegangene 
Inſtrument für amortiſirt erflärt, und in dem Oppothekenbuche bey dem verhafte: 
ten Gute auf Anſuchen des Extrahenten wirklich geloͤſcht werden. 
Graͤfl Blücher v. Waolſtadtſches Gerlchtsamt für Schawolne. 
Breslau den 8ten März 1827. Von dem unterzeichneten Gerichtsamte 
wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag eines Realglaͤubigers, die 
dem Müller Gottlieb Otto gehörige zu Lohe Breslauer Creiſes gelegene zweigaͤn⸗ 
gige unterſchlaͤchtige Waſſermuͤhle cum attinentlis, welche nach der in unſerer Re⸗ 
giſtratur zu jeder Zeit einzuſehenden Taxe gerichtlich auf 3395 Rthl. 15 ſgr. ges 
wuͤrdigt, anderweitig ſubhaſtirt worden if, Es werden daher alle Beſitz⸗ und 
Zablungsfaͤhige aufgefordert, in den hierzu angeſetzten Terminen: den 16ten May 
den ıgten Juli und beſonders iu dem letzten peremtoriſchen Termine den 19 ten 
September d. J. Vormittags um 10 Uhr in dem herrſchaftlichen Wohnhauſe zu 
Bettlern in Perſon, oder durch gehörig informirte und mit Vollmacht verſehene 
Mandatarien zu erſcheinen, die befondern Bedingungen der Subhaſtaſtlon zu ver⸗ 
nehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu eben und zu gewärtigen, daß, wenn 
nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, die Adjudication an den Meiſt⸗ und Veſt⸗ 
biethenden erfolge. Auf ein nach Verlauf des peremtoriſchen Termins etwa eins 
gehendes Geboth wird aber keine weitere Ruͤckſicht genommen, als nach F. 404. 
des Anhanges zur Allg. Gerichts Ordnung ſtatt findet, und ſoll nach erfolgter 
Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen, ſowohl der eingetra⸗ 
genen als auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar letztere ohne Pro⸗ 
duction der Inſtrumente verfügt werden. Hierbei wird auch der Realereditor Muͤl⸗ 
lergeſelle Franz Ulbrich, deſſen Aufenthaltsort gänzlich unbekannt iſt, fo wie die 
unbekannten Realprätendenten mit vorgeladen, unter der Aufforderung, ihre Ge⸗ 
rechtſame und Anſpruͤche ſpateſtens bis zum anstehenden peremtoriſchen Termine 
anzuzeigen oder zu gewärtigen, daß die Adjudicatlon erfolgen und fie gegen den 
neuen Beſitzer, infoweit ihre Auſptuͤche den Fundum betreffen, nicht weiter wers 
den gehört werden a g N 
Das Graͤflich v. Koͤnigsdorffſche Gerichtsamt von Bettlern und Lohe. 
5 Habelſchwerdt den zaflın Juni 1827. Das Hy othekenduch des 
Dorfes von Ober- Altlomnitz bei Habelſchwerdt, fol auf den Grund der darüis 
ber in unferer Regiſtratur vorhandenen, und der von den Beſitzern einzuziehen 
den Nachrichten regulirt werden. Alle diejenigen, welche dabei ein Intereſſe 
zu haben vermeinen, oder ihren Forderungen das mit der Eintragung verbun⸗ 
dene Vorzugsrecht zu verſchaffen gedenken, baben ſich daher innerhald zwey 
Monaten bei dem unterzeichneten Gerichte zu melden und ihre Aufprüche näher 
anzugeben. Das Gerichtsamt für Ober⸗Altlomnitz. 
5 3 Klein, Juſtlt. 
*) Haynau 
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*) Haynau den zten Juli 1827. Zum Öffentlichen Verkauf im Mer 
ge der Execution der ſub Mo. 27. zu Nieder ⸗Brockendorf belegenen Freihaͤus⸗ 
ler» Rahrung des Chirurgi Carl Rumpelt, welche auf 564 Rthl. 15 fgr. | 
8 pf. gerichtlich gewürdiget worden, haben wir einen peremtoriſchen Bir: | 
thungs⸗Termin auf den 285ſten Septbr. Nachmittags um 2 Uhr anberaumt. 
Wir fordern alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige auf, ſich an dem gedachten Tage 
uud zur beſtimmten Stunde entweder in Perſon, oder durch mit gerichli⸗ 
cher Special-Vollmacht und binlaͤnglicher Information verſehene Mandata⸗ 
rien auf dem herrſchaftlichen Schleffe zu Nieder-Brockendorf einzufinden, ihre 
Gebothe abzugeben und demnaͤchſt den Zuſchlag an den Meift: und Beſtbie⸗ 
thenden zu gewärfigen, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zus 
laͤßig machen. 

Das Gerichtsamt Nieder⸗Brockendorf. 
0 Wecker, Juſtit. 

) Breslau. Daß ich meine bisherige Wohnung auf der Schubhbruͤcke 
Mo, 64. in das ehemalige Siegellack ⸗Fadrikbaus am Kränzel» oder Hintermarkt 
No. 10. verlegt, zeige ich hierdurch Einem hochgeehrten Publikum ganz ergebenſt 
au, und empfehle mich demnach meinen reſp. Kunden zu geneigten Aufträgen 

Auguſt Nicolai, Uhrmacher. 

Breslau. Ausgezeichnet ſuͤße Aepfelſinen erhielt ich fo eben eine Paetble 
und offerire ſolche billig. S. G. Schröter, Odlauerſtraße No. 14. f 

„) Breslau. Zu dermiethen find 2 Wohnungen im goldnen Löwen om 
Säweidniger-Tdor jede von 3 auch 4 Stuben, nebſt Zubehör und Stallung, ers 
Rere in ſogleich und letztere zu Michaell d. J. zu berieben. 

) Breslau. Hierdurch verfehle ich nicht einem geehrten Publikum die 
ergebene Anzeige zu machen, wle ich mein bisher geführtes Spteerey ⸗Waaten - und 
Tabackgeſchält ous der Stockgoſſe No 10. nach der Oderſtraße und Mablergaſſen⸗ 
Ede, zum lehmernen Haufe Ro. 30. verlegt habe und fortſetze. Zudem ich für 
das mir zeither, geſchenkte fo gürige Vertrauen ergebenſt danke, erſuche ich recht 
höflich dafelbe auch auf das neue ocale zu Übertragen, und die Versicherung ju 
nehmen, wle ich lets bemüht ſein werde, wir daſſolbe durch ſtreuge Rechtlichkeit zu 
erhalten. Jus beſondere dient meinen auswärtigen Hrn. Geſchaͤfts freunden uach ⸗ 
richtlich, mir die Entblethangen don meinem bekannten und beltebten Glanz: Pulber 
und Droſtaitzet Liqueuren aur von disſem Lotalt aus expedirt werden, und wollen 
demgemäß von untenfichender Firma gefällige genaue Moriz nehmen. 5 

J. U. Breiter, Oderſtraße und Mahlergoſſen · Ecke zum Iefmernen 
No. 30. 

*) Breslau. Privatunterricht in den gersöhnlichen Schultwiſſenſchaſten, 

beſonders aber im praktiſchen Rechnen, in allen Theilen der theorrtiſchen Marke 
m“ 
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mottt und in der Geometrie und Mechanik der Kuͤnſte und Handwerke wͤnſcht zu 
erthellen C. G. Sauer, Urſullnerſtraße No. 22. zwey Treppen. 

*) Breslau. Relſegelegenheit nach Berlin; auch ſtebt ein leichter gedeckter 
Basen billig zu verkoufen beym Lohnkutſcher Meinicke, Albrechtsſtraße No. 48. 

„ Dreslau den 18 Juli 1827. Die heut vollzogene Verlobung unferer 
a Adelhelde mit dem Kaufmann Hrn. Levy aus Liffa beehren Er uns Vers 
wandten und Freunden hierdurch ergebenſt anzuzeigen 

Der Kaufmonn Salomon Prager und Frau. 

Als Verlobte empfeblen ſich: Adelhalde Prager. S. kevy. 

*) Breslau den 17. Juli 1827. Kränklichkeit halber will ich mein am 
geoßen Ringe No. 584. belegenes Haus aus freyer Hand verkaufen, und habe zu 
dem Ende einen Termin auf den Zoften Auguſt d J Nachmittags 3 Uhr in melner 
Wohnung, 2 Treppen hoch in dem gedachten Haufe angeſetzt, wozu ich Kauflu⸗ 
ſtige mit dem Bemerken einlade, daß im Falle eines annehmlichen Geboths ſoſort 
die Abſchlleßung des Contracts erfolgen kann. Naͤhere Auskunft über das Haus 
erthellt Herr Ober: Landesgerichts Aſſeſſor, Juſtizcommiſſatius Schue am Rath⸗ 
baufe No. 10. Der Kaufmann C. F. Andree. 

5) gondeshut den 14. Juli 1827. Die in der Beyloge der Zeitung bes 
ſtubliche Bekanntmachung der Herren Dreher und Herwig in Stettin veranloßt 
mich zur Begegnung von Mißdeutungen hiermit anzuzeigen, daß ich, nachdem ich 
10 Jahre in der Handlung derſelben ſervirt habe, aus elgenem Untrieb darous ge» 
ſchleden bin, und mich demnaͤchſt laut den desfalls von uns ſchon erlaſſen en Eircus 
loir⸗Schrelben mit dem Neffen des oben genannten Hrn. Dreher, Hrn. Friedrich 
Dreher in Stettin, welcher gleichfalls 9 Jahre in derſelben Handlung frolrt hat, 
unter der Firma: Dreher und Scala affocire habe, und daß wir ebenfalls ein 
Welngeſchaͤft betreiben. Die Relſe, auf welcher ich gegen waͤrtſg begriffen bin, 
babe ich demnach ſchon In Geſchaͤften dieſer meiner Handlung unternommen? und 
erlaube mir deshalb, diejenigen meiner geehrten Gönner und Freunde, welche ich 
noch nicht die Ehre hatte im Laufe diefed Sommers zu beſuchen hiermit ganz erger 
Ben zu bitten, mir Ihre werthen Wein ⸗ Aufträge guͤtigſt aufzubewahren, bis ich 
Ihnen meine Aufwortung zu mochen das Vergnügen haben werde Die ſer hoͤfſt⸗ 
chen Bitte füge ich zugleich die Verſicherung binzu, daß wir gewiß ſtets das in uns 
geſetzte Vertrauen durch die reellſte und prompteſte 3 zu rechtfertigen 5 
chen werden 

Srledrich Gottlob Scala, Aſſocie der Weinpanbfung Dreher und Scala 
in Stettin. 

) Breslau. Biyß. E. C. euckart if erſchlenen: Mehwald, leichte Dios 
m. für die Gutatre is und as Heſt a far, 
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Auf Sr. Koͤnigl. Maieſtaͤt von Preußen ꝛc. x. 
allergnaͤdigſten Special⸗Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XXIX 
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Zu verkaufen. N 

„) Hermsdorf unterm Kynaſt den 10. Juli 1827. Von Seiten des unter 
zeichneten Gerichtsamtes wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag des 
Beſitzers die nethwendige Subhaſtation des dem Bauer Johann Gottfried Heinrich 

zu Seydorf feirher zugebörig geweſenen, Inb Niro. 106. alldort belegenen, und in 
der orts gerichtlichen Taxe vom 20. Juni 1827. auf 786 Rihl 10 fgr, Cour. gewuͤr⸗ 
digten Bauerguts verfügt worden iſt. Es werden daher befig- und zahlungs fähige 
Kaufluſtige hiermit aufgefordert, in dem auf den 24. Auguſt und 24. September 
in Hermsdorf zur Aufnahme von Geboten angeſctzten Terminen, beſonders aber 
in dem auf den 22. October c. a 
anſtehenden letzten und prremtoriſchen Eieltatlons -Termine Vormittags um 10 Uhr 
in der Gerichteamts⸗Car zelley zu Glers dorf, entweder in Perfon, oder durch einen 
mit geböriger Vellmacht verſehenen Mandatarius zu erſcheinen, ihre Gabote zum 
Protocelle zu geben, und bier nachſi zu gewaͤrtigen, das nach erfolgter Erklärung 
der Intereſſenten, das in Rede fiehende Bauergut dem als zahlunge faͤhig ſich aus⸗ 
welſenden Meiſt⸗ und Beſtbietenden adzudicirt, und auf ſpater als an dem beſag⸗ 
ten letzten Termine eingehende Getote, wenn nicht befondere rechillche Umſtaͤnde 
es nothwendig machen, keine Ruͤckſicht genommen werden wird. 

Retchs graͤfl. v. Schaffgotſchſches Gerichtsamt der Herrſchaft Glersdorf. 

*) Markliſſa am 7. Juli 1827. Die in Schadewalde ſub No. 66. gelege⸗ 
ne, dem abweſend en Johann Gottlieb Dittrich gehoͤrige Gärtner» Nahrung, wel 
che mit den dazu gehörigen 24 Scheffel berliner Maaß Grafegarten, nach dem mit 
5 zu Kapital gerechneten Nutzungsertrage auf 160 Rthlr. Cour. gerichtlich taxirt 
worden iſt, foll im Wege der nothwendigen Subhaſtation in dem hierzu auf den 

8 15. September c. Nachmittags 3 Uhr 
an der gewohnlichen Gerichteſtele zu Schadewalde angeſetzten einzigen peremtort⸗ 
ſchen Bictungstermine Öffentlich verfleigert werden. Kaufsluſtige, Beſitz⸗ und 
Zablungsfähige werden bierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß Taxe und Kaufs⸗ 
bedingungen zu jeder ſchicklichen Zeit in der Regiſtratur des unterzeichneten Juſtiti⸗ 
arli hiefeidft eingeſehen werden koͤnnen, und daß der Zuſchlag ſofort erfolgen ſolle, 
wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme begründen. 
m Das Gerichtsamt von Schadewalde. 1 Gtrit 
a - v. Uechtritz. 

2 Hürſchterg den 25. Juni 1827. Das Banergut ſub Nro. 69. Wüfles 
Roͤhrsdorf, Olrſchdergſchen Kreiſes, ortögerichtfich auf 444 Rthl. Couraùt gewürs 
digt, wird auf den Anırag der Friebeſchen Vermsesſchaft, in Termino 

den 29. September d. J. % 
Nach⸗ 


„ 
Nachmittags um 3 Uhr in dem Gerichtskretſcham zu Wüͤſſe⸗Roͤhrsdorf Iſfentlich 


an den Meiſt⸗ nod Beſtbietenden verkauft, undl werden zahlungs faͤhige Kaufluſtige 


zu dieſem Termine eingeladen. 
Das Patrimonialgericht der hochgräfl. von Matuſchkaſchen 


Herrſchaft Kurferberg. 
*) Frankenſtein den 4ten Juli 1827. Von dem unterzeichneten 
Gerichtsamte iſt die nethwendige Subhaſtation der zu Neualtmannsdorf > 
Muͤnſterbergſchen Kreiſes ſub No. 83. gelegenen ortsgerichtlich auf 750 Rihl. 
abgeſchaͤtzten Freigaͤrtnerſtelle des Anton Neißer im Antrage eines Real⸗ 
Glaͤubigers verfuͤgt, und zum Verkauf derſelben ein Licitations⸗Termin 
auf den 24ſten September c anberaumt worden. Beſitz⸗ und zablungs⸗ 
faͤhige Kaufluſtige werden daher hiermit vorgeladen, an jenem Tage Vor⸗ 
mittags 9 Uhr in der Standesherrl. Gerichts Kanzeley dieſelbſt perſoͤnlich 
zur Abgabe ihrer Gebothe zu erſcheinen und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
und Beſtbiethenden zu gewaͤrtigen. 
Das Gerichtsamt der Standesherrſchaft Muͤnſterberg⸗Frankenſtein. 
„) Primkenau den 2ten Juli 2827. Im Wege der Execution 
fon die hieſelbſt ſub No. 7. belegene auf 1586 Rthl. 22 fol. 6 pf. ges 
richtlich abgeſchaͤtzte beguͤterte Nahrung nebſt dazu gehörigen Grundſtücken 
des Johann Joſeph Müller oͤffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft wer⸗ 
den. Wir baben hierzu einen einzigen peremtoriſchen Licitations-Termin 
auf den aaſten September Vormittags 10 Uhr auberaumt, und laden 
Kaufluſtige, Beſit⸗ und Zahlungsfaͤhige hiermit vor, ſich gedachten Tages 
und Stur de in dem Geſchaͤftslocale des unterzeichneten Gerichtsamtes ein⸗ 
zufinden, und hat der Meiſtbiethende nach erfolgter Einwilligung der Gläu. 
biger den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
Das Fteiherrl. von Bibranſche Gerichtsamt der Herrſchaft N 
Böttcher. 
*) Neufalz den 1gten Juli 1827. Das von dem verſtorbenen 
Seiler Franz Schulz nachgelaſſene, auf 440 Rthl. gerichtlich taxirte Ackerſtuͤck, 
ein Erbe genannt, fon Theilungs halber in termino peremtorio den a aſten 
September c. a. Vormittags um 9 Uhr auf dem Rathhauſe zu Reuſtaͤd⸗ 
tel öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden. Zahlungs- und be⸗ 
fisfähige Kaufluſtige werden daher eingeladen, in gedachtem Termine zu 
erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und hat der Meiſt⸗ und Beſtbiethen⸗ 
de den Zuſchlag nach erfolgter Einwilligung der Erben und des vormund⸗ 
ſchaftlichen Gerichts ſofort zu gewaͤrtigen. Die Taxe des Grundſtucks 
iſt zu jeder Zeit bei dem Actuario Heinze in Neuftädtel einzuſehen. 


Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht zu Neuſtaͤdtel. 
) eLeob⸗ 
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9 Leobfhüs den 23ften Juni 1827. Auf den Antrag eines Re 
alglaͤubigers ſoll das der Schelaſtica verehel. Kaufmann Kudlick geborn. 
Groger zugehorige, am Ringe bieſelbſt ſub No. 319. belegene und ohne 
die darauf haftende Handlungs Gerechtigkeit auf 2065 Rel. gerichilich 
geſchaͤtzte Kromhaus im Wege der nothwendigen Subhaſtation öffentlich 
an den Meiſtbiethenden verkauft werden, und da hiezu Termin Licitatio⸗ 
nis auf den z2ſten September, auf den 22ſten November 1827, perem: 
torie aber auf den z2ften Januar 1828 vor dem Commiſſarius Herrn 
Stadtgerichts-Aſſeſſor Heintze auf dem hieſigem Rathbauſe angeſetzt wor⸗ 
den, fo werden Kaufluſtige und Zablungsfaͤhige zu erſcheinen, ihre Gebo⸗ 
the zum Protocoll zu geben, mit dem Beifuͤgen vorgeladen, daß an den 
Me ſtbiethenden, der Zuſchlag erfolgen wird, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde 
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eme Aus nahme zukaſſen ſollten. a 
: Fauſtl. Lichtenſteinſches Stadtgericht. 
’ 0 Lautner. 

9 Guhran den ‚zten Juni 1827. Die Benjamin Schulzſche Frei⸗ 

ſtelle und Delpucdya No, 36 des Hypothekenbuches von Nieder-Tſchirnau 

wird theilungstalber ſubhaſtirt, fie iſt dorfgerichtlich auf 276 Rthl. 25 for. 

abgeſchaͤtzt worden, es ſteht ein Biethungs⸗Termin auf den aßſten Sep⸗ 

tember c. V M. 10 Uhr im Schloſſe zu Nieder Tſchirnau an, wozu zah⸗ 

lungsfaͤhige Kaufluſtige eingeladen werden, und hat der Beſtbiethende den 

Zuſchlag nach erfolgter Genehmigung der Erben zu gewaͤrtigen, wenn ſonſt 

nichts Rechtliches im Wege ſteht. x 

Gelichtsamt für Nieder⸗Tſchirnau. 3 

Breslau den 7ten Raͤrz 1827. Das unterzeichnete Koͤnigl. Land⸗ 

gericht ſubhaſtüt auf den Antrag eines Real: Gläubigers im Wege der 

Exe ution die dem hieſigen Zichorienfabrifannt Gottfried Bober zugehoͤ⸗ 

6 1 — Pohlanowitz ſub Nro. 18. belegenen Dominial⸗Wieſen⸗Par⸗ 
ellen, als: 7 A 

ir ſub No 8. der Charte von 16 ig. 135 UKR, taxirt auf 
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Die Licitations Termine find auf den igten July, auf den aoſten Sep⸗ 
tember und auf den aaſten November d. J. Vormittags um 10 Uhr ans 
geſetzt worden, und werden demnach Kaufluſtige aufgefordert, in gedach⸗ 
\ er un x ’ N ten 0 


ten Te:minen, befönders aber in dem letzten, welcher peremtoriſch ift, 
in dem Kandgerichts - Lo:ale vor dem Herrn Juſtizrath Klettke zu erſchet⸗ 
nen, ibre Gebothe zu Protokoll zu geben und hiernaͤchſt, wenn fonft 
kein rechtlicher Anſtand obwaltet, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 

a Roͤnigl. Preuß. Landgericht. 

Breslau den 22ſten Decdr. 1826. Auf den Antrag der verwlt. Mitte 
meifter v. Hoverbick geb. Gräfin v. Poſadowsky iſt die Subhaſtatlon des Im Fürs 
ſienthum Jauer und deſſen Schoͤnauſchen Creiſes gelegenen ritterlichen Erblehnguts 
Ap theils Mlttel⸗Kauffung, das Heilandſche Gut genannt, nebſt Zubehör, welches 
nach der, dem, bey dem hleſigen Koͤnigl. Ober ⸗Landesgericht ausbaͤngenden Pros 
elama bepgefägten, zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden landſchaftlichtn Taxe 
dom sten und refp Igten Jull d. J. auf 10384 Rthlr. 23 far. 4 pf abgeſchaͤtzt 
iR, von Uns verfügt worden. Es werden alle zahlungs ſaͤhige Kaufluſtige biers 
durch aufgefordert, in den angefegten Blethungsterminen, am 18ten May 1827. 
am 21ſlen Auguſt 7827., beſonders aber In dem letzten Termine am zıflen Nor 
vember 1827. Vorm'ttags um 10 Uhr vor dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichtsrath 
Hen. Le glus im bleſigen Ober⸗Londesgerichtshauſe in Perſon oder durch eigen 
gehörig informirten und mit gerichtlicher Special- Vollmacht verfehenen Mandatar 
aus der Zahl der bleſigen Oder⸗kandesgerlchts Juſtijcommiſſarlen, wozu ihnen fuͤt 
den Fall etwanlger Uabekanntſchaft der Juſilſcommiſſtonscath Kleike, Juſlizcom- 
miſſionstath Maffeli und Juſſlzrath Wirth vorgeſchlagen werden, zu erfcheinen, 
die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Beborhe zum Plotocell zu geben, 
und zu gemärstgen, doß der Zuſchlag und die Adjudication an den Meist und 
Beſtdlethenden, wenn keine gefeglite Anflände eintreten, erfolge. 

f Königl. Preuß. Ober ⸗ Landesgericht von Schlefien, 

a Falkenhauſen. 

Oblau den ıgten Januar 1827. Auf den Antrag eines Realglaͤublgers 
iſt die Subhaſtation des ſub Nro. 1. zu Zottwitz belegenen Bauergutb nebſt Zube⸗ 
dör, welche im Jahre 1827. auf 4594 Rthl. 17 far. 6 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
iſt, von uns verfügt worden. Es werden alle zahlungsfäbige Kaufluſtige hier⸗ 
durch aufgefordert, in den angeſetzten Biethungs⸗Terminen am 8, Mat c., am 
Jult c., deſonders aber in dem letzten Termine am 22. September e. a. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr vor dem Königl. Land» und Stadtgerichts = Aſſeſſor Herrn 
Simander im Terminszimmer des Gerichts in Perſon, oder durch einen gehörig 
infor mirten und mit gerichtlicher Special : Vollmacht verſehenen Mandatar zu ers 
ſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum Proto⸗ 
kel zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an den 
Weist, und Beſtbiethenden, wenn keine gefegliche Umſtaͤnde eintreten, erfolgen 

Wird. Koͤnigl. Preuß. kand⸗ und Stadtgericht. N 
=. Breslau, den asſten October 1826. Von Selten des unterzeichneten 
Königl. Ober Landesgerichts von Schleſien wird hierdurch bekannt gemacht, daß 
auf den Untrag der perwltt. v. Tichammer, Eleonore Wühelmine Fouiſe geb, Caſſe⸗ 
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burg, die Subhaſtation des im Fuͤrſtenthum Wohlau und deſſen Winzigſchen Creiſe 

gelegenen Rittergutes Fröfchrogen nebſt allen Realitäten, Gerechtigkeiten und Rut: 
zungen, welches im Jahre 1826. nach der dem, bei dem hieſigen Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgericht aus haͤngenden Protlama beigefügten, zu jeder ſchicklichen Zeit einzu⸗ 
febenden Taxe Kreikzu fiigränklich auf 8137 Rtbi 19 fer. 104 pf. abuefchägt iſt, de⸗ 
funden worden. Demnach werden alle Beſitz- und Zahlungs aͤyige hierdurch öffent: 
lich aufgefordert und vorgeladen: in einem Zeitroum von 9 Monaten, vom 21ſten 
Februar 1827. angerechnet, in den hiezu angeſetzten Terminen, namlich den Zten 
April k. J. und den fc0ten Juli k. J. beſonders aber in dem letzten und peremto⸗ 
riſchen Termine den arſten November k. J. 1827. Vormittags um 11 Uhr vor dem 
König. Ober ⸗ Landesgerichts Rath Herrn Behrends Im Partheien „ Zummer 
des hieſigen Ober Landesgerichts-Hauſes, in Perſon, oder durch gehoͤrig infor⸗ 
mirte und mit Vollmacht verſehene Mandatarien aus der Zahl der hieſigen Juſtlz⸗ 
Commtſſarten, (wozu ihnen für den Fall etwantger Undekanntſchaft der Juſtizcom⸗ 
miſſ. Rath Kleike, Cogho und Juſtizrath Wirth vorgeſchlagen werden, an deren 
einen ſie ſich wenden koͤnnen,) zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Mo⸗ 
dalitäten der Sud haſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu ges. 
ben und zu gewärtlgen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ und 
Beſtbiethenden erfolge. Auf die nach Ablauf des peremtoriſchen Termins etwa 
eingehenden Gebothe wird aber, in ſofern nicht geſetzliche Anfiände eintreten, feine 
Müͤckſicht genommen werden, und fol nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings 
die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen, ſowohl der eingetragenen, als auch der leer 3 
henden Forderungen, und zwar letztere ohne Production der Inſtrumente verfügt 


werden. 
Koͤnlgl. Preuß. Obers Landesgericht v. Schleſſen. 
Falkenhauſen. 

Neufalz den aiſten May 1827. Auf den Antrag eines Realgläubigers 

wird die zu Neutſchau Nro. 19. gelegene Windmühlen⸗Nabrung, dem George 
Heinzich Marquardt gehoͤrig, welche im Jahr 1825. dorfgerichtlich auf 867 Rth. 
15 ſgr. gewürdiget worden, in via executionis zur Subhaſtation geſtellt und iſt 
biezu ein peremtotiſcher Termin auf den ı3ten Auguſt von Vormittag um 9 Uhr 
ab, in der Gerichtsſtube des berrſchaftlichen Schloſſes zu Neutſchau praͤſigiret 
worden. Etwanige beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daber vorgela⸗ 
den, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und hat der Melſt⸗ 
bietbende den Zuſchlag nach erfolgter Einwilligung des Ertrahenten, in ſofern nicht 
efegliche Umftände eine Ausnahme nöthig machen ſollten, zu gewärtigen. Die 
Taxe und Kaufbedingungen find zu ſchicklſcher Zeit bei den Gerichten zu Neutſchau 
einzuſehen. Wen erichtsamt zu Neutſchau und An⸗ 
theil Altſchau. ; Jr, 

Jauer den 10. Marz 1827. Von dem Koͤnigl. Land ⸗ und Stabtgerichte 

u Jauer werden die zu dem Nachlaß des verſtorbenen Freibanergursbenger Chri⸗ 
an Gottlieb Ulte gehörigen, zu Oder⸗Polſchwitz beiegenen Grundflüde, als: 
1) das Bauergut Nro. 129. von 4 Nutben Acker, und 2) das Aderflüd No. 308. 
von 4 Rutben, welche zuſammen nach dem Nutzungs Ertrage a. 5 pro Cent auf 
2317 Rthl. 20 fgr., dem wahren Werthe nach aber auf 2800 Rtbl. ortggerichtiich 
abgeschätzt worden, fubhaftiet, und drei Biethungs · Termine, von denen Der Iepte 
peremtori 18 a u SE 
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den ar. Mai 
er den 20, Juli RER 
N Nr And den 21. September a. e. 0 
Vormittags 10 Uhr vor dem Fand» und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Rupprecht ande: 
5 raumt, wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. . 
. 8 525 Koͤntgl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Schweidnitz den aten April 1827. Die zu Tampadel hieſigen Krejſes ſud 
No. 14. belrgene, dem Heinrich Neumann daſelbſt grbörige und gerichtl. auf 13551 Rtb. 
1 gu 8 pf. abgeſchatzte Erbſcholtiſei, fell auf Andtingen mehrerer Kreditoren im 
Wege der nothwendigen Subhaſtatlon öffentlich verkauft werden. Hierzu haben 
wir 3 Licitations⸗Termine auf den zoſten Junk, den 22ſten Auguſt und perem⸗ 
torie auf den 2often October Vormittags 10 Uhr anberaumt, und laden hierdurch 
Kauf⸗ und Zahlungsfaͤhige ein, ſich in dieſen Terminen, beſonders aber in dem 
lletzten und peremtoriſchen Termine, vor unſerm Commiſſario Herrn Ober: Fans 
desgerichts⸗Referendarius v. Dobſchuͤtz auf hieſigem Koͤnigl. Land- und Stadtge⸗ 
5 2 richt in Perſon einzufinden, daſelbſt ihre Gebethe abzugeben und demnachſt den 
Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden, ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤbde eine 
Ausnahme zulaͤßig machen, zu gewaͤrtigen. Die Taxe des zu verkaufenden Gutes 
kann uͤbrigens ſowohl an unſeret Gerichtsſtelle als an der des Koͤnigl. Land⸗ und 
Stadtgerichts zu Zobten jederzeit in Augenſchein genommen werden. 
Kae Königl.: Land- und Stadtgericht. 
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Neuſalz den 12ten Juni 1827. Die der jetzt verehl. Laube, Anna 
Eliſabet) geborne Kochale gehörige, ſub Mio. 77. zu Tſchiefer belegene, auf 
93. Rihl. 22 fer. 6 pf. Cour, gerichtlich gewuͤrdigte Hal slerſtelle nebſt Zubehör, 
jo im Wege der nothwendigen Subhaftation in Termino peremtorio den zten 
September c. meiſtbiethend verkauft werden. Wir fordern alle beſitz- und zah⸗ 
» Inngsfähige Kaufluſtige hiermit auf, gedachten Tages vor uns auf dem Land» und 
Stadigerichtshauſe bieſelbſt Vormitttags 9 Uhr zu erſcheinen, ihre Gebothe abzu⸗ 
gebeo und demnaͤchſt den Zufchlag an den Meiſt- und Befibietbenden zu gewar⸗ 
tigen, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaͤßig machen. Die Tare 
kann täglich zu jeder ſchicklichen Zeit bei dem Land- und Stadtgerichts-Actuar 
Senator Zebe eingeſehen werden. f 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
5 l u” 8 Schneider. 
2 - Grünberg den 11. Mai 1827. Das zum Deflilateur Chriftian Gott⸗ 
fried Glehrſchen Schuldenweſen gehörige Wohnhaus Nro. 446 c. im Viertel taxirt 
350 Rthl 19 fgr. 4 pf. fol im Wege der nothwerdigen Subhaſtat lon in Termino, 
den 18. Auguſt d. J., welcher peremtoriſch iſt Vormittags um 11 Hor auf dem 
- +, Lands und Stadtgericht oͤffentlich an den Meifibierenden verkauft werden, wozu 
ſſch beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Käufer einzufinden und nach erfolgter Erklarung der 
Intereſſenten in den Zuſchlag, wenn nicht gefegliche Umſtaͤnde eine Ausnahme ver⸗ 
anlaſſen, ſolchen ſogleich zu erwarten haben. N 
ERBE Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgerich. 
3 N Zu verauctioniren. 
) Glatz den 13 ten Juli 1827. Es wird hierdurch dem Publiko bekannt 


gemacht, daß auf den 27ſten d. M. Nachmittags 2 Uhr auf dem W — 
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ſelbſt verſchledene Mobiliar: Gegenflände 7 belebend in Perzelloln, Gläſern, Relr 
nenzeug und Betten, Commoden, Tiſchen, Stuͤtlen, Kleldungsſtuͤcken und ſon⸗ 
figen Hausgerärhen , auch verſchledenen Eiſen woaren öffentlich an den Meiſtble⸗ 
thenden gegen gleich boare Bezahlung verkauft werden ſollen. 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
> AVERTISSEMENI S 
„) Breslau. Unſere Hauptſtadt wird, wie Jedermann wohl weiß, von 
Künſtlern häufig beſucht, dech nicht jedem gelang es, unſere Erwartungen zu be⸗ 
triedigen. Herr Bartholomäus Bosco iſt gegenwärtig der Gluͤckliche, welcher un⸗ 
ſeren Wünſchen nicht nur Genüge geleiſtet, ſondern dieſelden noch übertroffen hat. 
Am Sonntag den 15., Dienſtag deu 17. und Mittwoch den 18. d. M. gad er feine 
erſten Vorſtellungen im hieſſgen großen Redouten⸗Saale, aber fo prunkvoll und fo 
angenehm als wir üderraſcht worden find, konnten wir nicht erwarten. Wr hat⸗ 
ten hier zwar mehrere Kuͤnſtler gleicher Art, wie der Profeſſor Schuhmann, Bros 
feffor Conus, die uns wohl gefielen, aber Herr Bosco weiß ſich unſeren Beifall 
und uere Zufrieden heit in ungleich größerem Maße zu verdienen, denn nicht nur, 
daß fein Kanſtapparat weit reicher an den manigfaltigſten Maſchinen und überaus 
nett geordnet iſt, ſondern er producirt Kunſtſtucke, die uns aufs Aeußerſte der Vers 
wunderung bringen, und das mit fo einer Sicherheit und entſchiedener Gewandheit, 
daß ſie ſchwerlich auf einem ſicherern Grad der Vollkommenheit gebracht werden 
kann. Sein anſtaͤndiges Aeußere und fein angenehm lebhafter Vortrag erhöhen 
noch den Genuß feiner Abendunterhaltungen. Er iſt gewiß unſerer Auſmerkſamkeit 
und unſeres haͤufigen Beſuches werth, beſonders da wir es kaum erwarten durfen, 
fo einen ſeltenen Künfiler bald wieder in unſerer Mitte zu ſehen. e A 
*) Breslau. Ein weißer Agaht Uhr» Schlüffel in Gold gefaßt, iſt Montag 
ben 16. Jult auf dem Wege von der Promenade his auf den Paradeolatz No. 2, verloh⸗ 
ren gegangen. Der ehrliche Finder erbält del Abgabe im Gewölbe bel Gebrüder 
Herrn Bauer eine gute Belohnung. Auf dem Agaht iſt das Symbol, Glaube, 
Liebe, Hoffnung auf einer, und ein Jagoſtück auf der andern Seite eingefchnitten, 
*) Breslau. Um den vielen Geſuchen biefger ſehr achtungswerther Kunfle 
freunde zu entſprechen, werde ich Montag den 2 3 ſten Jull noch einmal auf meinem 
Terpodion concertlren, und zwar werde ich dieſes mol zeigen, daß ich heitere, lu⸗ 
ſtige Sachen eben fo leicht und noch angenehmer ſpielen laſſen, als im erſten Con ⸗ 
cert die Udagiod. Auch kann bey dleſer Gelegenheit eine reſp. Verſammlung das 
nun complette Innere dieſes inteteſſanten nie und nirgends exlſtiren den Inſtrumen⸗ 
tes ſeheu . ad Fr. Buſchmann aus Berlin. 
Breslau. Bey . E. E. Leuckart in Breslau IR fo eben erſchlenen: 
Einladung zur Subscription. In unterzelchneter Handlung erſchelnt baldigſt nachſle⸗ 
bendes Werk: Das Preußiſche Verfahren in Depoſitalſachen. Ein Auszug aus den 
datüber ergangenen Geſetzen und Verordnungen zuſammengeſlellt nach der Vara⸗ 
graphen ⸗olge der Oepoſitalotdnung, zum Handgebrauch für praltiſche Juriſten 
und Depoſttalbeamte und ins beſondert für angehende Praktiker. 
ö Getauftt 
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Setaufte, Copul. und Nan dom 13. bis 19. Juli 1827. 


Getaufte. 

3 St. Euſabetb. Des Handlungs⸗Cemmiß, Hrn. Corl Moritz Schweitzer T. 
Bertha Jda Wilhelmine. Des B. und Kretſchmers Johann Gottlob Kuſche 
S. Carl Heinrich Wilhelm. Des B. und Flelſchhauers Joh. Gorge Himm⸗ 
let S. Gorge Friedrich Robert. Des B. und Schneiders Gottueb Kliem S. 
Cart Friedrich Robert. Des B. und Gaſwirths Hrn. Helurich Inlius Kar 
ger 9. Relnbold. Des B. und Krambäudlers Daniel Sacher S. Johann 
Sriedrich Adoſph. Des B. und Schneiders Joh. Friedrich Th'odor Ehmter 
T. Cherlotte Louife Emilie. Des B. und Schnelders Johann Heinelch Lall 
T. Anna Jultane Amalie. Des B. und Schneiders Johann Carl Auguſt 

Geis T. Anna Mathilde Bertha. N 

Zu St. Marla Magdalena. Des B und Pefferkuͤchlers Johann Gottlieb Jaͤſchke 
S. Heinrich Rudolph Theodor. Des Regiſtrators Hrn, Heintich Ferdinand 
Ufer X A nalte Ferdinonde Ottllle. Des B. und Baͤckers Samuel Gott 

lob Rau T. Jobange Eleonore Ungufle. Des B. und Schneiders Joh. Sa⸗ 
muel Berger S. Jobonn Carl Heinrich). a 

Zu St. Bernhardin. Des B. und Schuhmachers Wilhelm Morx S. Carl Friedr. 
Rudolph. i 

Bep der evangel. reform. Gemelnde. Des Königl. Regterungs⸗Bau - Conductturs 
Hen. Conrad Spalding S. Julius Eugen Paul. 

Copultrre. 

Zu St. Eliſabeth. Der B. und Schubmacher Gottfried Kraus mit fr. Job anne 
Chriſtiane Scholl. Der B. und Buchbinder Ftledrich Ernſt Sperling mit 
Frau Anna Roſine geb. Weber virwit. Schoͤnauer. Der Coſſen⸗Canzeliſt bey 
der hleſigen Commanal⸗Steuer⸗Caſſe Herr Adolph kudwig Theodor Reinhard 
mit Jafr-Ebarlotte Henriette Ros ner. Der B. Schneider Joh. Gottlieb Wop⸗ 
tag mit Jgfr. Friedricke Amalle Ullrich! Der B. und Tiſchler Johann Mocha 
mit Igfr. Beate Eliſabeth Gerth. 

Zu St. Marla Megdalena. Der B. und Schloffer Carl Kalſet mit Igfr. Johanne 
Caroline Ktempig. 

Zu St. Berrhardin. Der Königl. Reglerungs ⸗Journolgehuͤlfe Hrn. Job. Gott⸗ 

lied Droͤlſe uit Igfr. Roſina Chrlſtlane Haus docf. 

Geſtorbene. 

Zu St. Eliſadeth. Des Diaconus bey St. Ellſabeih Hrn. Carl Heinrich Rother 
S. Wu elm Rudolph Timotheus, alt 2 J. 19 8. 

Zu St. Barbara: Des B. und Steumachers Hoffmann T. Job. Berta, alt 4 J. 

Bed der ebangel. reform. Gemeinde. Der Königl. Banko Director Herr Jobann 
Auguſt Sebert, alt 63 J Die Stau Chatlotte verwit, 0 Schwelnchen geb 
Brepin b. Daugwig, alt 74 J. 

Deplasge 
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zu Nro. XXIX. des Breslauſchen Intelligenz⸗ Blattes 


vom 21. Juli 1827. 


Zu verkaufen. a 
) Gieiffenſtein den raten Juli 1827. Von Seiten des unterzeſchneten 


Gcrichtsamtes wird hierdurch bekannt gemacht, doß zum Behuf der erbſchaftlichen 


Auselnanderſetzung die freiwillige Subhaſtation der dem verſtorbenen Gottfr. Hirth 
zu Flins berg zeuher zugehörig geweſene, ſud Nro. 21. alldort belegenen, und in 
„ ertsgerſchtlichen Taxe vom 23 Juni 1827. auf 454 Rihlr. 12 fer. 5 pf. Cour. 


„würdigten Häuslerſtelle verfügt worden if. Es werden daher beſig⸗ und zah⸗ 


lungsfaͤhige Kar fluſtige hiermit aufgefordert, in dem auf 

= den 26. September 
c. anſtehenden und einzigen peramtorifchen Lieltatlongs T⸗ermine Vormittags um 
10 Ubr in der Gerichtsamts⸗Kanzelley des unterzeichneten Gerichts, entweder in 
Perſon oder durch einen mit gehöriger Vollmacht verſehenen Mandatarius zu ers 
ſcheinen thre Gebote zum Protocoll zu geben, und hiernächſt zu gewärtigen, daß 
nach erfolgter Erklaͤrung der Intereſſenten, dle in Rede ſtehende Haͤnslerſtelle dem 


als zahlungs fähig ſich auswelſenden Meiſt und Befibietenden-adjudicirt, und auf 


fpäter als an den befagten anſtehenden Termine eingehende Gebote, wenn nicht 
beſondere techtliche Umſtaͤnde es nothwendig machen, kelne Ruͤckſicht genommen 
werden wird. R 
Greiffenflein, 3 
| Citationes Edictales. 
*) Liegnitz den zoften Juni 1827. Es iſt zur Anmeldung der An⸗ 
foräche etwaniger unbekannter Inhaber des verloren gegongenen Kaufdu⸗ 


plicats vom 11ten April 1823 und der Ceſſions Urkunde vom zoſten Juni 


1823 auf deren Grund Neunhundert Reichsthaler tüͤckſtaͤndige Kaufgelder 
auf der No 56. zu Tentſchel belegenen Windmühle des Müller Johann 
Gottfried Reimann loco 6. für den Kaufmann Nebemias Lohnſtein in Jauer, 
jetzt Gutsbeſitzer in Kentſchkau unter Verzinſung a 5 Procent vigore Des 
creti vom 24ſten Map und sten Juli 1823 eingetragen find, deren Auf⸗ 
geborh Behufs der neuen Ausfertigung des Inſtruments gedachter Beſitzer 
kohnſtein extrahitt hat, ein Termin auf den 23ſten October c. Vormittags 


um 9 Uhr vor dem ernannten Deputato Herrn Ober: Landesgerichts Aus⸗ 


cultator von Roſenberg anberaumt, und fordern wir alle diejenigen, wel⸗ 

che an die bemerkte Darlehnsſumme per Neunhundert Reichsthaler und das 

dartzber ausgeſtellte Inſtrument als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ 
b N oder 


eichsgraͤfl. Schaffgotſchſches Gerichts amt der Herrſchaft 4 


* 
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„ 


oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruch haben mochten, hiermit auf, ſich an 
dem gedachten Tage und zur beſtimmten Stunde auf dem Königl. Land und 
Stadtgericht hieſelbſt entweder in Perſon, oder durch mit geſetzticher Voll⸗ 
macht und binlaͤng licher Infermation verfehenen Mandatarien aus der Zahl 
der hieſi gen Juſtiz⸗Commiſſarien, von welchen Ihnen im Fall der Unbe⸗ 
kanntſchaft die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Feige, Roͤßler und Wenz el 
eh > werden, zu erſcheinen, ihre Rechte wahrzunehmen und die 
weiteren Verhandlungen, im Fall des Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen, 
daß fie mit ihren vermeintlichen Anſprüchen werden praͤkludirt, ihnen die 
mit gegen den Gutsbeſitzer Nehemias Lohnſtein auf Kentſchkau und der Be⸗ 
figer der Windmühle Johann Gottfried Reimann ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen wird auferlegt, das verloren gegangene Juſtrument über die 900 Rto!. 
wird amortiſirt und fuͤe den Nehemias Lohuftein ein neues wird ausge⸗ 
fertigt werden. 


Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 

Steinau a. O. den 2yfien Februar 1827. Von Selten des unterzeich⸗ 
neten Land s und Stadtgerichtd werden hierdurch die etwanlgen unbekannten Inte⸗ 
reſſenten des fruͤhern Stadtgerichts⸗Depoſitorit zu dem auf den 23ſten Auguſt des 
Vormittags um 11 Uhr zu Anmeldung ibrer Anfprüche anberaumten Termine un⸗ 
ter dem Bedeuten vorgeladen, daß die ſich nicht Meldenden mit allen Auſprüͤchen 


an unſer Depofitorium werden präcludirt und lediglich an die Perſon deſſen, mt 


dem fie verkehrt haben, werden verwieſen werden. g.“ 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgerlcht. 

Glo gau den 13ten Maͤrz 1827. Von dem unterzeichneten Rönigl. 
Ober⸗Landesgericht wird bekannt gemacht, daß über das Vermögen des 
Bönigl: Öbrift: Kieutenants und Brigadiers von Gievenitz zu Stettin vor⸗ 
waltender Inſufficienz wegen, auf den Antrag mehrerer Gläubiger Con⸗ 
curs eröffnet und die Maſſe eine Unzulaͤnglichkeit von 10625 Kthlr. ergeben 
dürften. Der Tag des eraͤffneten Concurſes iſt auf den ten December 1825. 
als det Tag der Publikation des Urtels, wodurch auf Concuſs⸗Eroͤffnung 
erkannt worden, teftgefegt. Alle etwanige Gläubiger des Obriſt⸗ Kieure: 
nant v. Grevenitz werden daher aufgefordert, und vorgeladen, in Termino 
den 22. Auguſt 1822. Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten Ober⸗ 
Landesgerichts Aſſeſſor Baumeiſter auf dem Schloß bieſelbſt entweder per⸗ 
ſoͤnlich, oder durch hinreichend informirte oder ge etzlich le ſitimirte Bevoll · 
mächtige aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſnien, wozu bei etwas 
niger Un bekanntſchaft der Juftiz: Commiffions: Rath Hichtner, Juſtizrath 
Ziekurſch und die Juftis Commiſſarien Baſſenge, Becher, Metzke und 
Wunſch vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumel⸗ 
den und gebörig zu beſcheinigen, ſich uͤber dir Beibehaltung des bisherigen 
Interims⸗ Cu atotis und Contradictoris Juſtiz⸗Commiſſ. Treutler zu eıs 
klaren, oder auch ihre Wahl auf ein anderes Subject aus der Pi der bie« 
figen Juftsz « Commiſſarien zu richten und demnaͤchſt die Abfaſſung er 

ta⸗ 
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- fficatoria zu gewaͤrtigen. Beſonders iſt es, indem zugleich ein Termin und 


unſtighin über mehrere Gegenſtaͤnde ein Beſchluß gefaßt werden muß, 
durchaus erſorderlich, daß die Glaͤubiger, in fofeın fie den Verbandlungen 
nicht perſoͤnlich beiwohnen, einen der bieſigen Juſtiz⸗ Com miſſarien mit ge⸗ 
tichtlicher, alle etwa vorkommenden Gegenſtaͤnde und Deliberationen um⸗ 
faſſenden Spetial Vollmacht verſehen, ſonſt fie bei allen dergleichen Des 
li berationen und Beſchluͤſſen gar nicht weiter zugezogen, vielmebr als den 
Beſchluͤſſen der übrigen Glaͤabiger und den hiernach zutreffenden Verfuͤ⸗ 
gungen beiſtimmend geachtet werden ſollen. Sollte aber in dem Termine 
oder ſonſt ſich keine Glaͤubiger melden, fo werden fie mit allen Anſpruͤchen 
an die Maſſe praͤcludirt und es wird ihnen desbalb gegen die übrigen 

Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt we den. 
Könial. Ober⸗CLandesgericht von Nieder Schleflen und der 

i Lauſitz. v Goͤtze. 
Glogau den 25. April 1827. Bon dem Unterzeichneten als Syndi⸗ 
eutz des vormaligen Glogauſchen Dohm⸗Capltuls, fo wie als Juſtltiatius det 
Gutes Altkranz werden nachſtehende vier verſchollene Perſonen 1) Johann Fries 
deich Konnetzke aus Dammerau, welcher vor 18 Jahren nach Beutnig In Dbers 
ſchleſien als Soldat ging; 2) der Dreſchgaͤrtnerſohn Criſtian Patzke aus Alt⸗ 
Kranz, welcher im Jahre 1806, zum damaligen Regiment von Grevenitz als 
Zimmermann eingezogen wurde; 3) der Dreſchgaͤrtnerſohn Gottfried Beloch aus 
At» Kranz, welcher 1813 als Soldat mit zu Felde ging, bleſſirt und geſtor⸗ 
ben fein ſoll, endlich; 4) deſſen Stlefbruder Chriſtian Beloch eben daber, wel⸗ 
cher im Jahre 1813. unter die Landwehr eingezogen wurde und von denen ſaͤmmt⸗ 
lich ſeit den angegebenen Zeiten keine Nachricht eingegangen, nedͤſt Ihren etwa 
uruͤckgelaſſenen Erben und Erhnehmern dergeſtalt öffentlich vorgeladen, daß fie 
ch binnen 9 Monaten und zwar laͤngſtens in dem auf den 6. März 1828. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr angeſetzten Termine an gewöhnlicher Gerichtsſtelle hleſelbſt vor 
Unter ſchriebenen zu melden und daſeldſt weitere Anwelſung, Im Falle ihres Aus⸗ 
bleibend aber zu gewärtigen haben, daß fie fiir todt geachtet, und ihr ſämmt⸗ 
liches zuruͤckgelaſſenes Vermögen ihren nachſten Erden, die ſich dazu als ſolche 

geſetzmäßig legitimiren können, werde zugeeignet werden. n \ 
; elhflog. 


Brieg den achten April 1827. Das Koͤnigl. Land» und Stadtgericht zu 
Brieg macht hlerdurch bekannt, daß das fub Nro. 196. der Stadt gelegene Haus, 
welches nach Abzug der darauf haftenden Laſten, ohne Anrechnung der Biere, 
jeinem Durchſchnittswerthe nach auf 1181 Ribl. 12 far, 6 pf., mit Anrechnung 
dieſer Biere aber auf 1298 Rthl. 2 far. 6 pf. gewuͤrdigt worden, in Termino den 
24. Juni c., den 16. Juli c. und peremtorie, den 20 Auguſt c. Vormit, 10 Uhr 
del demſelden öffentlich verkauft werden foll. Es werden demnach Kaufluſtige und 
Beſitzfaͤhige hierdurch vorgeladen, in den erwähnten, insbeſondere aber dem letzten 
peremtoriſchen Termine, den 20. Auguſt a. c. Vormit. um 10 Uhr in unſern Ges 
ſchaͤftszimmeru vor dem ernannten Depuuirten, Herrn Juſtiz⸗Aſſeſſor Thiel in Pers 
fon oder durch gehörig Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ibr Gebot abzugeben und 
demnaͤchſt zu gewaͤrtigen, daß erwahntes Haus dem Meiſtbletenden und Beſtzah⸗ 
lenden zugeſchlagen und auf Nachgebete, im Fall nicht geſehllche Umſtaͤnde eine 
Ausnahme noͤthig machen ſollten, nicht geachtet werden fol. 98 
Koͤnigl. Preuß, Lands und Stadtgericht. 
AVEB- 
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AVERTISSEMENTS, 
) Breslau. Wiener Domenſchuhe, Pantoffeln und Pebergärtel empfingen 
ſo eben und offerlren zu fehr billigen Preißen Gedr Bauer, Ring No. 2. a 
*) Breslau. Bey F. E. C. Leuckart in Breslau iſt erſchlenen und für 1 a fgr. 
zu haben: Karte vom Hleſchberger Ereiſe, gezeichnet von Wirdner. 

„) Breslau. Eine Condltorey mit allen Utenſillen, ſehr vorthellhaft gele⸗ 
gen mit Gewölbe und Wohnung iſt ſofort zu uͤbernehmen, das Nähere beim Agent 
Hofrichter, Burgfeld Nro. 4. 

„) Polkwitz den 26. Juni 1827. Auf Antrag eines Mealgläubigerd fol 
das allbter ſub Nro. 130 belegene, dem Bürger Bartſch zugehörige, und ges 
richtlich auf 7710 Rthl. 28 far. 6 pf. abgeſchatzte Buͤrgergut, im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation in Termino, den 20. September, den 25. Novem⸗ 
ber c., und den 26 Januar k. J. Vormittags 10 Uhr, wovon der letzte Termin 
peremtoriſch iſt, oͤffentlich an den Meiſtbletenden verkauft werden. Wir laden 
demnach beſih und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch ein, im letzt gedachten 
Termine zu erſchei en, ihre Gebote abzugeben und zu gewärtigen, daß der Zus 
ſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen werde, inſofern nicht geſetzliche 
Gründe elne Ausnahme zuläßtg machen ſollten. Die Taxe dleſer Befigung kann 
an ber Gerichtsftätte des Königl. Fand» und Stadtgerichts zu Glogau ſewohl, 
als in hieſiger Regiſtratur eingeſehen werden. Zugleich Haben wir auch den Li⸗ 
quidatlons⸗Proteß über die zu erwartenden Kaufgelder eroͤffnet, und zur Ans 
bringung der Liquidation und zu deten Ver fitationn einen Termin auf den 
286. Janurrek J. angefrgt, welches dem Publikum mit dem Bemerken zur Kennt⸗ 
niß gebracht wird, daß alle iin gedachten Termine ſich nicht einfindende Glaͤu⸗ 
diger ihrer etwantgen Anſprüche und Vorrechte für verluſtig erklärt, und mit 
ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befrledigung der ih melden⸗ 
den Gläubiger von der Kaufgeldermaſſe noch übrig bleiben möchte, nicht nur 
verwieſen, ſondern auch die leer ausgehenden Realforderungen nach Erlegung 
des Kaufgeldes, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente 
bedurfte, geloͤſcht werden würde, - 

Koͤnigl. Stadtgericht. 


Klein 3 den zoſten May 1827. Das Gerichtsamt Klein⸗ 
Neupdorf ſubhaſtiret dle daſelbſt fub Pro. 50, belegene, auf 495 Nthlr. 20 far, 
gerichtlich gewürdigte Hufareutchenke des Carl Goitſchling ad inſtantlam Credito⸗ 
rum und fordert Bletsungsluſtige auf, ſich in Zermino 
! den weten Auguſt a. c. 
auf bieſigem herrſchaftlichen Schloſſe früb um 10 Uhr einzufinden, ihre Gebothe 


* 
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abzugeben und ſodaun zu gemärtigen, daß nach erfolgter Zuſtimmung der Real⸗ 


Glaͤubiger der Zuſchlag an den Melſtbiethenden erfolgen wird. Zugleich werden 


diejenigen, deren Real Auſprüche an das zu verfaufende Grundſtuͤck aus dem Hy⸗ 


pothekeubuche nicht hervorgehen, aufgefordert, ſolche ſpaͤteſtens in dem obgedach⸗ 
ten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, außerdem fie damit gegen den hünfs 
sign Beſitzer nicht weiter werden gehört werden. 

a Das Gerichtsamt hieſelbſt, Streckenbach. 


